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Schärfſſte Kampfanſage Hlinkas
Aukonomie die Parole des ſlowakiſchen Parkeitages Prag erhöht Militärdienſtzeit auf
drei Jahre Keuer Zwiſchenfall im Egerland Moskan entſendet Militärmiſſion nach Prag

Prag, 3. Juni. Die Delegation der ameri
kaniſchen Slowakenliga traf am Donnerstag
abend, von einer vieltauſendköpfigen Menge
begrüßt, in der Hauptſtadt ihrer ſlowakiſchen
Heimat, Preßburg ein. Eine Stunde ſpäter
traf der Führer der Slowaken, Pater Hlinka,
ein, dem ein ſtürmiſcher Empfang zuteil wurde.
Auf dem Bahnhof hielt er eine kurze An
ſprache, in der er ausführte, daß die Slowaken
ein ſouderänes Volk ſeien und wer dies nicht
anerkenne, könne gehen. Die Slowaken würden
am Sonntag auf ihrem Parteitag der ganzen
Welt zurufen, daß die Slowakei den Slowaken
gehöre, und das wollten ſie auch verwirklicht
ſehen.

Dann bildete ſich unter Führung des
greiſen Hlinkas ein geſchloſſener Zug, der ſich
zum Hotel „Carlton“ bewegte. Die Teilnehmer

des Zuges gaben durch Lieder und Sprechchöre
ihrer Begeiſterung Ausdruck. Vor dem Hotel
hielt Hlinka wieder eine Anſprache und ſagte:
„Wir ſind nicht tſchechiſch, wir ſind
Slowaken. 1000 Jahre ſind wir in dieſem
Lande, und niemand vermochte uns von hier
zu vertreiben. Wir werden uns auch heute
nicht vertreiben laſſen.“ Er hieß dann nochmals
die Gäſte in der ſlowakiſchen Heimat will
kommen und bezeichnete ihre Haltung als bei
ſpielhaft. „Wenn alle Slowaken ſo handeln
würden, und wenn es keine krummen Wege
gäbe, hätten wir ſchon lange die Auto
nomie.“

Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet,daß dieſer Tage in Moskau eine lange

Konferen des Roten Generalſt a be s ſtattfand an der Vertreter des Zen

tralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei
und der Komintern teilnahmen. Auf dieſer
Konferenz beſchäftigte man ſich eingehend mit
der Lage in der Tſchechoſlowakei.

Es wurde ein Beſchluß gefaßt, in der näch
ſten Zeit eine ſtarke ſowjetruſſiſche Militär
abordnung nach Prag zur Unterſtützung des
tſchechiſchen Generalſtabes zu entſenden. Das
bedeutet praktiſch, daß die tſchechiſche Militär
politik in Zukunft entſcheidend von Moskau
beeinflußt wird.

Die Leitung der ſowjetruſſiſchen Militär
miſſion ſoll der Stellvertreter Woroſchilows,
der ehemalige Chef der Militärſtation Kiew,
Fedkow, übernehmen, außerdem ſoll eine ſtarke
Abordnung der Komintern nach Prag
geſandt werden.

Die bereits vor einigen Tagen in der
tſchechiſchen Preſſe erörterte Möglichkeit einer
Verlängerung der Militärdienſtpflicht wird
nunmehr verwirklicht. Jn maßgebenden
Militärkreiſen verlautet, daß die Dienſtpflicht
noch im Laufe dieſes Monats durch eine Ver
ordnung von zwei auf drei Jahre erhöht wird.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Will London Frieden in 5panien?
Diskussſon öber bevorsfehence Schritte cler britischen Regierung in der Oeffentlichkeit

Drahtbericht unseres Korrespondenten
„London, 3. Juni. Die engliſche Oeffent

lichkeit diskutiert nach wie vor intenſiv die
Serichte über möglicherweiſe bevorſtehende
Schrikte der britiſchen Regierung zur Herbei
führung eines Waffenſtillſtandes oder ſogar
des Friedens im ſpaniſchen Krieg. Allerdings
iſt man ſich in politiſchen Kreiſen noch nicht
darüber im Klaren, ob die Regierung tat
ſächlich ein derartiges Vorgehen plant oder ob
die „darguf abſtimmenden Gerüchte nur zur
Veſchwichtigung der politiſchen Linken in Um
lauf geſetzt worden ſind, die nach wie vor
heftige Kritik an der Nichteinmiſchungspolitit
der Regierung übt.

Der Diplomatiſche Korreſpondent des
„Star“ vertritt heute die Meinung, daß die
hinter den Kuliſſen im Gange befindlichen Be
mühungen um einen ſpaniſchen Waffentillſtand von Chamberlain und Halifax
nicht nur unterſtüßt würden, ſondern von
nen ſogar indirekt inſpiriert worden ſeien.
Die beiden Leiter der engliſchen Außenpolitik

dabei folgenden Lauf der Dinge ins

n Zurückziehung der erſten Abmen aus ländiſcher Mitkämpfer aus
ien.

Vermittlungsſchritte, die inVurgos von Jtalien, in Barcelona von Frank
reich unternommen werden ſollen.

3 Entſendung von Waffenſtillſtands-
in Alägen an Burgos und die Bolſche

ten.
ttelcr. bhaltung einer Konferen z von Ver

n Francos und Barcelonas. Dieſe Kon
enz ſoll entweder in London oder in einer
hweizeriſchen Stadt ſtattfinden.

5. England wünſcht, daß eine provis Regierung (2) eine Volks
e mmung durchführen oder eine verfaſſung

u Bekanntmachung entwerfen ſoll, um
Durch die Entſcheidung über die künftige
egierungsform Spaniens herbeiguführen.

en „Star“ behauptet, bei der italieniſchen
e ſeien bereits Erkundungen über
wo Saltüng zu einem ſolchen Plan eingezogen
en a Sie hätten ergeben, daß Ttalien
Waneze anſtig gegenüber ſtehe. Beide ſpaniſche

en erflärten dagegen das an einen

Waffenſtillſtand gegenwärtig nicht
zu denken ſei.

Es handelt ſich hier um Vorſchläge, die nur
aus der Mentalität des Engländers heraus zu
verſtehen ſind. Er ſieht in den Barcelong
Bolſchewiſten irgendwelche der Regierung
Francos gleichgerichtete Partner, während
tatſächlich doch in Barcelona Mordbrenner
am Ruder ſind, die mit dem landläufigen

Maßſtab nicht gemeſſen werden können. Und
im übrigen: auch eine „proviſoriſche Regie
rung des ganzen Spaniens kann immer nur
eine nationale Regierung ſein, eine Regierung
der Männer, die in einem einzigen Siegeszug
jetzt den bolſchewiſtiſchen Bonzen empfindlich
nahe rücken. Friede kann Franco nur ſchließen,
wenn der Feind reſtlos geſchlagen iſt; dieſe
Bedingungen annehmen hieße für ihn, auf
halbem Wege kapitulieren.

Paris fühlt ſich zurückgeſetzt
Die Gefangenen der Volksfront“ über Cicnos Recle verschnupkt

Halle, 3. Juni. Die Rede des italieni
ſchen Außenminiſters Ciano in Mailand, in
der abermals ſtark und oſtentativ die Feſtigkeit
der Achſe Berlin Rom und die radikale Ab
lehnung jedes bolſchewiſtiſchen Einfluſſes auf
dem europäiſchen Kontinent und im Mittel
meer betont wurde, findet in der Auslands-
preſſe ein lebhaftes Echo um ſo mehr, als ſie
die Rede des Duce in Genug erneut unter
ſtreicht und ähnlich wie die am Vortage ge
haltene Rede des ungariſchen Außenminiſters
von Kan ya ein warmes Freundſchaftsbekennt
nis zu Deutſchland darſtellt.

Die römiſche Preſſe unterſtreicht be
ſonders die lebhafte Zuſtimmung der deut
ſchen Zeitungen und die Genugtuung,
die in den Kommentaren der engliſchen
Preſſe zum Ausdruck kommt. Andererſeits
wird die Enttäuſchung hervorgehoben, die
man in den Pariſer Kreiſen über das
Fehlen fjeglichen Hinweiſes auf
Frankreich empfunden habe.

Jn Frankreich, ſo erklärt der Pariſer Ver
treter des „Meſſaggero“, habe man gehofft.
daß Graf Ciano etwas hinſichtlich der unter
brochenen Beſprechungen zwiſchen Rom und
Paris ſagen würde. Der Pariſer Vertreter der
„Agenzia Stefani“ berichtet, in Pariſer
Kreiſen ſei man ſich darüber klar, daß das Still

ſchweigen hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen
Rom und Paris darauf hindeute, daß eine
Wiederaufnahme der unterbrochenen Be
ſprechung noch in weiter. Ferne liege.

Gazzetta del Popolo“ erklärt zu
der Rede, das faſchiſtiſche Jtalien habe es vor
gezogen, die Verhandlungen mit Frankreich
nicht weiter fortzuſetzen, da man überzeugt ſei,
daß zu viele geheime und offene Bin
dungen, Täuſchungen, Vorbehalte und
Hintergedanken die Pariſer Regierung davon
abhalten, ſich loyal, offen und auf die Dauer
mit Rom zu verſtundigen. Die Regierüngen,
Länder und Völker, die mit Jtalien Ab-

machungen treffen wollten müßten ſich in der
Wahl zwiſchen Rom und Moskau
entſcheiden.

Der franzöſiſche „Jou r ſieht zwei Ten
denzen in der Rede: 1. den feſten Wunſch
Jtaliens, weiterhin eng mit Deutſchland
zuſammenzugarbeiten und 2 die Ent
ſchloſſenheit Roms, überall und mit allen
Mitteln gegen den Bolſchewismus zu kämpfen.
Rom ſcheine der Anſicht zu ſein, daß ein Ab
kommen mit einer Regierung, die Ge
fangene der Volksfront ſei, keinenSinn habe. Der Frieden könne nur ehrlich und
dauerhaft mit einem nationalen Frankreich
geſchloſſen werden

n überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
„MNS“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende
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Umſchwung
in Frankreich?

Dr. K. J. Paris, 3. Junf.
anz allmählich ſetzt ſich auch in der fran

iſchen Oeffentlichkeit eine etwas ge
tere Beuürteilung der ſudeten-
tſchen Frage durch. Es iſt nur natür

lich, daß dieſe Entwicklung als Begleit
erſcheinung einer gewiſſen Verſteifung des
Widerſtandes gegen die bolſchewiſtiſchen Ein

Schärfſte Verwahrung

des Deutſchen Reiches

Berlin, 3. Juni. Der der-ſche
Geſandte in Prag hat im tſchechoſlowa
kiſchen Außenminiſterium gegen die ge
waltſame Entfernung der deutſchen
Flagge aus der Wohnung des reichs
deutſchen Ehepaares Exner und wegen
der Mißhandlung des Reichsdeutſchen
Schnepf ſchärfſte Verwahrung eingelegt.

m n
flüſſe in. der franzöſiſchen Außenpolitik feſt
zuſtellen war.

Jn zwei nicht unbedeutenden Fragen hat
ſich die franzöſiſche Regierung gegenüber
dem Willen Moskaus durchgeſetzt.
Die Einwilligung in den britiſchen Plan der
Wiedereinführung der internationalen
Kontrolle an der Pyrenäengrenze mit den
dazugehörigen weiteren Abmachungen hat. in
Paris eine wütende Gegnerſchaft der franzö
ſiſchen kommuniſtiſchen Partei hervorgerufen.
Jhr Generalſekretär Maurice Thorez., hat auf
der Tagung des Zentralausſchuſſes der Partei
eindeutig erklärt. daß man die Politik der
Regierung bezüglich der ſchändlichen Pyrenäen
kontrolle“ und der „Komödie des Londoner
Nichtinterventionsausſchuſſes“ mit allen Mitteln
bekämpfen werde.

Daladier hat ſich alfo in dieſem Punkte
von der Politik Moskaus, die ja auch in der
ablehnenden Haltung des Sowjetvertreters in
London zum Ausdruck gekommen iſt, klar ab
geſetzt. Aber auch in der ſudetendeut-
ſchen Frage hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt,
daß ſich die franzöſiſche Regierung von der
bolſchewiſtiſchen Tendenz getrennt hat und in
die britiſche Richtung eingeſchwenkt iſt. Nachdem die geſamte franzö
ſiſche Preſſe während des erſten Wahlganges
in der Tſchechoſlowakei mit ihrer unerhörten
Kriegshetze noch ganz im bolſchewiſtiſchen
Fahrwaſſer ſegelte, hat ſie, zweifellos auf An
weiſung des franzöſiſchen Außenminiſters, der
neuerdings perſönlich die Beſprechungen mit
der franzöſiſchen Preſſe abhält, die tatſäch
lichen ſudetendeutſchen Forderungen verhält-
nismäßig ſachlich behandelt und ihre Berechti
gung in den weſentlichen Punkten anerkannt.

Jmmerhin konnte dieſe Umſtellung nicht
ohne Schwierigkeiten abgehen. Dabei ſoll von
der wütenden Oppoſition der mar-
riſtiſchen Kreiſe ganz abgeſehen werden,
die natürlich das Kabinett Daladier, das
ſowieſo auf äußerſt ſchwachen Füßen ſteht,
unmittelbar gefährdet. Auch im nicht
marxiſtiſchen Lager hat der Zickzackkurs
der Regierung ein nicht geringes Unbehagen
ausgelöſt. Recht bezeichnend für dieſe Stimmung
iſt ein längerer Aufſatz des Abgeordneten
Anatole de Mon zie, der mehrfach Miniſter
war und in jüngſter Zeit als Kandidat für den
Poſten des zu ernennenden außerordentlichen
Botſchafters in Rom viel genannt wurde. Er
meint, daß man ſich in Frankreich in der Nach
kriegszeit dauernd von allen möglichen Er
eigniſſen habe überraſchen laſſen, und knüpft
dabei an die beiſpielloſe Ahnungsloſigkeit des
ſpäteren Staatspräſidenten Doumergue an, der
kurz vor dem Ausbruch der bolſchewiſtiſchen
Revolution 1917 in Moskau war und nach
Paris zurückkehrte, ohne auch nur die geringſten
Anzeichen des bevorſtehenden Ereigniſſes
bemerkt zu haben.

Wenn wir heute von der reibungsloſen
Durchführung des öſterreichiſchen Anſchluſſes
und der Bedeutung der ſudetendeutſchen Frage



überraſchk ſind, fährk der franzöſiſche Politikerfort, ſo liegt das lediglich W W die maß
ebenden Staatsmänner der Friedensverhand
ungen von 1919 ſich und uns gründlich ge

täuſcht haben. „Jch höre noch“, ſchreibt de
Monzie wörtlich, Beneſch im Spezialausſchuß
ſprechen und den tſ echoſlowakiſchen Staat als
ein Muſter der Einheitlichkeit preiſen. Jch er
innere mich auch noch, wie ein Delegations
führer hinter den Kuliſſen von Verſailles
einem ſchwerbeſchäftigten Beamten zurief:
„Beeilen Sie ſich, bereits vor acht Tagen hatte
ich Sie um einen Plan der zukünftigen tſchecho
ſlowakiſchen Grenzen gebeten; Clemenceau iſt
ſchon ſehr ungeduldig!“

Es folgt eine ſcharfe Kritik an der diplo
matiſchen Anterrichtung des franzöſiſchen
Außen miniſteriums dur die Vertreter in
Wien und in Prag. ie war es nur
möglich“, fragte de Monzie, „daß man in
Paris keine Ahnung von der wirk
ichen Lage in dem ehemaligenOeſterreich und in der Tſchechoſlo
wakei hatte?“ Er vermag dieſe Frage
inſoweit ſelbſt zu beantworten, als er mitteilt,
daß ſich die franzöſiſchen Diplomaten immer
nur auf die willfährigen demokratiſchen Jn
formatoren verlaſſen hätten, und in den diplo
matiſchen Berichten nur das Aufnahme ge
funden habe, was man in Paris S hören
wollte. Er ſchließt mit der bewegten Klage:„Neunzehn Jahre lang Fat man
uns chloroformiert. Man hat uns
hintergangen und insbeſondere in den letzten
ſechs Monaten uns ſtändig belogen. Wer ſind
dieſe Lügner geweſen? Wer hat uns in unſerm
Jrrtum beſtärkt? Als Franzoſe verlange ich
Aufklärung darüber. Als Abzeordneter fühle
ich mich verpflichtet, für die Zukunft die er
forderlichen Lehren daraus zu ziehen.“

Haupkamksleiter Bormann
Adjutant des Führers

Berlin, 3. Juni. Der Führer hat folgende
Verfügung erlaſſen:

1. Jch habe mit Heutigem den Leiter meiner
Privatkanzlei, Reichsamtsleiter Albert Vor
mann zum Hauptamtsleiter befördert und als
Adjutanten in meinen perſönlichen Stab be
rufen.

2. Die „Privatkanzlei Adolf Hitler“ wird
gleichzeitig als eigenes Amt in die Kanzlei
des Führers der NSDAP. eingegliedert und
mit einer Reihe neuer Aufgaben be-
teraut. Hauptamtsleiter Bormann behält die
Leitung dieſes Amtes bei.
3. Die Ausführungsbeſtimmungen hierzu er

läßt der Chef der Kanzlei des Führers der
NSDAP., Reichsleiter Bouhler.

Der vom Führer als Adjutant in den per
ſönlichen Stab berufene Hauptamtsleiter
Albert Bormann wurde in Halberſtadt am
2. September 1902 geboren. Nach dem Abitur
am Realgymnaſium in Weimar war er im.
Bankfach tätig. Mit dieſer faächlichen Bildung

das Ausland bejaht den deutſchen Prokeſt

Dje Weltpresse erkennt immer mehr die Tschechei als Brancher c gefähr lichster Art

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 3. Juni. Die Notwendigkeit
des ſcharfen deutſchen Proteſtes in Prag
ſpiegelt ſich erneut in einer Reihe von Berich
ten ausländiſcher Blätter wider, die erkennen
laſſen, daß der jetzige Zuſtand in der Tſchecho
ſlowakei einfach unhaltbar iſt. Die Terror
welle aufgeputſchter tſchechiſcher Elemente iſt
in keiner Weiſe eingedämmt worden, im
Gegenteil immer neue Uebergriffe und Miß
handlungen von Sudetendeutſchen zeigen, daß
die Tſchechei zu einem Brandherd gefährlichſter
Art geworden iſt. Jnmitten Europas entwickelt
ſich ein neues Macedonien. Die Schuld daran
tragen neben den Wühlereien Moskaus aber
die weſtlichen Demokratien, die erſt dieſe
wilden Leidenſchaften der Tſchechei durch die
Zuſicherung, daß ihnen in jedem Falle ge
holfen werden wird, ausgelöſt haben.

Heute erkennen auch diejenigen Zeitungen,
die bisher wenig Sympathien für die Sudeten
deutſchen gezeigt haben, daß etwas „ſehr faul
im Staate der Tſchechei“ iſt. So iſt es vor allem
die „Times“, die ſich ſehr ausführlich mit
einem Leitartikel über die Zuſtände in der
Tſchechei befaßt. Sie kommt dabei zu der
Anſicht, daß man den Deutſchen in der Tſchecho
ſlowakei durch eine Volksabſtimmung geſtatten
müſſe, über ihre eigene Zukunft zu entſcheiden
ſelbſt wenn das ihre Abſonderung von der
Tſchechoſlowakei bedeuten ſolle. Mit dieſer An
ſicht ſtimme wahrſcheinlich die Mehrheit der
Engländer überein. Zwar iſt die „Times“ be
ſtimmt noch nicht bereit, daraus die Folgerun

gen zu ziehen, aber es ſpricht doch immerhin
ſchon die Erkenntnis über das Unhaltbare des
jetzigen Zuſtandes heraus. Die „Times“ ſchreibt
weiter „Die hundertprozentige Anwendung
des Grundſatzes der Selbſtbeſtimmung iſt
überall offenſichtlich unpraktiſch (aber immer
nur dann, wenn es den Engländern Unan
genehm iſt. Die Schriftleitung. Aber die
Sudetendeutſchen haben unzweifel
haft einen Anlaß, die Berichtigung
einer UAngerechtigkeit des Verſailler Vertrages zu fordern.“ Das
Blatt leugnet aber nicht, daß es Schwierig
keiten für eine Volksabſtimmung gäbe. Die
Tſchechoſlowakei habe einen wohlorganiſierten
demokratiſchen und parlamentariſchen Staat
aufgebaut (das iſt wohl der Grund der Gönner
ſchaft durch London), in dem die Sudetendeut-
ſchen ein beträchtliches und geſchätztes Element
ſeien (aber wohl nur als Freiwild?).

Lord Rothermere ſchreibt im Daily
Mail „Die Stellung der britiſchen Regie
rung iſt kriſtallklar. Nachdem man Südirländ
mit einer Bevölkerung von weniger als drei
Millionen die Selbſtregierung gegeben hat,
kann man der Zuerkennung ähnlicher Rechte
an die dreieinhalb Millionen Deutſche in der
Tſchechoſlowakei nicht Widerſtand leiſten oder
vorgeben, es zu tun.“ Eine andere Zeitung
ſtellt feſt, daß Lloyd George von Beneſch,
dem gegenwärtigen Präſidenten der Tſchecho
ſlowakei auf der Verſailler Frie
dens konferenz getäuſcht worden ſei,

Immer neue Uebergriffe
(Fortſetzung von Seite 1)

Außerdem motoriſiert das tſchechiſche Jnnen
miniſterium zur Zeit die Staatspolizei. Der
Prager Polizei werden neue Kraftwagen über
geben, die mit ſchußfeſtem Glas und beſonders
ſtarken Scheinwerfern ausgeſtattet ſind. Jn
allererſter Linie ſoll zunächſt die Motoriſierung
der neugeſchaffenen tſchechiſchen Polizeiämter
im Sudetenland durchgeführt werden.

Ein neuer ſchwerer Zwiſchenfall ereignete
ſich in Haslau bei Aſch, wo ein Angehöriger
der tſchechiſchen Staatspolizei in voller Ani
form ein etwas abſeits gelegenes Gaſthaus
betrat und ſofort begann, die anweſenden
Gäſte und das Perſonal zu beläſtigen. Als er
ſich aus einer Flaſche Wein, die er ſich ſelbſt
mitgebracht hatte, noch mehr Mut eingeflößt
hatte, zog er plötzlich ſeinen Revolver, ent
ſicherte ihn und bedrohte damit wahllos alle

baute er im April 1931 die Sachſchadenkaſſe n h sim Rahmen der Hilfskaſſe der e an et gehaltener Waffe trieb
unnachdem er ſchon 1927 in die Partei

gleichzeitig in die SA. eingetreten war. Nach
Bekleidung von Führerſtellen in der HJ. wurde
er im Oktober 1931 in die Privatkanzlei des
Führers berufen. 1933 wurde er zum Leiter
der Privatkanzlei und 1934 zum Reichsamts
leiter ernannt.

Reichsleiter Alfred Roſenberg weiſt
darauf hin, daß die von der NSDAP. al lein
anerkannte Zuſammenfaſſung deutſcher Geo
politiker die „Arbeits gemeinſchaft
für Geopolitike. V.“ in Heidelberg unter
Führung des SS.Oberführers Dr. Wagner iſt.

er die Gäſte gus dem Lokal und ver
langte vom Perſonal unter Schußandrohung
verſchiedene Dienſtleiſtungen. Schließlich fing
er an, den Wirt, ſeine Familie und das Dienſt
perſonal aus purem Uebermut aus einem
Zimmer in das andere zu treiben, wobei er
immer jeder Perſon, die ihm in, den Weg kam,
die Waffe auf die Bruſt ſetzte. Als ſchließlich
der Wirt auf die Straße gelangen konnte, um
einen in der Nähe befindlichen Gendarmerie
poſten von dem wahnwitzigen Treiben des
halbbetrunkenen „Staatshüters“ zu verſtändi
gen, ſandte ihm dieſer zwei Schüſſe in die
Dunkelheit nach. Als der Wirt mit dem Gen

darmen zurückkehrte, begann der Wütende
blindlings gegen die Herankommenden zu
feuern, die raſch Deckung im Straßengraben
ſuchen mußten. Nach acht Schüſſen war das
Magazin leer und der Raſende konnte feſt
genommen werden.

Daß dieſer für die Verhältniſſe im Eger-
land bezeichnende neue unerhörte Zwiſchenfall
keine ſchweren Folgen hatte, iſt lediglich dem
Zuſall zu verdanken. Während die anſtändige
Bevölkerung durch alle möglichen Maßnahmen
und Anordnungen ſchikaniert wird, während
man ſogar harmloſe Schützenfeſte verbietet und
die Ausübung der Jagd unterbindet, kann ein
tſchechiſcher Poliziſt, der „aus Gründen der Auf
rechterhaltung. von Ruhe und Ordnung ins
ſudetendeutſche Gebiet geſchickt wurde, die
ruhige und anſtändige Bevölkerung, die immer
wieder allen Gewalttaten gegenüber ſtrengſte
Diſziplin gewahrt hat, durch unerhörte Terror
akte in Aufregung verſetzen.

Wie das Preſſeamt der ſudetendeutſchen
Jungturnerſchaft mitteilt, wurden von über
50 für die Pfingſtfeiertage ge
meldeten Jugendlkage,rn 32 behörd-
lich verboten. Die Jugendführung hat
aus Solidarität mit den Kameraden, denen das
Lager verboten wurde, die anderen Lager ab
geſagt, und auch, weil ſie die Verantwortung
nicht mehr übernehmen kann. Die ſudeten
deutſchen Jungturner werden dafür Wande-
rungen in der ſudetendeutſchen Heimat durch
führen und ſo die Pfingſten trotzdem zum
„Feſt der fungen Nation machen.

indem ihm Beneſch verſicherte, daß es nur
1,5. Millionen Deutſche in der Tſchechoſlowakei
gäbe. Als Lloyd George die Wahrheit er
fuhr, habe er geſagt „Die Tſchechoe
ſlowakei begann mit einem Be
trug und lebt weiter durch Verrfolgung.“ Jn welcher Weiſe Prag weiter
hin provozieren will, zeigt ein Bericht des
Korreſpondenten der „Daily News“ aus Preß
burg, in dem es heißt, daß die Tſchechei keine
Truppen von der deutſchen Grenze zurückgezogen
habe, ſondern daß es ſich nur um Ausnahme
fälle bei Reſerviſten gehandelt habe, damit
ſie auf ihren Bauernhöfen helfen können. Die
Stärke der Armee ſei noch die, wie ſie vor
zwölf Tagen geweſen ſei. Prag habe alſo keiner
lei Verſüche gemacht, an dem gegenwärtigen
Zuſtand etwas zu ändern.

Eine Reihe Blätter befaßt ſich mit den
finanziellen Auswirkungen der tſchechi
ſchen Mobiliſterungsmaßnahmen. Es wird feſt
geſtellt, daß ſich die Tſchechei den finanziellen
Luxus derartiger bewaffneter Provokationen
wohl nicht mehr lange leiſten wird, es ſei dennes würde ein finanziell ſtärkerer Gönner tief
in ſeine Taſche greifen, um die kriegsgefähr
lichen Spiele des tſchechiſchen Militärs zu
finanzieren. Die Abwanderung von
Ausländern aus den ſudetendeutſchen
Bädern hat bereits bedrohlichen Um
fang angenommen. Die militäriſchen
Maßnahmen der Prager Regierung haben dazu
geführt, daß heute die Kurgäſte in Karlsbad,
Marienbad und Franzensbad ſelbſt auf ihren
Spaziergängen beläſtigt werden. Schon jetzt
könne man ſagen, daß die weſtböhmiſchen Kur
orte einen ſchweren Nachteil für ihren Ruf zu
verzeichnen haben. Es würde nicht mehr lange
dauern bis auch der letzte Ausländer dieſe
ungaſtlichen Stätten verlaſſen hat.

Die Warſchauer Zeitung „Nowa Rzecz
pospolita“ veröffentlichte eine Anterredung
mit einem hervorragenden Oberſt des tſchechi
ſchen Generalſtabes über die Lage. Der Name
des Generalſtäblers wird leider nicht genannt,
um ſo intereſſanter ſind jedoch ſeine Aus
führungen. Er ſagte u. a.: „Der ſudeten
deutſchen Bevölkerung wurde klipp und klar
erklärt, daß ein eventueller Krieg zwiſchen
Deutſchland und der Tſchechoſlowakei vor allem
auf dem ſudetendeutſchen Gebiet ausgetragen
würde, und daß die tſchechiſchen Truppen
dieſes Land keineswegs verſchonen würden. Es
ſei ſchon ein Anterſchied zwiſchen einem nor
malen Krieg und einem Krieg, den die
Tſchechoſlowakei gegen Deutſchland führen
müſſe, im letzteren Falle, alſo in einem Krieg
gegen Deutſchland, würde die Tſchechei nach
der Behauptung des Oberſten das Sudeten
gebiet nicht nur als feindliches Land, ſondern
als ein Land der Verrätér behandeln.

Dieſe Drohungen eines tſchechiſchen General
ſtäblers zeigen mit aller Deutlichkeit, welche
finſteren Pläne an gewiſſen Stellen ausgeheckt
werden. Auf jeden Fall iſt die Lage nicht nur
in keiner Weiſe entſpannt, wie es vielſach im
Auslande dargeſtellt worden iſt, ſondern ſo
gefährlich geworden, daß nunmehr ernſtlich in
Paris und London die Frage aufgeworfen
werden muß, wie lange man ſich noch dieſe mit
dem Feuer ſpielenden gefährlichen Provoka
tionen gefallen laſſen will. Für die weitere
Entwicklung trägt vor allem London heute die

Hauptverantwortung.
Z

Wer das Gute will, hät nicht die Hufgabe, es zu

einer Sache des Hugenblicks zu machken, sondern
die, ihm In seinem eben durch die Tat zu dienen,

Sören Kierkegaard

Der deutſche Pavillon

auf der Biennale
Jn Venedig iſt, wie wir bereits kurz

meldeten, die 21. Jnternationale Kunſtaus-
ſtellung, die ſogenannte VBiennale, in deren
Rahmen ſpäter vom 8. bis 31. Auguſt auch die
Jnternationale Filmkunſtausſtellung ſtattfindet,
vom Herzog von Genug eröffnet worden.

Dieſe alle zwei Jahre in Venedig wieder
kehrende Ausſtellung hat im Laufe der Zeit
ſolche Bedeutung gewonnen, daß die beteiligten
18 Staaten immer größere Anſtrengungen
machen, ihre Abteilungen vollkommen repräſen
tativ zu geſtalten. Anfangs eine Ausſtellung
unter vielen anderen. zeigt ſie heute ein einzig
artiges, unvergleichliches Geſicht. Bei der Er
öffnung konnte der Präſident der Ausſtellung,
Dr. Volpi, darauf hinweiſen, daß bereits in
dieſem Jahre 800 italieniſche und 2200 aus
ländiſche Kunſtwerke vereinigt ſeien. Der
italieniſche Miniſter für nationale Erziehung
Bottai, bezeichnete die Biennale als ein Feſt
der Künſt, an dem ſich die Kulturnationen in
edelſtem Wettſtreit beteiligen. Jn der Tat ſind
die beſten Werke aus aller Herren Länder ver
ſammelt, und ſchon der erſte Rundgang läßt
das Urteil zu, daß hier die Höchſtleiſtung
gegenwärtiger Kultur zu ſehen iſt.

Auch diesmal iſt Deutſchland durch
eine Sonderſchanu vertreten, die ſich durch
ihren einheitlichen, klaren Aufbau und durch
eine vorbildliche Auswahl von Werken des
Kunſtſchaffens im Dritten Reich auszeichnet.
Die Ausſtellung im Deutſchen Pavillon, deren
Geſtaltung der Reichsminiſter für Volksauf
klärung und Propaganda dem Präſidenten der
Reichskammer der Bildenden Künſte. Profeſſor

Adolf Ziegler, als Ausſtellungskommiſſar über
tragen hat, unterſcheidet ſich in ihrer Geſamt-
haltung nicht nur weſentlich von den Aus
ſtellungen der anderen auf der Biennale ver
kretenen Staaten, ſondern auch grundlegend
von den deutſchen Ausſtellungen der ver
gangenen Jahre, indem ſie das geſamte
a unter einheitlichem Geſichtspunkt
tellt.

Wer den Deutſchen Pavillon beim letzten
mal geſehen hat, wird ihn kaum wieder
erkennen können, denn Profeſſor Ernſt Haiger
hat ihm ein völlig verwandeltes Ausſehen ge
geben. Vier vierkantige, kannelierte Pfeiler
aus Marmor bilden eine Vorhalle, an deren
Portitus „Germania“ eingemeißelt ſteht. über
einfachſten Profilen ſieht man das niedrige
Dach; darunter befinden ſich die Schauräume.
Ein großes, goldenes Hoheitszeichen grüßt über
dem Eingangstor, durch das man den Haupt
raum betritt. Die Jnnenräume laſſen auf den
erſten Blick erkennen, daß Weite der Sicht und
freier Durchblick nach allen Richtungen für die
Raumgeſtaltung ausſchlaggebend geweſen ſind.

Durch die Eingangshälle gelangt man in
eine Apſis, vor deren Halbrund die fünf be
kannten Büſten des Bildhauers Profeſſor Joſef
Thorak ſtehen: Hindenburg, Hitler, Muſſolini,
Atatürk und Pilſudſki. Der Kopf des Führers
iſt aus Syenit, der des Duce aus Granit ge
meißelt. Die Aufſtellung in der Apſis wirkt
erhaben; man ſteht in einer Ehrenhalle des
Ruühmes und der Größe. Dieſen Zug ins Er
habene weiſen noch viele andere unter den
ausgeſtellten Kunſtwerken auf; im ganzen zählt
man 21 Skulpturen, 68 Gemälde und 95 Klein
kunſtwerke, darunter 77 Medaillen. Die Aus
wahl iſt ſo getroffen, daß die bereits in der
Münchner Großen Kunſtausſtellung bekannte
Linie eindeutig fortgeſetzt wird. Vor allem die
Plaſtiker bekennen ſich eindrucksvoll zu dieſer
Linie, die von dem neuen Bauſchaffen weſent
lich beeinflußt worden iſt. Harmonie von
innen und außen möchte man den Grundſatz
neuer plaſtiſcher Geſtaltung nennen.
Nicht weniger als 28 Maler zeigen ihr

Können, darunter der Niederſachſe Adolf
Wiſſel. der Badener Adolf Bühler, der Berliner

Franz Eichhorſt, der Dresdner Willy Kriegel,
der Münchner Ferdinand Spiegel, der Klagen
furter Lobiſſer und der Wiener Jettmar. Zum
erſten Male ſind die Künſtler der Oſtmark im
Deutſchen Pavillon; ihr Niveau iſt ebenfalls
gut deutſch und findet allfeitig Anerkennung.
Die deutſche Kunſt zeigt unter den Werken
weiterer 17 Staaten ein ſchön geordnetes, be
ruhigtes Geſicht. Sie repräſentiert das Neue
Reich nicht weniger impoſant als die italie
niſche Kunſt das Neue Jmperium. Man hat
den Eindruck, daß die Achſe Rom Berlin
nicht nur politiſch, ſondern auch künſtleriſch
e eurn entſcheidender Jmpulſe

wird. S.
Zu Hans von Wolzogens Tod

Pionier für eine Kunſtrevolution
Jn den frühen Morgenſtunden des Donners

tag ſtarb, wie wir ſchon geſtern in einem Teil
der Ausgabe mitteilten, Freiherr Hans von
Wolzogen in Bayreuth. Damit iſt einer der
letzten treuen Vaſallen und perſönlichen
Freunde des großen Bayreuther Meiſters von
uns gegangen. Wolzogens Lebenswerk ſtand
ganz im Zeichen des roßen BayreutherMeiſters. Als geſchulter Philsſoph und Philo
loge beſchäftigte er ſich früh mit der nordiſchen
und der deutſchen Sagenwelt. Bekannt wurden
ſeine Uebertragungen der „Edda“ und des
„Armen Heinrich“ von Hartmann von Aue.
Dieſen ganzen Fragenkreis faßte er in einer
größeren Arbeit: „Der Nibelungenmythos in
Sage und Literatur“ zuſammen. Scharf wandte
er ſich gegen die Verrottung der deutſchen
Sprache, die beſonders im 19. Jahrhundert
ſtark überfremdet war.

Seit 1878 ging Wolzogen ganz ins Wagner
Lager über, er wurde Herausgeber der Bay
reuther Blätter, in der er die Kunſtrevolution
des Triſtan Komponiſten geiſtig zu unter
mauern verſtand. Wolzogen war in ſeinem
Wirken nie ein engſtirniger Propagandachef
der Villa Wahnfried, wie ihn ſeine Gegner
nannten, ſondern er bejahte Wagner aus ehr
licher Ueberzeugung und zwang niemandem

ſeine Meinung auf. Wir ſehen ihn noch, wie
er 1924 vor den erſten Feſtſpielen nach dem
Krieg, das Problem der Wagnerpflege in
weitſichtiger Grenzziehung aufzeichnete. In
ſeiner ſtillen ſchlichten Gelehrtenſtube ſprach er
ebenſo ehrfürchtig von Beethoven, Bach,
Mozart und Weber wie von ſeinem berühmten
Freunde Sie waren für ihn leuchtende Juwelen
der deutſchen Muſik. Bayreuth ſollte allerdings
eine Hochburg ausſchließlich für Wagner ſein.
Hier wachte Wolzogen mit über das Erbe, da
mit es unverfälſcht erhalten bliebe. Seine
Schriften wurden für viele der Schlüſſel zum
Geheimnis von Bayreuth. Sie leben weiter
auch über ſeinen Tod Hinaus, der die kommen
den Feſtſpielwochen in dieſem Jahr beſchattet.

Dr. Julius Friedrich.

Bogohjubow
Hieger im inkernalionalen Schachturnier

Jn der letzten Runde des internationalen
Schachturniers in Bad Elſter verlor Weinitſchte
gegen Ahues, während Bogoljubow und Gilg
ſich unentſchieden trennten. Dr. Weil verlor
gegen Rellſtab, Michel gegen Engels,
Kieninger gegen Eliſkaſes. Die Partie Kieninger

gegen Michel wurde nach elfſtündigem harten
Kampf von Kieninger gewonnen.

Der Schlußſtand lautet: 1. Bogoljübor
624 Punkte; 2. und 3. Engels und Eliſkaſes je
6 Punkte; 4. und 5. Gilg und Kieninger je
524 Punkte; 6. und 7. Rellſtab und Ahues ſe
434 Punkte; 8. Michel 32 Punkte; 9.
Weil zwei Punkte; 10. Weinitſchke einen Puplt.

Jn Krefeld wurde die Heimatausſte ln
„Burg und Stadt am Niederrhein en
Jahre deutſches Handwerk“ mit hen
würdigen Feſtakt durch ihren Schirn ſich
Reichsleiter Alfred Roſenberg, der Heffe

keit übergeben.
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Empfänge beim Führer
terlin, 3. Juni. Der Führer und Reichs

tanzler empfing heute den früheren Botſchafter
in Waſhington, Dr. Luther der ihm anläß
lich ſeines Ausſcheidens aus dem Reichsdienſt
ſeinen A bſchiedsbeſuch abſtattete.

Ferner empfing der Führer den in Deutſch
land weilenden Botſchafter in Tokio, General
major a. D. Ott, zur Meldung vor ſeiner
Wiederausreiſe.

Der Führer und Reichskanzler
empfing am Freitag den zum Botſchafter in
London ernannten bisherigen königlich
ägyptiſchen Geſandten in Berlin Pro
feſſor Haſſan Nachat Paſcha zur Verab
ſchied un g.

Reune wichtige Aufgaben

für Skaaksſeirekär Keppler

Berlin, 3. Juni. Auf Grund der Ver
ordnung zum Geſetz über die Wiedervereinigung
Heſterreichs mit dem Reich vom 16. März 1938

war Staatsſekretär Keppler, der
ſchon ſeit längerem von dem Reichsaußen
miniſter mit Bearbeitung der öſterreichiſchen
Fragen betraut war, von dem Beauftragten
für den Vierjahresplan Generalfeldmarſchall
Göring und Reichsminiſter Dr. Frick zum
Reichsbeguftragten für Oeſter
reich beſtellt worden.

Nachdem der Anſchluß der Oſtmark voll
zogen und die grundlegenden Maßnahmen zur
Wiederangliederung und zum wirtſchaftlichen
Wiederaufbau Oeſterreichs eingeleitet ſind, hat
Staatsſekretär Keppler gebeten, ihn von dieſer
Tätigkeit zu entbinden, da er mit neuen
wichtigen Aufgaben betraut wurde.

Generalfeldmarſchall Göring und Reichs
miniſter Dr. Frick haben dieſem Wunſche ent
ſprochen und hierbei Staatsſekretär Keppler
ihren Dank für ſeine erfolgreichen Arbeiten
anläßlich der Wiederangliederung Oeſterreichs
ausgeſprochen

Ehrenvoller Auftrag
für Gaupropagandaleiter Maul

Halle, 3. Juni. Unter der Ueberſchrift
„Gaupropagandaleiter Maul nach Oeſterreich
berufen“ teilten wir in unſerer Ausgabe vom
2. Juni mit, daß Pg. Maul mit der Leitung
der Arbeiten, die im Geſchäftsbereich des
Reichs miniſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda im Zuge der Angleichung Oeſter
reichs und mit der Einrichtung der Gaupropa
gandaleitungen und Reichspropagandaämter
in den einzelnen Gauen der Oſtmark be
auftragt worden iſt und daher noch einige
Zeit in der Oſtmark bleiben wird. Wir teilen
hierzu ergänzend mit, daß dieſer ehrenvolle
Auftrag für Pg. Maul keine dauernde Be
rufung nach Oeſterreich darſtellt, ſondern eine
zeitlich begrenzte.

Einſturzunglück in gteinbruch

bei Wien: Drei Toke
Wien, 3. Juni. Am Freitagvormittag

ereignete ſich in einem Steinbruch bei Mödling
in der Nähe von Wien ein ſchweres Einſturz
unglück, das drei Todesopfer forderte.

Am Oſthang des Aniger, in einem Stein
bruch, der jahrelang in vorſchriftswidriger
Weiſe abgebaut worden iſt, war eine Gruppe
von Arbeitern mit dem Gewinnen von Beton
ſand beſchäftigt. Plötzlich löſten ſich mehrere
Geſteinsplatten im Gewicht von 50 Tonnen ab
und begruben drei Arbeiter unter ſich, die auf
der Stelle getötet wurden. Feuerwehr und
Steinbrucharbeiter ſind zur Zeit noch damit
beſchäftigt, die Geſteinsmaſſen wegzuräumen,
um die Toten zu bergen.

Wie aus Scranton (Pennſylvanien) ge
weldet wird, hat ſich in einem dortigen
Kohlenbergwerk in 700 Meter Tiefe eine
folgenſchwere Gasexploſion ereignet.
zehn Bergarbeiter ſind getötet und
weitere fünf ſchwer verletzt worden.

Ein neuer Grunewald entſteht n wenlgen Hellen
Großzögiqe Umgestaltfung zur idedlen Erholongsstätte

Berlin, 3. Juni. Von den Waldgebieten
Berlins wird zunächſt der Grunewald im Laufe
der nächſten 15 Jahre umgeſtaltet, Die groß
zügige Planung des Generalbauinſpektors für
die Reichshauptſtadt Profeſſor Speer ſieht um
faſſende Neupflanzungen zur Durchſetzung des
Kiefernwaldes mit Laubbäumen vor, die An
legung neuer Wanderwege über die Höhen und
am Havelufer, die Schaffung von Spiel- und
Erholungsplätzen und eine weitaus beſſere Ver
kehrserſchließung durch neue Zubringerſtraßen,
Parkplätze, Ausbau der öffentlichen Verkehrs
mittel und ähnliches. Das Waldgebiet ſelbſt
bleibt dem Auto nach wie vor verſchloſſen.

Eine Reihe ſchwerwiegender Gründe war
für die umfaſſende Neugeſtaltung dieſes Ge
bietes maßgebend: Der vor etwa 200 Jahren
als Erſatz für den abgeholzten Miſchwald neu
angelegte Kiefernforſt hat im Laufe der Jahr-
zehnte den Boden derart einſeitig beanſprucht,
daß das Wachstum in den größten Teilen des
Waldes heute ſtillſteht. Der Grunewald iſt
ein ſterbender Wald. Die landſchaftlich ſchönen
Teile ſind kaum erſchloſſen. es fehlen Zu
führungsſtraßen und Parkplätze.

Von dieſen Tatſachen gehen die Forderungen
aus, die der Generalbauinſpektor geſtellt hat,
um aus dem größten zuſammenhängenden
Grüngreal in nächſter Nähe der Reichshaupt
ſtadt, dem ſterbenden Kiefernforſt, einen Wald
zu machen, der in Zukunft eine idegale

„Karkoffel-John“ hatte Pech

Erholungsſtätte für die BerlinerBevölkerung ſein ſoll.
Jn einem Erlaß des Führers und Reichs

kanzlers wird der Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen beauftragt, für den
Bau der Elbehochb rücke und die Köhl-
brandbrücke in Hamburg und die damit zu
ſammenhängenden baulichen Maßnahmen die
erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Der Führer und Reichskanzler hat durch
Erlaß vom 9. April 1938 für die Stadt der
Reichsparteitage Nürnberg die Durch
führung der ſtädtebaulichen Maßnahmen an
geordnet, die zur Lage und zum Ausbau des
Reichsparteitagsgeländes zur Durchführung der
Reichsparteitage und zur planvollen Ge
ſtaltung der Stadt erforderlich ſind. Der
Führer hat zugleich beſtimmt, daß der Leiter
des Zweckverbandes Reichsparteitag Nürnberg,
Reichsminiſter Kerrl, beauftragte Stelle im
Sinne des Geſetzes über die Neugeſtaltung
deutſcher Städte iſt. Jn Ausführung dieſes
Erlaſſes hat Reichsarbeitsminiſter Seldte
eine Verordnung über die Neugeſtaltung
der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg er
laſſen, die die Anwendung des Geſetzes über
die Neugeſtaltung deutſcher Städte auf die in
Nürnberg beabſichtigten großzügigen ſtädte
baulichen Maßnahmen regelt.

Sein Waffentransportschiff von nafiondlen Fſiegern versenkt

Bilbao, 3. Juni. „Kartoffel-John“, der
wegen ſeiner unerlaubten Waffentransporte
für die Roten berüchtigte engliſche Handels
kapitän Andrew, hat mit ſeinem letzten
Transport Pech gehabt. Sein Schiff „Thorpe
hall“, das 1251 Tonnen verſchiedene für die
Roten beſtimmte Flugzeugmotoren, die diesmal
als Getreide deklariert waren, an Bord hatte,

wurde auf der Reede von Valencia von natio
nalen Flugzeugen bombardiert und ging unter.

Kartoffel-John gelang es, ſchwimmend das
Land zu erreichen. Er wird ſich in England
wegen unerlaubten Waffentransportes ver
antworten müſſen.

Der nationale Heeresbericht
meldet neuerlich bolſchewiſtiſche Angriffe an
der katalaniſchen Front, die glatt abge
wieſen wurden. An der Teruele Und
Caſtellon Front eroberten die nationalen
Truppen eine ganze Reihe ſtrategiſch. wichtiger
Höhenzüge und machten 510 Gefangene. Ferner
wurden ſechs feindliche Flieger abgeſchoſſen.
Nach amtlichen Angaben über die Luft

kämpfe im Laufe des April und Mai wurden
63 ſowjetſpaniſche Flugzeuge vernicht et. Bei 14 weiteren Flugzeugen iſt es
höchſtwahrſcheinlich, daß ſie ebenfalls zerſtört
worden ſind.

An der Katalonienfront haben die
Bolſchewiſten nach ihren rieſigen Niederlagen
anſcheinend einen neuen Angriffsverſuch a u f
gegeben. Die von ihnen hier eingeſetzten
und beſtens ausgerüſteten 35 Brigaden ſind
verheerend geſchwächt worden und mußten
völlig neugebildet werden, wozu jedoch jeglich e Reſersen fehlen.

Wie uns unſer Korreſpondent aus Burgos
drahtet, führten die Truppen des Generals
Aranda im Morgengrauen des heutigen
Tages die Operationen im Sektor von

Caſſt'e on wieder auf, und führten die
geſtern begonnene Beſetzung der Sierria
Eſparraguera zu Ende, die die Neben
ſtraße von Albocacer nach Caſtellon beherrſcht.
Auch ſüdlich der Stadt Mosqueruelg wurde
der Vormarſch der Truppen der Generale
Aranda und Varela fortgeſetzt.

Die deutſche Minderheit in Ungarn
Ministerpräsident [mrecly öber die Haltung der Regierung

Budapeſt, 3. Juni. Miniſterpräſident
Jmredy gab im ungariſchen Abgeordnetenhaus
im Rahmen der allgemeinen Budgetdebatte
eine Erklärung über die Minderheitenpolitik
ſeiner Regierung ab.

Er betonte zunächſt, daß die Regierung die
Minderheitenfrage im Geiſte voller Loyalität
regeln wolle. Die Minderheiten ſeien
im Beſitze beſtimmter Rechte die inGeſetzen und Verordnungen feſtgelegt ſeien.
Dieſe durchzuführen, ſei Pflicht der Regierung,
die dieſe Pflicht in vollſtem Maße erfüllen
werde, auch wenn ſie gewiſſen zurückgebliebe

Ein Ferkel als „Agikator“
leftische Studenten wollten die Regierung sfüörzen

Riga, 3. Juni. Vor dem Rigaer Bezirks
gericht begannen die Verhandlungen eines
großen Prozeſſes gegen 33 Glieder der be
hördlich verbotenen, illegal tätig geweſenen
lettiſchen politiſchen Organiſation „Pehrkon
kruſts.“ Der Prozeß ruft großes Jntereſſe her
vor, daher war der Zuhörerraum dicht gefüllt.
t Die 33 Angeklagten, von denen eine Reihe
ange Bärte tragen, werden von 10 Rechtsan
pälten verteidigt; 56 Zeugen und 3 Sachver
Kndige ſind zum Prozeß geladen. Hauptange-
ger iſt der jährige lettiſche Arzt Ernſt
Makis; das Alker der übrigen Angeklagten
lhwankt zwiſchen 19 und 34 Jahren.

i der Verleſung der Perſonenſtandsakte
ät s ſich, daß die meiſten Angeklagten
t enten der lettländiſchen Univer
di waren. Der von der Anklageſchrift als

ter der Organiſation bezeichnete Haupt
lagte Ernſt Plakis hat als Arzt vor
we r Verhaftung in Riga praktiziert. Durch
et bezeichnen ſich alle Angeklagten als
Wo Rationalſtät, mit Ausnahme eines

Keklagten, der ſich als Pole bezeichnet. Die

Verleſung der 104 Seiten umfaſſenden Anklage
akte dauert 324 Stunden.

Als im Mai 1937 der jetzige Hauptange
klagte die Führung der Organiſation über
nahm, habe man am 15. Mai, zum Staaks
feiertag, die Oeffentlichkeit auf den „Pehrkon
kruſts“ aufmerkſam machen wollen. Geplant
war, zu Beginn der Feſtparade ein Ferkel
los zulaſſen, auf deſſen Rücken gegen die
Staatsregierung gerichtete Schmähaufſchriften
in ſchwarzer Farbe gemalt waren. Jnfolge der
Verkehrsſperre während der Parade gelang es
nicht mehr, das Schwein rechtzeitig bis zum
Paradeplatz zu bringen.

Der Polizei gelang es, auf die Spur der
Organiſation zu kommen und deren Mitglieder
zu verhaften. Wie die behördlichen Erhebungen
ergaben, beſaß die Organiſation auch ein
Sendegerät, das für Störſendungen und
Propagandazwecke beſtimmt war. Ferner ver
fügte die Organiſation auch über eine geheime
Druckerei, in der regierungsfeindliche
Flugblätter hergeſtellt wurden. Ein Teil der
Mitglieder des „Pehrkonkruſts“ ſoll in ſo
genannten Sturmabteilungen zuſammengefaßt
geweſen ſein.

nen Geiſtern nicht gefallen ſollte. Chauvinis
mus und Nationalismus ſeien durch eine
ſcharfe Trennungslinie voneinander geſchie
den. Chauvinismus ſei eine deſtruktive, Na
tionalismus aber eine aufbauende Kraft. Die
Regierung habe ſich für die aufbauende Linie
entſchieden.

„Die zur Förderung des kulturellen Lebens
der Minderheiten der Regierung unterbreite
ten Vorſchläge wird die Regierung“, ſo ſagte
Jmredy, „mit der größten Bereitwilligkeit
einer Prüfung unterziehen und ſie ſobald als
möglich verwirklichen. Es iſt der Regierung
bekannt, daß ſich im Schoße der ungarländi
ſchen deutſchen Minderheit zwei verſchieden
artige Tendenzen geltend machen.

Die deutſche Minderheit Ungarns
hatte ſich ſtets dem einheimiſchen Leben voll

ſtändig angepaßt. Mit Bedaäuern muß feſt
geſtellt werden, daß ſich gegenwärtig im Schoße
Der ungarländiſchen deutſchen Minderheit
Tendenzen bemerkbar machen, die dem fried
lichen Zuſammenleben nicht dienlich ſind.
Gegen dieſe Tendenzen werde ich mit ent-
ſchloſſener Energie auftreten. Auf der anderen
Seite wird die Regierung alles tun, um die
gerechten Anſprüche der Minderheiten zu be
friedigen.

eDie amtlichen reichs deutſchen Stellen
haben in der Minderheitenfrage ſtets die
korrekteſte Haltung eingenommen.
Das gute Verhältnis, das zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Ungarn beſteht und be
ſtehen wird, ermöglicht es, den zuſtändigen
deutſchen Stellen alles zur Kenntnis zu
bringen was geeignet erſcheint, das friedliche
Zuſammenleben mit der deutſchen Minderheit
in dieſem Lande zu ſtören.“

Der General Petrovicescu, Ankläger
im Codreanu-Prozeß von 1934, der ſich bei
dem letzten Prozeß für Codreanu ausgeſprochen
hatte, wurde zur Dispoſition geſtellt.
Der Richter am Kaſſationshof, dem köchſten
rumäniſchen Gericht, Petit, der ebenfalls
beim Codreanu-Prozeß im Sinne der Ver
teidigung ausgeſagt hatte, iſt um ſeine Penſio
nierung eingekommen.

Jn Braunſchweig fand jetzt in Anweſenheit
des Jugendführers des Deutſchen Reiches das
Richtfeſt für die Reichsakademie für deutſche
Jugendführung ſtatt.

Für die Soldaten des Weltkrieges in der
ehemaligen öſterreichiſchen und deutſchen
Armee geſtaltete ſich der in der Philharmonie
in Berlin abgehaltene Generalappell
zu einem beſonderen Erlebnis durch die An
weſenheit Seiner Exzellenz des Generals der
Jnfanterie a. D. Alfred Krauß.

Am 14. Juni wird Reichsamtsleiter von
Stuckrad, der Leiter des Reichsheimſtätten
amtes der DAF., in Malchow bei Berlin den
erſten Spatenſtich für den dritten Bau
abſchnitt der Gehag-Siedlung voll
ziehen, auf dem 156 Familien angeſiedelt
werden. 323 kinderreiche Familien ſind hier
bereits angeſiedelt.

Vor der Einfahrt zur Brunsbüttel-Kooger
Schleuſe ſind der engliſche Dampfer „Baltara“
(3292 Bruttoregiſtertonnen) und der ſpaniſche
Dampfer „Mar Baltior“ (3100 Bruttoregiſter
tonnen) zuſammengeſtoßen. Das ſpaniſche
Schiff ſank unmittelbar darauf.

Der König und Kaiſer von Jtalien,
Viktor Emanuel III. iſt nach ſeiner
Beſichtigungsreiſe durch Libyen am Freitag
vormittag in Rom eingetroffen.

Nach Abſchluß der Ausſprache über das
Geſetz über die Stapelung von Lebens-
mitteln, Düngemitteln und Erdöl im eng
liſchen Unterhaus wurde das Geſetz in zweiter
Leſung ohne Abſtimmung angenommen.

Die offizielle Austrittserklärung
Chiles aus der Genfer Liga iſt heute
vormittag im Sekretariat eingegangen.

Generalleutnant Jtagaki wurde am
Freitag zum japaniſchen Kriegs
miniſter ernannt.

Durch Ab wurf von Bomben bei einer
Uebung der franzöſiſchen Luftwaffe

wurde in der Nähe von Ruchard ein großer
Waldbrand verurſacht. Faſt 250 Hektar
wertvollen Hochwalds wurden vernichtet

An der franzöſiſchen Atlantikküſte in
der Nähe der Jnſelgruppe Molena vor Breſt
iſt ein anſcheinend mit 10 bis 15 Fiſchern
beſetzt geweſenes Fiſcherboot ge
ſcheitert. Als die erſten Rettungsſchiffe
eintrafen, wurden fünf Fiſcher in den Kajüten
ertrunken aufgefunden. Von den übrigen Be
ſatzungsmitgliedern fehlt jede Spur. Man
vermutet, daß ſie ebenfalls den Tod in den
Wellen gefunden haben.

)as polniſche Dorf Dzwonowicze in der
Wojewodſchaft Kielce wurde am Freitag von
einem ſchweren Brandungkück heim
geſucht. Zehn Einwohner kamen in den
Flammen um.

Nach noch unbeſtätigten Meldungen ſoll es
bei Santa Roſa in der Provinz El Oro wegen
Grenzſtreitigkeiten zu Zuſammenſtößenwie ecuadorianiſchen und peru
a niſchen Truppen gekommen ſein. Die Ver
luſte der ecuadorianiſchen Truppen werden mit
500 Mann angegeben.

Der 18 Jahre alte Neger Robert Dixen
at in Chikago das Geſtändnis abgelegt, drei
rauen in Chikago und zwei in Los Angeles

mit Pflaſterſteinen erſchlagen zu haben. Jn
allen fünf Fällen handle es ſich um
Sexualmorde.

Es tühlt den Mund u wärmt den Magen

iſt doppeltes Behagen
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Wieder neue Aukebahnſtrecken

dem Verkehr übergeben
Berlin, 3. Juni. Am geſtrigen Freitag

wurde die Teilſtrecke Treuen (V.) bis Pirk
der Reichsautobahn ChemnitzHof in Anweſen
heit des Reichsſtatthalters und Gauleiters
Mutſchmann feierlich eröffnet.

Dieſe Strecke iſt deswegen von beſonderer
Bedeutung, weil die Durchfahrt von Sachſen
nach Hof durch Vermeidung zahlreicher Orts
durchfahrten, vor allem jener von Plauen,
weſentlich verkürzt wurde. Die Strecke wird
noch im Laufe dieſes Jahres bis zur Anſchluß
ſtelle ZwickauSüd verlängert, ſo daß dann
35 Kilometer Autobahn von der urſprünglich
nur als Ergänzungsſtrecke- gedachten Linie
Chemnitz Hof zur Verfügung ſtehen. Die
Strecke zeichnet ſich durch beſondere landſchaft
liche Schönheit aus und enthält zwei ſchöne
Talbrücken.

Für den Reiſeverkehr von beſonderer Be
deutung iſt weiterhin die Fertigſtellung der
Anſchlußſtutzen nach Travemünde und nach
Eutin auf der Strecke Hamburg

Lübeck, die gleichfalls am heutigen Tage

dem Verkehr übergeben wurden. Durch dieſe
beiden neuen Autobahnverbindungen wird der
Bäderverkehr von Hamburg zu den OHſtſee
bädern der Lübecker Bucht ganz weſentlich ab
gekürzt werden.

Vaker und Sohn

am gleichen Ork erkrunken
Drahtbericht unseres Korrespondenten

hil. Düſſeldorf, 3. Juni. Von einem
ſehr traurigen Zuſammentreffen zweier Un
glücksfälle wird aus Neuß berichtet.

Jn der Nähe einer Mühle bemerkte ein
Arbeiter auf dem Waſſer eine treibende
Leiche. Nach der Bergung des Toten ſtellte
man feſt, daß es ſich um einen Ziegelarbeiter
aus Neuß handelte, deſſen Sohn man vor
einigen Jahren an derſelben Stelle
tot aufgefunden hatte.

Die Leiche, die ſchon mehrere Tage im
Waſſer gelegen haben muß, wies gräßlich e
Geſichtsverletzungen auf. Ob es ſich
um einen Anglücksfall oder ein Verbrechen
handelt, iſt noch ungeklärt.

Erdſtoß bei Kakkowitz
Kattowitz, 3. Juni. Am Donnerstag

früh gegen 3.45 Uhr wurde im ſüdöſtlichen
Oſtoberſchleſien eine ſtarke Erderſchütterung
wahrgenommen, daß die in dieſem Bergbau
gebiet wohnende, an tektoniſche Beben ge
wöhnte Bevölkerung panikartig ins Freie
flüchtete.

Jn der Umgegend von Kattowitz wurde der
Erdſtoß beſonders ſtark verſpürt. So wankten
in Eichenau zwei Wohnhäuſer in ihren Grund
mauern und in ihren Wänden bildeten ſich
große Riſſe. Die 150 Bewohner verließen
fluchtartig die beiden Häuſer, deren Anbewohn
barkeit ſpäter von der behördlichen Bau
kommiſſion feſtgeſtellt wurde. Auch in Hohen-
lohe- Hütte wurden erhebliche Gebäude-
ſchäden feſtgeſtellt.

Es wird vermutet, daß die Erderſchütterung
auf den Einſturz abgebauter Grubenſtrecken
aus älterer Zeit zurückzuführen iſt.

Unruheherd Sandſchak
Antiochia, 3. Juni. Jnfolge der heute

morgen erfolgten Demiſſion des Vertreters des
franzöſiſchen Oberkommiſſars für den Sand-

ſchak, Garreau, liegk nunmehr die Regierungs
ewalt in dieſem Gebiet in den Händen deberſtkommandierenden der franzöſiſchen

Sandſchaktruppen, Oberſt Collet. x
Die Lage im Sandſchak iſt außeror ichgeſpannt. Jn Antiochiag ſind e dir

vielfach geſchloſſen, weil Unruhen vefurchlet

werden. Die wegen der letzten Unruhen auf
den nächſten Montag verſchobene Wähle
zählung in Antiochia dürfte angeſichts d
neuen Lage erneut verſchoben werden Z.
demiſſionierte franzöſiſche Vertreter Garren
iſt zu einer Beſprechung mit dem Ober
kommiſſar nach Beirut abgereiſt.

Vor Abſchluß der Luftſchutzde bim engliſchen Anterhaus teilte Wegen
ſekretär Lloyd mit, daß die Regierung einen
Räumungsplan für London aus
gearbeitet habe, der den Abtransport von
3,5 Millionen Menſchen aus London innerhalb
von 72 Stunden vorſehe.

Bei der Behandlung des HaushalteHonvedarmee forderte der neue u h a n e

Honvedminiſter, General Ratz, den dur h
greifenden Aufbau der Armee. Das

neue „EineMilliarde-Programm“ werde zu
einem großen Teil zum Ausbau der Honved-
armee verwandt werden.

am Riebedkplotz

HOTEL WVELTKUGEIL Rotes Roß
An beiden Peiertagen wieder

1. Pſingst-Feiertag
RM. 1, Spargeleréme-Suppe,

Hammelbraten mit Thüringer
Klöß en. KroRant- Eis

RM. 1,50 Spargelcreème-Suppe,
Steinbutt vom Grill m. Gurken-
salat oder Schweinkotelett m.
frischem Spargel. Krokant- Eis

RM. 2,20 Spargelcréme-Suppe,
Steinbutt vom Grill m. Gurken-
salat, Reh-Steaks mit Cham-
pignons. Krokant- Eis

Abend- Stamm
e re mit Spaghetti

2. Pſingst-Feſertag
RM. 1, Ochsenschwans-Suppe

Kalbsbraten mit Schoten u. Ka-
rotten. Erdbeer- Eis

RM. 1.50 Ochsenschwanz-Suppe
Aal blau m. zerl. Butter u. Gur-
Rensalat od. Reh- Keule i. Rahm
m. versch. Salaten. Erdbeer-Eis

RM. 2,20 Ochsenschwane-Suppe
Aal blau m. zerl. Butter u. Gur-
hensalat, le Brathähnchen m. fr.
Spargel. Erdbeer- Eis

Abend- Stamm
Bratwurst mit Spinat R. 80

die beliebten

musik der Kapelle

7 h 57 tsowie ab 16 Uhr Konzert
Unterhaltungs- u. Stimmungs-

Ferry Kies
Beginn 20 Uhr

gut und preiswert im
Auch an den Pfingstfelertagen essen Sie

Das Paradies der
Dölauer Heide
Heute Sonnabend der

Sroße
Tanzabend
an beiden Pfingſt
feiertagen bei günſtig.
Wetter 8 bis 10 Uhr

Frühkonzert, 11 bis 1 Uhr Mättag
kongzert, ab 4 Uhr

Zum Grinzing
Geiſtſtraße 5
Sonnabend ab 20 Uhr und an den
beiden Pfingſtfeiertagen der beliebte

Wieuee Pealee- Ball

Jm Gaſtzimmer die bekannte

Wiener Gchramtnel
1. Pfingſtfeiertag ab 11 Uhr

Srühſchoppen

Große Ulrichstraße

Große Nikolaisfrafße 9--11 und in der

NMNNNDMEMM

Die Fahrkarten und die Theaterkarten

Starke Nachfrage!

Zum Konzert und Ton spielt Karnrzhels
Kopelſe Franke u. Kapelle Teidimonn

KOMAER T

Gr. Garten konzert
mit anſchließendem Tanz

3. Pfingſtfeiertag
Pfingſten in die grüne Aue

Wiener Walzer und
Operetten Nachmitkag

mit anſchließendem Tanz

mit verſtärkt. Orcheſter. Reich
haltige Gedecke, Speckkuchen

Munkelt's Guaſtſtätte
Wehlütz bei Schkeuditz

Es ſpielt Kapelle L. Lohmüller Großer, ſchattiger Garten
Tanzſaal Kinderbeluſtigungen
Jeden Sonntag
Kaffeekonzerk und Tanz

Gasthof deeben Gute preiswerte Küche

Inhaber: Karl Glaser

Auf nach Seeben!
Zum l. Pfingstfelertag

Großer Ball
Und andenPfingſtfeierkagen

Ausflug nach

Gaſthaus Büſchdorf
Herrliches Ausflugslokal,
idylliſch zwiſchen großem und Kleinem

Galgenberg gelegen

Sonnabend der beliebteNeu a ren Men!
Schöner schattiger Garten!
Gute Omnibus Verbindung ab
Hallmarkt, (Banse).

Für gute Speisen und
Getränke ist gesorgt!

Haltestelle der Linie 9

Von nachmittag an

Konzert Kabarett Tanz

Heſellſchaftstanz
Feiertage

Frühſchoppen u. Kaffeekonzerke
mit Tanz

ff. Speckkuchen Mittagstiſch von
12 bis 2 Uhr in bekannter Güte

Rundfunk We
Sonnabend, den 4. Juni 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkoügert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.65: Waſſerſtand.10.30. Wetter, Programm. 11,35: Heute vor Jahren.

S 11.40:. Exrzeugung und Verbrauch. 11.55: Zeit,
Petter. 12.00 Miltagstongert. 18.90-18. 15 (Pauſe)
Zeit, Nachrichten. Wetter 14.00: Zeit. Nachrichten,
Börſe. Anſchließend: Nachmütagskonzert 14.45-—-15. 30
(Hauſe): Kinder, wir vaſteln mit Jlſe Obrig Reichs
modell Wettbewerb in der Rhön. 18.50. Zeit Wetter
Wirlſchaftsnachrichten. 16.00: Hallo, wir ſind auf
froher Fahrt. 18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Bei
dew Klange meiner Zither. 19.00: Um die Fußhball
Weltmeiſterſchaft. Deutſchland Schweis (2. Halbzeit).

19.45: Abendnachrichten. 20.00: Setz auf mei grüans
Hütle und drau Rosmarin 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.15: Hörbericht vom Reichsmodell
wettbewwerb in der Rhön. 22.30: Tanz und Unter
haltungsmuſik. 2.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung

Schluß 3 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig buntee Minuten. Anſchl.: Wetter
12.00: Mittagskongert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen,
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei
von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markt und Börſen
berichte. 15.15: Buntes Wochenendee. Anſchl.: Pro
gramm. 16.00: Der frohe Samstagnachmittag. 18.00:
Kleines Perpetuum mobile. 18.45: Sport der Woche.

19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10:
und jetzt iſt Feierabend. 290.00: „Als der Groß

bater die Großmutter nahm, 22.00: Nachrichten,

bewerb in der Rhön. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

Sonntag. 24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 0.55
bis 1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uhr.

Sonntag, den 5. Juni 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:Morgenſtändchen. 9.00: Das ewige Reich der Deutſchen
9.45: Fröhliche Pfingſtfahrt. 11.20:. Deutſche Chor
muſik zum Pfingſtfeſt. 12.90: Mittagskonzert. 14.00:
Zeit, Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.10: Wie
die Pfingſtroſe in die Welt kam. 15.40: Die ver
wünſchten Sägetaucher. 16.00: Unterhaltungsmuſik.
18.00: Hockey-Länderkampf Deutſchland Großbritannien.
18.35: Sport. 19.00: Nachrichten. 19,10: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiekl. 19.25: Die Eintagsfliege. 20,90:
Melodie der Fröhlichkeit. 22.20: Nachrichten, Wetker,
Sport. 22.30: Zu Unterhaltung und Tanz. 24.00:
Pachtmuſik. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter; anſchließend:
Zwiſchenmuſik. 8.20: „Halali!“ Gar luſtig iſt die
Jägerei wenn der Bock aufgeht! 9.00: Pfingſt
morgen ohne Sorgen. 10.00: Wer Glauben im Herzen
hat, der hat die ſtärkſte Kraft der Welt. 11.35:. Max
Keger: HillerVariationen. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel. 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 14.00: Die Vogelhochgeit. 14.80: Dreißig
bunte Minuten. 15.00: Waldemar Haß ſpielt. 16.00:Unterhaltungskonzert. 17.00——17. 15 (Pauſe) Hockeh
Länderkampf Deutſchland Großbritannien. 18.00:

Wetter. 19.10: Aus Wien: Großglockner. 20.00:Liebe und Sonnenſchein. 22.00: Nachrichten, Wetter.
22.15: DeutſchlandSportecho. 22.30: Zu Unterhaltung

0.55: Zeitseichen. 1.06: Nachtmuſik. Schluß 2.00 Uhr.

ilitärkonzerte
Und 2. Fefertag, T.s0 und 16 Uhr

3. Feilertag, 16 Uhr
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag, 16 Uhr

Es spielt das Trompeterkorps der Nachrichtenlehr-
abteilung. Leitung ObermusiRmeister Baer.

Von 12 bis 2 Uhr preiswerter Mittagstisch.

Wetter, Sport. 22.15: Nationaler ReichsmodellWett

D 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir tanzen in den

villiger

d ab n (Saale) an 0.50 Uhr am 10. 6.
r an Leipzig Hbf. ab 0.20 Uhr am 10. 6. j foFahrpreis hin und zurück, von Halle (S.), nur 1.40 RM Sonntag (1. Pfingſt'eiertag) 16 Uhr

von Merſeburg, nur 1.80 RM Sanztee und Unterhaltung
Ermäßigte Theaterpreiſe von 0.25 RM bis 2.50 RM

Jn Merſeburg bei der Fahrkartenausgabe u. beim MER-

leden Sonntag ab 15 Uhr

Kaffeegarten

Böllberg er hHeute Sonnabend, 20 bis gegen 221. Uhr

mit Frau Lung
Tanzeinlagen Große Ausſtattungsoperette von

Große neue Tanz dieſe
ab 19 r A. N.

m Heidepark
Endstation der Linien 4, 14

Am General Maercher- Platz

Bad Kösen
KurhausGouderzug mutiger Kitter

am 9. Juni 1938
nach Leipzig (596f.)
zum Beſuch der großen AusſtattungsRevue „Sonnenſchein für Alle im e Laßk doch die Sorgen zuhaug

Golbad Kößfen
Fernruf 248

Sonnabend

Tanzabend des Städt. Kurorcheſters

20 Uhr Tanzabend
Es ſpielt das ſtädt. Kurorcheſterwerden verkauft

Büro bis 9. 6, 12 Uhr, in Halle (Saale) bei den MEB- RingeVüros bis 12 Uhr u. bei der Fahrkartenausgabe bis 14.90 ühr Tenz S o Unter 16 Uhr;
Rechtzeitiger Kartenkauf wird dringend empfohlen! attztee rn D erhaltung

20 Uhr: Carntzabend
ReichsbahnVerkehrsamt HalleSgale Gs muſiziert das Städt. Kurorcheſter

Paul Lincke
Sonntag, I. Feiertag, 19 bis nach 22Uhr

Kigolekto
Oper von G. Verdi

Wontag, 2. Feiertag, 19 bis geg. 22Uhr

Frau Lung
Zahlung der X. Stammkartenrate bis

5. Juni erbeten.

Thalig Theater.
1. und 2. Feiertag

Unser herrliches, unvergleich- V
liches Wiener Orchester I
spielt an beiden Feiertagen
11 1 Uhr zum

Inh. P. Miesen

z Pſingstmontag ab

Auserwahlte Festdiners
Reichhaltige AbendRarte

Konzert und Satz
Einweihung der Tanzdiele im Freien

Reichhaltige SpeiseRarte, Speckkuchen

De des Stadttheater

die neuesten humoristischen Vorträge
und Schlager bei Humor, Stimmung

Lebensfreude-
Pfingstsonntag von 11-15 Uhr- Früh-

schoppenRonsert. Pfingstsonntag und

lustige Nachmlttag“.
c Dasau an beiden Feiertagen: Die erle-

senen und preisw. Pfingstgedeche. Die
guten Stammgerichte. Die große Auswahl

nach der Karte. Das gepfl. Freyberg-Bräu
Auch Sie sind. herzlich eingeladen.

Sonntag (1. Feiertag) und
Montag (2. Feiertag)

29 bis gegen 22 Uhr

In neuer Einſtudierung
ECharletzs Sante

Schwank von Brandon Thomas
Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der KaſſeGaststätte zum

am Riebechplatz
Fernruf 261 90

Das Haus des
Frohsinns.

Im a Gastpiel des belieb- 1, Feiertag, es Uhr. MS. Heimatlanen S Perſonen nach Wettin
omikersLambert Dery 10 a wetn Preußen, 100 Perſonen

mit emnem be- nach Wettin
Rannten Unter 14 Uhr MS. Heimatland u. Wettin

haltungstrio. 2, Feiertag, e Uhr, MS. Heimatland
Allabendlich nach Vothenburg10 Uhr MS. Preußen nach Wettin

Abfahrtſtelle „SchlageterBrücke
Magdeburger Straße 568 Auf 24369

16.50 Uhr: „Der

Heute Sonnabend 20 Uhr

Schöne Melodien. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
0

und Tanz. 22.45-—23.00 (Pauſe): Seewetterbericht.

ſraft durch Freude
KR Eis MALLE- s TAD T

Am 4. bis 6. Juni (Pfingſten) Bootsfahrt ſaale
abwärts von Freyburg nach Halle. Abfahrt mit Auto
einſchl. Boote 17 Uhr RudolfJordanPlatz. Karten ſind
noch zu haben. Treffpunkt der Teilnehmer an der Süd
hargzwanderung 4.45 Uhr auf dem RudolfJordan-Platz.
Die Fahrt nach der Dübener Heide fällt aus. Karten
werden in der Kreisdienſtſtelle zurückgenommen. (Fuß-
wanderung.)

„KdF.“Sport am Sonnabend
Schwimmen für Männer, Frauen: Stadtbad 19 vis

20 Uhr Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen).

KdF. Sport am 2. Pfingſtfeiertag
ReichsſportabzeichenKurſus: WeiſeSportplatz 9.30 bis

11 Uhr. Alle anderen Kurſe fallen aus.

Volksbildungsſtätte Halle
Voranzeige! Dr. Walter Röpke „Die Entſtehung

unſerer Heimatlandſchaft ſeit der Eiszeit“ am Freitag,
d. 10. Juni 1938, im Geologiſchen Jnſtitut, Domſtr. 5.
Gebühr 20 Pfg., Hörer 10 Pfg. Jn Verbindung mit
dieſem Vortrag wird am Sonntag, d. 12. Juni 1938,
eine etwa 2eſtündige Wanderung durch die erdgeſchicht
lich intereſſankeſten Teile der Umgebung von Halle durch
geführt. Treffpunkt: Sonntag, d. 12. Juni, 8.30 Uhr.

ehe leeſt die mus
Wichtig wie das ABCI l
kauft sportartikel nur bei Schnee!

Halteſtelle Oppiner Weg der Linie 5.

Eroher Tanz
An den beiden Pfingstfeiertagen

7 9 UhrErohe Früihlconzerte
Leitung: Musikdirektor R. Görlach

An beiden Nachmittagen Große

Meliter Konzerte
ausgef, V. Musikorps d- Il. Abils.

Flak. Regt. 535 tLeitung Musikmeister A. Lehner

Tanzim Saal und im Freien
III. Feiertag 16 Uhr

Groſer Tanztee
Abende Gr. hüten Konzert
ausgef. v. Musikkorps d. Fliegerhort
Leitung: Stabsmusikmstr. Karl S
dasu Feuerwerk und Tansabend.

Spech5 Bringe meinen ausgeseichn.kuchen sowie Festgedeche in empf.

Erinnerung-

sich der
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Kl. Ulrichstr. 55
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Heſtatten Frollein
gſt es Dir entfallen, nächtliche Briefkaſten

eundin daß ſchon unſer guter alter Goethe
einen Fauſt mit dieſem Rezept auf die Straße
gict, um Gretchen zu „beläſtigen“? Wie war
hoch die Wirküng? Gretchen geht vorüber

eilends doch ſie iſt beglückt!
Iſt es nicht ein bißchen engherzig, den

chenolichen Briefkaſtenſchreck „herauf zube

wören? re Geht es Dir nicht auch ſo, daß Du ſo was
wie Ueberlegenheit empfindeſt, wenn der Ruf
ettönt: „Hallo, Frollein!“?

Mußt Du nicht lächeln über dieſe primitive
Art, blöde Redensarten in die Nacht zu
ſammeln Oder zu huſten? (Mancher huſtet
auch, weil ein Katarrh ihn im Halſe kitzelt,
und Du bildeſt Dir nur ein, er täte es
Heinetwegen.)

Biſt Du auf der anderen Seite beleidigt,
weil Du ſchon „auf größere Entfernung hin“
jung erſcheinſt 22

Ich ge7e ſehr gern abends zum Briefkaſten
ich betrachte den Gang als kleine Tages

rückſchau und Vorſtufe zu einem guten Schlaf
D über die Begleiterſcheinungen dieſes Ganges
din ich wie oben ſchon erwähnt groß
zügig genug, zu lächeln.uſtonen über die Herren der Schöpfung“

vorausgeſetzt, daß Du noch welche haſt
ſolltet Du Dir durch dieſe nächtlichen Jnter
mezzi nicht zerſtören laſſen.

deswegen liebe ich mein „zivili
ſiertes“ nächtliches Halle nicht weniger!

taut de bruit
Hanna.

Es iſt bedauerlich und erſtaunlich zugleich,
daß über ein derartiges Thema ſo viel ge
ſchtieben werden kann und daß es tatſächlich
hierüber verſchiedene Anſichten gibt. Jch ſehe
mich aber gezwungen vom Standpunkt des
jungen Menſchen zu dieſer Frage Stellung zu
nehmen. Die Stellungnahme des Herrn „Solo“
iſt mir im Rahmen der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung einfach unverſtändlich. Jch
verweiſe auf einen Satz des Führers: „Wir
ſehen in der Frau die ewige Mutter unſeres
Volkes und die Lebens, Arbeits und auch
Kampfgefährtin des Mannes.“ Meint Herr
„Solo“ auf die von ihm verteidigte Art und
Weiſe die Anſicht des Führers zu vertreten
Was würden die Vertretey der Anſicht des
Herrn „Solo“ dazu ſagen, wenn jemand ihre
Rutter, Frau oder Braut in einer derartigen
Art und Weiſe beläſtigte? Jch ſchließe mich
voll und ganz der Anſicht an, daß wir die
Frauen heute bei Sport, Tanz und in den ver
chiedenen Organiſationen kennen lernen, und
daß wir es ablehnen, die Bekanntſchaft einer
Frau durch Beläſtigungen, ja Beleidigungen,
zu machen. Und wenn man dieſe Anſicht für
veraltet und unmodern hält, ſo wollen wir
feſtſtellen, daß ſie unſerer nationalſozialiſtiſchen
Anſchauung entſpricht, die wir nicht nür in
den Formationen der Bewegung zeigen, ſon
dern die wir in unſerem gänzen Leben und
unſerer Haltung zu beweiſen haben. Wir ver
langen von uns im Verhältnis zur Frau eine
moraliſche und ſittlich untadelige Sarg

stn.

Es pflegt meiſtens der Fall zu ſein, daß
wan mit „eigenartigen“ Anſchauungen „ſolo“
daſteht; andernfalls würden eben die An
ſhauungen nicht eigenartig wirken. Worüber
ich jedoch mit leichten Scherzen hinwegzugehen
dachte, das hat einen durchaus ernſten Hinter
gtund. Es iſt ja nicht das Anſprechen von
Damen mit mehr oder weniger ſtereotypen und
dummen Redensarten, wie etwa „Geſtatten
Frollein dem ich das Wort reden wollte,
ſondern es iſt eine innere Haltung, die ich auf
jeden Fall gewahrt wiſſen möchte. Dieſe
Haltung braucht nun allerdings nicht unbedingt
in öffentlichen Anſprachen am Briefkaſten oder
vor einer Schaufenſteranlage zum Ausdruck zu
kommen. Unter Umſtänden kommt das, was ich
meine, bei dieſen dunklen oder nächtlichen Be
gebenheiten überhaupt nicht zum Ausdruck;
aber es könnte immerhin der Fall ſein.
Dieſe Haltung verpönt zunächſt jedes Mucker
tum, ſie liebt ein freies, offenes Wort, und
vor allem hat ſie Sinn und Verſtändnis für
harmloſe Späße. Wir ſollten uns doch um
Himmelswillen nicht angewöhnen, alles gleich
ſo unendlich ſchwer zu nehmen, jedes leichte

ort auf die Goldwaage zu legen! Wenn ich
mich neulich gegen den Schreiber des erſten
Artikels wandte, durch deſſen Zeilen dieſe ganze
iskuſſion hier ja überhaupt exſt angeregt

wurde, ſo wollte ich dabei weniger die nächt-
liherweile Damen anſprechenden Männer ver
teidigen, als mich vielmehr in der Hauptſache
gegen ein allzu mimoſenhaftes Empfindungs
leben unſerer Damen und „Frolleins“ wenden.
Lenn ein Mann huſtet oder ſich vernehmlich

räuſpert, muß man nicht unbedingt gleich einen
dlumpen Verſuch, Anſchluß zu ſuchen, dahinter
wittern. Ja ſelbſt, wenn ſich nun ein Jüngling
nicht entblödet, eine Dame anzuſprechen,
gegebenenfalls einen mehr oder weniger ge
ungenen Scherz wagt müſſen dabei gleich
Jluſtonen in Trümmer gehen Jch dächte, wir
ollten heute großzügiger ſein, nicht nur anderen
enuver großzügig, vor allem jedenfalls nicht
einlich in unſerm eigenen Empfinden und

Handeln Auf gut Deutſch: Wir ſollten wert
n Dingen und nebenſächlichen Begeben
eiten keine pfundſchweren moraliſierenden Ge

wichte anhängen. Leben wir heute nicht in
n ausgezeichnet geordneten und befriedeten

aat? Wenn nun einmal nachts ein Mädchen
m einem Burſchen angeſprochen wird dieſe

ganze kindiſche Angelegenheit bekommt über
urt erſt Bedeutung und Gewicht durch das
an halten des „Frolleins“, was ſie nämlich
e der Angelegenheit macht. Schweigt ſie, ſo

es gut; dann hätten auch wir geſchwiegen.

S

Schworzer Tag för die Berliner landlstroße

Auf 10 Kilomeker in einer Stunde 9 Anfälle
Maſſenſturz in der Kurve hinker der Diemitzer Eiſenbahnunkerführung Urſache: Ein Laſtwagen hatte größere

Mengen Rohöl verloren Mehrere Schwerverletzte Ein rätkſelhafter Kraftwagenunfall bei Hohenkhurm

Zweieinhalbmal überschlug sich dieser Wagen infolge zu großer Geschwindigkeit auf der
regenglatten Straße bei Hohenthurm. Die In sassen, ein Mann und zwei Frauen, wurden

schwer verletzt

Ein wahrer Unglückstag herrſchte geſtern
am frühen Nachmittag auf der Berliner Land
ſtraße. Jn knapp einer Stunde ereigneten ſich
auf dem zehn Kilometer langen Stück zwiſchen
der Diemitzer Eiſenbahnunterführung und der
Abzweigung hinter Hohenthurm nach Gütz nicht
weniger als neun Unfälle, die teilweiſe leider
auch ernſtere Folgen hatten. Jnsgeſamt wurden
fünf Perſonen zum Teil ſchwer verletzt.

Zu einem eigenartigen Maſſenſturz,
deſſen Schüld die Beſaßung eines Laſtzuges
trägt, kam es unmittelbar hinter der De
mitzer Eiſenbahnunterführung.

Aufn.: Kellner

Ausgerechnet in der ſcharfen Kurve hatte ein
Dresdner Laſtwagen auf der Fahrt von Halle
zur Reichsautobahn von ſeiner Rohölladung
infolge ſchlechter Verſtauung größere Mengen
verloren und dadurch die Straßendecke derartig
ſchlüpfrig gemacht, daß innerhalb ganz kurzer
Zeit mehrere Autos und Motorräder ins
Rutſchen kamen und zum Teil ſchwer ſtürzten,
ſo daß vier Perſonenkraftwagen und drei
Krafträder abgeſchleppt werden mußten. Drei
Perſonen wurden bei dieſen Maſſenſtürzen er
heblich verletzt und zogen ſich Kopf und Bein
verletzungen zu. Dieſer Vorfall, der als ernſte

Warnung dienen ſollte, zeigt, wie aus ver
meintlich geringer Nachläſſigkeit ſchwerer
Schaden entſtehen kann.

Wenige hundert Meter nördlich der
Auffahrt zur Reichsautobahn lag
die zweite Unfallſtelle. Hier ging es glücklicher
weiſe glimpflich ab. Eine Limouſine kam, auf
der Fahrt in Richtung Hohenthurm, beim
Verſuch einem entgegenkommenden Fahrzeug
auszuweichen ins Schleudern, geriet auf die
linke Straßenſeite, ſtreifte einen Baum, der
ein großes Stück ſeiner Rinde laſſen mußte
und landete dann, da glücklicherweiſe hier kein
Straßengraben war, noch leidlich wohlbehalten
mitten auf dem Acker, und es wurde niemand
verletzt.

Ein rätſelhafter und bisher noch ungeklärter
Unfall ereignete ſich ſchließlich nördlich
Hohenthurm an der Straßenabzweigung
nach Gütz. Ein aus Berlin kommender Per
ſonenkroftwagen hatte einen unmittelbar an
der Straßenkreuzung einer Panne wegen
haltenden Laſtkraftwagen paſſiert und über
ſchlug ſich dann plötzlich auf völlig freier,
gerader Strecke, nachdem er ſich quer zur
Fahrbahn gedreht hatte, zweieinhalbmal um
ſeine Längsachſe. Die drei Jnſaſſen, der
60jährige Diplom-Jngenieur Adolf Klein
aus Berlin und zwei Frauen, wurden bei dem
gewaltigen Sturz ſchwer verletzt und ſofort in
das Karlsfelder Knappſchaftskrankenhaus ge
bracht, wo bei dem Manne ein ſchwerer
Schädelbaſisbruch neben mehreren blutenden
Wunden am Kopfe feſtgeſtellt wurde. Die
Frauen erlitten Gehirnerſchütterungen und
Verletzungen an Schultern und Händen.

Die Arſache des Unglücks konnte noch nicht
geklärt werden, da die drei Verletzten noch
nicht vernehmungsfähig waren. Wahrſcheinlich
war aber die Geſchwindigkeit bei der ſehr
naſſen Straße zu groß, oder der Fahrer verlor
plötzlich aus irgend einem Grunde die Fähig
keit, den Wagen ſicher zu lenken. Eine Be
hinderung durch irgend ein anderes Fahrzeug
iſt nach Ausſage des Führers und des Bei-
fährers des an der Kreuzung haltenden Laſt
kraftwagens ausgeſchloſſen.

vom pimpf zur Luftwafſfe

Die Hikler-Jugend ſtellt den Fliegernachwuchs

Der Flugertüchtigung der deutſchen Jugend
gilt das beſondere Jntereſſe der Jugend-
führung. Wohl muß feſtgeſtellt werden, daß
die heute im Flugdienſt ſtehenden Hitlerjungen
und Pimpfe keine Sonderſtellung in der
Hitler-Jugend einnehmen, ſondern ebenſo wie
jeder Junge an der geſamten Erziehung der
deutſchen Jugend beteiligt ſind. Die Hitler-
Jugend kennt keine Teilung des Dreiklangs

Körper, Geiſt und Seele. Deswegen wird ein
Junge auch nicht eher an die eigentlichen Auf
gaben der Flieger-HJ. herangeführt, bis er
nicht bewieſen hat, daß er die körperlichen
Leiſtungen erfüllt und vor allem charakterlich
gefeſtigt iſt. Mit dem Eintritt in die Flieger
HJ. übernimmt er bewußte zuſätzliche Ver
pflichtungen, denn nur noch der Flieger-Hitler

Aus dem Fliegerlager Großrückerswalde (Erzgebirge).
zum Start gerollt

Der „Kranich“ (Doppelsitzer) wird

Lacht ſie aber, oder macht ſie ſich luſtig über
den zweifelhaften Kavalier, dann hat ſie den
noch beſſeren Teil erwählt; ſie ſtellt nämlich,
was auch ich mit meinem ſcherzhaften Pamphlet
beabſichtigte, die ganze Angelegenheit als
lächerliche Bagatelle hin. Die mimoſenhaften
Frolleins und ihre Kavaliere mögen mir ver
zeihen, wenn ich nunmehr wieder ſchließe:
Bitte, nicht gleich einſchnappen! s0l0.

„Solo“ hat nicht das letzte Wort. Bis
morgen haben wir Redefreiheit zugeſtanden.
Alſo erfreuen wir uns noch einiger anderer

männlicher und mariannlicher Meinungen,
damit wir abſchließend einmal zu dieſem kleinen
Problem, das ſo wichtig oder ſo nichtig werden
oder gemacht werden kann, eine rechte Kapu
zinerpredigt halten können. Es iſt doch nett,
wenn wir die Geiſter ſo herausfordern und
zum Abſchluß ſagen können, alle haben recht.
aber jeder iſt doch bei dem Problem „Hallo
Frollein“ ein ganz großer Egoiſt, oder ein
unerbittlicher Dogmatiker, auch wenn es be
ſtritten wird. Wir natürlich auch. Aber das
iſt ja das nette für uns, daß wir das letzte
Wort haben.

Aufn.: Bildſtelle Gebiet Mittelland (Scheffler)

Gebietsinspekteur der Flieger-H)., Gefolg-
schaftsführer Nover bei der Besprechung
des Einsatzes der hallischen Einheit beiw

Deuts chlandflug

Jugend wird es einſt vorbehalten ſein, die
deutſchen Flieger zu ſtellen.

Jm Gebiet Mittelland ſtehen wie
im ganzen Reich die Jungen der Flieger-HJ.
ganz beſonders zur Fliegerei; denn nun be
ginnt wieder die Zeit des Schulens. Während
man in den Wintermonaten die „Kiſten“ aus
gebeſſert hat, geht es nun in die Flieger-
la ger. Und es iſt immer wieder dem
National ſozialiſtiſchen Flieger-
korps zu danken, daß es ſeine beſten Schulen
und beſonders ſeine bewährteſten Lehrer in
den Dienſt der Flugertüchtigung ſtellt. Wenn
wir an das Fliegerlager der Flugſachbearbeiter
im Gebiet Mittelland in Großrückers-
walde zurückdenken, müſſen wir ſagen, daß
die Jungen etwas leiſten. Wir können daran
glauben, daß es nicht mehr fern ſein wird, daß
jeder Junge der Fliegereinheit bis zum
18. Lebensjahr den Luftführerſchein für Segel-
flugzeuge erwirbt. Wie uns der Jnſpekteur
der Flieger-Hitler-Jugend im Gebiet Mittel
land, Gefolgſchaftsführer Nover, mitteilte,
ſoll die Flieger-HJ. im Gebiet Mittelland
noch verſtärkt werden. Allein im Standort
Halle ſind zwei neue Fliegereinheiten auf
gebaut worden.

Der Weg der Flieger-HJ. iſt genau be
ſtimmt. Von dem einfachſten Modell, welches
der Pimpf aus Holz und Pappe baut, bis zur
Höchſtleiſtungsmaſchine, all dieſe Mittel ſtehen
der Jugend zur Verfügung. Kann es für einen
Jungen etwas Schöneres geben, als ganz eng
mit der Fliegerei verbunden zu ſein. Ein
Beſuch bei ſolch einer Fliegergefolg



ſchafk zeigk uns immer wieder die Be
geiſterung dieſer Jungen für die Ia

Jn den Tagen, an denen die Deutſchland
flieger unſere Gauſtadt Halle berührten,
zeigten die Jungen der Flieger-HJ. in vorbild
licher Weiſe, daß ſie in ſolch einem organiſierten Flugwettbewerb als Bodennannſcheft

wertvolle Dienſte leiſten. Die dreißig Jungen,
die eine Woche lang Tag und Nacht auf dem
Flughafen Halle eingeſetzt waren, bewieſen in
einer einzigen Begeiſterung diſziplinierten
Einſatz. Die Jungen haben in dieſen Tagen
ungemein viel gelernt. Als wir ſie beſuchten,
es waren alles friſche, braungebrannte Kerle,
wußten ſie uns viel von ihrer Arbeit zu er
zählen. Jn guter Kameradſchaft mit den
Deutſchlandfliegern halfen ſie beim Tanken,
halfen den Fliegern, wo es ſich irgend als not
wendig erwies Uns haben immer wieder die
Teilnehmer, Flugzeugführer und Orter be
ſtätigt, daß dieſe Dienſte der Jugend vorbild-
lich ausgeführt wurden, daß ſie ſelbſt auf
dieſen Nachwuchs ſtolz ſind.

Doch man muß dieſe Jungen einmal im
Lager beſucht haben. Man bekommt Ein
drücke, die man kaum wieder vergißt. An einem
Tage kommt doch ſo ein Schlauer auf den Ge
danken, daß die „Preſſe“ gleich ſelbſt einmal
fliegen ſoll, denn man könne nur über eine
Sache ſchreiben, die man „innerlich“ ſelbſt er
lebt habe. Jch habe damals eine ſchnelle Ab
reiſe vorgeſchoben, doch der Fluglehrer ſchil
derte in grauſamen Worten meine Angſt
gefühle, ich entgegnete nur kurz entſchloſſen,
daß ich morgen früh „fliegen“ will. Nicht ſo
überheblich ſein!“ ſagte der Fluglehrer und
lachte mich aus, „mit Fliegen hat's noch Zeit,
aber ein paar Rütſcher werden wir morgen in
der Frühe verſuchen. Dann werden ſie das
„innerliche“ Gefühl kennenlernen!“

Der Morgen iſt da. Jch freue mich mächtig
darauf, obwohl es mir im Magen etwas
ſchwummerig wird, als ich die luſtigen Skizzen
an der Wand des Kameradſchaftszimmers ſehe.
Hier ſind die mißglückten Flüge in Ab
bildungen und Verſen feſtgehalten worden.
Anter einer umgekippten Maſchine ſteht die
verlockende Jnſchrift: „Der Weg zum Meiſter
führt über Bruch und Kleiſter“.

Als ich aber höre, daß während des ganzen
Lehrganges noch kein einziger Schüler zu
Schaden gekommen iſt, beruhigt mich dieſe
kitzliche Angelegenheit. Nun erwarte ich
meinen erſten „Rutſcher“. Vorher läßt
man mich aber einige Flugzeuge mit ſtarten,
damit ich ein wenig in Schweiß geraten ſoll.
Jetzt ſoll mein Start beginnen. Jch ſetze den
Stürzhelm (ſprich Trudelbecher) auf und warte
der Dinge, die da kommen ſollen. Man ſchnallt
mich am Sitz feſt, damit ich auch nicht aus
reißen kann! Der Fluglehrer gibt die An
weiſungen und zeigt mit folgenden Worten
auf das Ziel: Blick auf Baum neben Miſt
haufen richten!“ Jch wiederhole den Befehl,
doch da ertönt ſchon ſein „los“. Und in affen
artiger Geſchwindigkeit werde ich vorwärts

geſchleudert. Jch bin ungefähr 100 Meter
„gerutſcht“ und muß ſagen, es war ſchön.
Dasſelbe Experiment muß ich nochmals wieder
holen. Jetzt iſt's mir ſchon ganz angenehm
ich fühle mich ſchon heimiſcher im Führerſitz.
Es geht oft beträchtlich durch den Magen, doch

bald fühlt man ein erleichtertes Gefühl beim
weichen Dahingleiten.

Beglückt ſchnalle ich mich vom Sitz los
ſchade, daß es nur ſo kurz war. Es iſt ein
herrliches Gefühl, fliegen zu können. And
unſere Jugend fliegt, man kann ſtolz darauf
ſein. Der Fliegernachwuchs ſteht in der
HitlerJugend, wir brauchen um ihn nicht
beſorgt zu ſein. E. Sch.

Am Mittag fuhr ein Elektrowagen auf dem
Riebeckplatz gegen die Abſperrketten. Es
wurden dabei zwei Pfähle umgeriſſen, Per
ſonen nicht verletzt.

Ufo, Danzſger Freſheſt:

Dreiklang vom Schickſal zerſtört
Ein neuer Ufa-Film mit Lil Dagover in der Hauplrolle

Schon der Titel deutet die bedeutende
Stellung an, die der Muſik in dieſem, erſt vor
wenigen Tagen in Berlin uraufgeführten UAfa
Film zufällt. Wenn auch der hier gemeinte
Dreiklang nicht dem Reich der Töne entſtammt,
ſondern ſich auf die Harmonie dreier Menſchen
bezieht. Dreier Menſchen allerdings, deren
Tun und Denken nicht wenig von der Muſik
her beſtimmt wird.

Eine Frau, der es das Leben nicht leicht
gemacht hat, zieht ſich in eine deutſche Klein
ſtadt zurück, um hier ganz der Muſik zu leben.
Noch einmal ſcheint ſich ihr Leben in einer
ſpäten Liebe erfüllen zu wollen, da macht das
Schickſal einen Strich durch die zunächſt ſo glatt
aufgehende Rechnung. Der wegen ſeiner Luft
fahrt phantaſtereien“ (wir ſchreiben das Jahr
1910) verabſchiedete Offizier, mit dem ſie in
Amerika ein neues Leben beginnen will. fällt
in einem Duell, das er ihretwegen mit einem
verleuderiſchen Kleinſtädter austrägt. Sein
letzter Wunſch iſt und darin glaubt er das,
was er unter „Haltung“ verſteht, zu doku
mentieren daß die geliebte Frau nichts von
ſeinem Tod erfahren, daß ſie vielmehr in dem
Glauben allein nach Amerika fahren ſoll. daß
der Gedanke an die Heimat und die hier be
ſchloſſene Pflicht größer in ihm geweſen ſei
als ſeine Liebe. Die bittere Aufgabe, ihr dieſe
gutgemeinte Lüge zu erzählen, fällt dem Sohn.
des Offiziers dem dritten Glied des Drei
klangs zu.

So kultiviert, anregend, ſauber und ſchön
der Film bis dahin auch war, das Zwingende
dieſes Schluſſes vermögen wir ihm nicht zu
glauben. Dieſer Ausgang hinterläßt Elend

und Troſtloſigkeit, wo ihm eine verklärte
Trauer beſſer entſprochen hätte. Der konſtruk-
tive Verſtand des ſonſt ſehr tüchtigen Dreh-
buchverfaſſers (Friedrich Forſter-Burggraf,
nach einer Jdee von Detlef Sierck) iſt hier
allzu deutlich herauszuſpüren. Wir fühlen uns
geqält, ohne daß ein Grund dazu vorliegt.
Der Dreiklang wird verzerrt, aus Dichtung
wird Literatur und auch die ſchönen Land
ſchaftsbilder am Ende des Films vermögen
nichts an dieſem Eindruck zu ändern.

Lil Dagovers zartes, frauliches Spiel gibt
dem Film das Gepräge. Und welch dankbares
Objekt ſie auch hier wieder der ſchönheits-
durſtigen Kamera bietet. Neben ihr ſteht Paul
Hartmann, männlich, herb, vornehm, in wir-
kungsvollem Kontraſt zu Rolf Moebius, der
den weicheren, ſenſiblen und muſikbeſeſſenen

Abiturienten ſpielt. Liebevoll ſind eine große
Zahl von mehr oder weniger ſympathiſchen
Kleinſtadttypen herausmodelliert, ſehr ein
drucksſtark und ans Verbrecheriſche grenzend
Karl Günther als Bankier Henkelberg, liebens
wert der weißharige Arzt Walther Werners
und Helga Marold in ihrer Verkörperung un
glücklicher Jungmädchenliebe.

Schöne, meiſt Beethovenſche Klaviermuſik,
die immer wieder erfreut, lockert den Film auf
und ergänzt die klugen Dialoge. Die Reihe
geſchmackvoller Filme wie „Mazurka“, „Schluß
akkord“ und „Serenade“ wird mit dieſem Bild
ſtreifen wenn auch in einem gewiſſen künſt
leriſchen Abſtand fortgeſetzt. Wer auf einen
Pfingſtausflug verzichten muß, wird ſich gerne
von ihm tröſtend unterhalten laſſen.

Dietmar Schmidt.

Annahmeunkerſuchung

für die Leibſtandarke

Und die SS.-Totenkopfverbände
Auf wiederholte Anfragen hin wird mit

geteilt, d die nächſte Annahmeunterſuchun

für die eibſtandarte AdolHitler und die SS.-Totenkopf
verbände am Mitwoch, dem 8. Juni,
13 Uhr, im Dienſtgebäude des SS.Abſchnitts
XVIII, Halle, Kaiſerplatz 6/7, ſtattfindet. Be
werber wollen ſich dort einfinden.

Ehrung eines Sängervekerans

Jn einer Feierſtunde der Männer
liedertafel 1845 wurde Freitag abend
ein alter Sängerkamerad geehrt. Paul Hart
wig war am geſtrigen Tage 50 Jahre Mit
glied der Männerliedertafel. Vereinsführer
Eduard Bergmann feierte den Jubilar,
nachdem ihn der Chor mit einem „Grüß Gott“
begrüßt hatte, als einen echten Sänger
kamerad, der bereits 65 Jahre treu dem
deutſchen Lied gedient habe. Schon vor Jahren
wurde dem Jubilar die höchſte Auszeichnung,
der Ehrenbrief des deutſchen Sängerbundes,
verliehen. Auch der Gau Sachſen-Anhalt im
deutſchen Sängerbund zeichnete ihn für ſeine
alte Treue mit dem Goldenen Ehrenzeichen
aus. Vereinsführer Bergmann überreichte ihm
geſtern als Anerkennung für ſeine 59jährige
Treue zur Männerliedertafel mit herzlichen

Worten des Dankes das goldene Vereins
abzeichen.

Der Jubilar, der trotz ſeiner 86 Jahre noch
jede Uebungsſtunde beſucht und ſich an den Be
ſtrebungen der Männerliedertafel rege be
teiligt, dankte für die Ehrung.

Heiterer Abend des Tierſchuhvereins

Die munteren Weiſen eines Künſtlertrios
leiteten jüngſt den „Heiteren Abend des Tier
ſchutzvereins für Halle und Umgebung“ viel
verſprechend ein. Jn der Tat ſoll ja dieſer
heitere Abend als einzige ausgeſprochen fröh
liche Veranſtaltung des ſonſt den bekannten
ernſten Zwecken gewidmeten Vereins einmal
ein Ausdruck des Dankes für alle die ſein, die
als Mitglieder oder ſonſt als Tierfreunde für
den Tierſchutz gewirkt haben. Der Vorſitzende,
Dr. med. vet. Baumeier hieß in ſeinen
Begrüßungsworten die außergewöhnlich große
Zahl der Beſucher im Saal des Bierhauſes
Engelhaxdt willkommen. Erich Heimbach vom
Stadttheater fand dann ſofort die Brücke zur
Heiterkeit durch den zündenden Vortrag fröh
licher Geſänge. Brauſender Beifall dankte ihm
dafür. Ueber Mangel an Applaus konnten ſich
aber auch die anderen Künſtler des Abends
nicht beſchweren: Charlotte Krauß und
Ellinor Sadovska. Klein-Hildi ſchließlich
tanzte mit graziöſem Charme eine Polka, eine
Groteske und eine Gavotte. Die geſamte Be
gleitung führte Organiſt E. gSch üſtz in künſt
leriſchen Formen dürch, ſo daß ſich der ſchöne
Abend zu einem großen Erfolg ausweitete.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Frau Lung.
RiLi: Der nackte Spatz.
UfaTheater: Dreiklang.
CT. am Riebeckplatz Olympia (2. Teil).
CT. Schauburg: Habanerg.
CT. Große Ulrichſtraße: Der König,
Caſino: Meine Frau, die Perle.
Burgtheater: Wolga in Flammen,
Capitol: Serenade.

Troli: Urlaub auf Ehrenwort.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

m

Landgerichtsdirekkor Rummler

zum ſtändigen Vertreter des Präſidenten beſtellt

Wie von zuſtändiger Stelle aus Berlir wird, iſt Dongerichtsviecktor Rum
er in Halle zum ſtändigen Vertreter des

Landgerichtspräſidenten beſtellt worden.

Das neue Keiſe-Fahrſcheinheſt
Jn Ergänzung zu unſerem Artikel iAusgabe vom 2. Juni über das neue ar

Fahrſcheinheft mit 20 v. H. Ermäßigung teilen
wir mit, daß dieſe e rn in allen
Reiſebüros, alſo auch beim orddeutſchen
Lloyd Bremen, Lloydreiſebüro Her
mann Müller, Halle, Leipziger Skraße
ausgegeben werden.

„Charleys Tanke“ im Thalig Theater

Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag gelangt iThaliaTheater Halle in neuer inadſrun
der Schwank „Charleys Tante von
Brandon Thomas zur Aufführung. Die Spiel-
leitung hat Elſa Rochel- Müller. Die Bühnen-
bilder ſchuf Heinz Behrens. Es wirken mit die
Damen Gertrud Bergmann IJlſe Elauſius
Tilde Emar, Gaby Jah, Melitta Oeſterheld,
ſowie die Herren Hans Alva, Robert Förſter,
Robert Jungk, Rudolf Maſſias, Karl Mauthe
Kurt Schütt.

HALI,
Feſt genommen wurde ein 29fähriger

Mann wegen Diebſtahls eines Herrenmantels
aus einem Schanklokal in der Merſeburger
Straße. Dieſer Mantel wurde im Februar 1955
geſtohlen und im Stadtleihamt verpfändet. Der
Eigentümer iſt nicht bekannt. Auskunft gibt
PolizeiPräſidium, Zimmer 317.

Eine 50jährige Frau wurde feſtgenommen,
die in einem größeren Geſchäftshauſe beim
Ladendiebſtahl ertappt wurde. Sie ſſt
geſtändig.

Am Stein tor wurde ein Kraftradfahrer
beim Ueberholen von einem Laſtkraftwaget
angefahren. Der Kraftradfahrer erlitt einen
UAnterſchenkelbrüch und wurde der
Klinik zugeführt.

Vor dem Grundſtück Leipziger Str. 97
ſtießen zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Beide Fährzeuge wurden beſchädigt. Perſonen
nicht verletzt.

Vor Steinweg 28 wurde eine Frau mit
einem vierjährigen Kinde beim Ueberſchreiten
der Fahrbahn von einem Radfahrer ange
fahren. Die Frau blieb unverletzt; das Kind
klagte über Schmerzen im Kopf.

Vor dem Haus Am Steintor 20 fuhr
ein Radfahrer einen Mann an. Der Radfahrer
erlitt Hautabſchürfungen an beiden Händen

n wenigen Worten

S S

20000 Mark für Dürer- Blatt
bei einer Leipziger Verſteigerung

Hohe Preiſe auch für Romantiker
Nach der Verſteigerung der 845 Katalog

nummern umfaſſenden Sammlung von Litho
graphien des franzöſiſchen Karikaturiſten Ho
nore Daumier gelangten im Rahmen der
Frühfahrsverſteigerungen bei Boerner in
Leipzig eine Anzahl Kupferſtiche und Holz
ſchnilte alter Meiſter zum Angebot, darunter
Koſtbarkeiten von Albrecht Dürer und Rem
brandt. Der Frühdruck „Adam und Eva“ von
Dürer, deſſen Taxwert mit 6000 Mark ange
ſetzt war, konnte 20000 Mark erzielen.
9000 Mark brachten Dürers berühmtes Blatt
„Die Melancholie“ und die kleine Kupferſtich
Paſſion, 4500 Mark ein Exemplar „Das große
Glück“, 4200 Mark „Hieronymus in der Zelle
und 3050 Mark „Maria mit dem Kinde am
Baum“. Unter den Rembrandts erzielte
den höchſten Preis mit 7000 Mark Chriſtus
erſcheint ſeinen Jüngern“, während das ſeltene
Hauptblatt „Drei Kreuze zurückgezogen
wurde, da der Taxwert von 12 000 Mark nicht
überboten wurde. 6400 Mark wurden für
die „Windmühle“, 4100 Mark für „Landſchaft
mit dem Jäger“ und 3000 Mark für „Die Ver
kündigung der Hirten“ bezahlt.

Bei der Verſteigerung von Handzeichnun
gen deutſcher Romantiker übertrafen die
Angebote für Blätter von Philipp Otto
Runge alle Erwartungen. Genannt ſeien
folgende Ergebniſſe: „Bildnis eines jungen
Herrn, der in einem Buche lieſt 9000 Mark;
„Bruſtbild der Mutter Runges aus dem
Jahre 1799“ 4500 Mark; „Bruüſtbild Ludwig
Bergers“ 1550 Mark; Entwurf für ein Por
trät der Gattin Runges 1050 Mark; „Bruſt
bild eines jungen Mannes“ 720 Mark; Bild
nis eines ſchlafenden jungen Mädchens“
420 Mark „Kirche in einem Dorf“ 440 Mark.
Die fünfzig RungeBlätter, die einen Erlös
von insgeſamt 35 000 Mark erbrachten, kamen
zum üb rwiegenden Teil in den Beſitz deut
ſcher Privatſammler. Auch die Berliner Na

tionalgalerie, die Hamburger Kunſthalle und
das Stettiner Stadtmuſeum haben Werke an
gekauft, ſo daß die Runge- Zeichnungen ſämt
lich in Deutſchland bleiben.

Großes Jntereſſe fanden auch die Zeich
nungen von Ferdinand Olivier, deſſen Blätter
aus ſeiner Wiener Zeit mit 2000, 2500 und ſo
gar bis zu 3300 Mark bezahlt wurden und
damit mehrfach die Schätzungen überſchritten,
ſowie von Ludwig Richter deſſen Aquarell
„Alter Mann mit ſeiner Enkelin und einem
Hund abends am Weg raſtend“ mit 3100 Mark
das Doppelte der Schätzung erreichte. Ein
Oelbild Ludwig Richters „Die Ziegenwirtin
im Tal bei Amalfi“ fand gegen 1900 Mark
einen neuen Beſitzer.

Einziehung von Erzeugniſſen

enkarkeker Kunſt

Ein Geſetzesbeſchluß der Reichsregierung

Jm Reichsgeſetzblatt Teil I Nr. 88 vom
2. Juni 1938 wird ein vom Führer und Reichs
kanzler und vom Reichsminiſter für Volks
aufklärung und Propaganda unterzeichnetes
Geſetz über die Einziehung von
Erzeugniſſen entarteter Kunſtveröffentlicht. Die Reichsregierung hat danach
folgendes Geſetz beſchloſſen

Paragraph 1: Die Erzeugniſſe entarteter
Kunſt, die vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
in Muſeen oder der Oeffentlichkeit zugäng
lichen Sammlungen ſichergeſtellt und von einer
vom Führer und Reichskanzler beſtimmten
Stelle als Erzeugniſſe entarteter Kunſt feſt
geſtellt ſind, können ohne Entſchädigung zu
gunſten des Reiches eingezogen wer
den, ſoweit ſie bei der Sicherſtellung im Eigen
tum von Reichsangehörigen oder inländiſchen
juriſtiſchen Perſonen ſtanden.

Paragraph 2: Die Einziehung ordnet der
Führer und Reichskanzler an, Er trifft die Ver
fügung über die in das Eigentum des Reiches
übergehenden Gegenſtände Er kann die in
Satz 1 und 2 beſtimmten Befugniſſe auf andere
Stellen übertragen. Jn beſonderen Fällen

können Maßnahmen zum Ausgleich von Härten
getroffen werden.

Paragraph 3: Der Reichsminiſter für
Volksaufklärung und Propaganda erläßt im
Einvernehmen mit den beteiligten Reichs
miniſtern die zur Durchführung dieſes Geſetzes
erforderlichen Rechts und Verwaltungsvor
ſchriften.

Der Erlaß dieſes Geſetzes deſſen Wirkungs
bereich ſich übrigens nicht auf das Land Oeſter
reich erſtreckt bedeutet die en dgültige
Bereinigung eines Problems, das
höchſt unerfreuliche Begleiterſcheinungen ge
zeitigt und immer wieder Anlaß zu vollauf
berechtigten Klagen und Beſchwerden gegeben
hat. Als Hüter und Wahrer echter Kunſt befreit
ſich der nationalſozialiſtiſche Staat um der Kunſt
und desVolkes willen von einerErbſchaft, die ihm
aus den degenerierten Kunſtanſchauungen der
Syſtemzeit überkommen iſt. Es iſt Vorſorge
dafür getroffen, daß die Prüfung unter Berück
ſichtigung aller fachmänniſchen Geſichtspunkte
erfolgt und daß ein Schaden nicht eintritt. Wie
aus dem Wortlaut des Geſetzes hervorgeht, fällt
aus ländiſcher Beſitz nicht unter die Be
ſtimmungen.

Oeſterreichs Kunſt nicht weich

Roſenberg eröffnet Egger-Lienz- Ausſtellung

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Die Hauptſtelle „Bildende Kunſt“ im Amt

Roſenberg und die NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ veranſtalten im Berliner Aus
ſtellungsgebäude in der Tiergartenſtraße eine
Ausſtellung von Werken des bekannten Tiroler
Malers Albin EggereLienz, die von
Reichsleiter Alfred Roſenberg in Gegenwart
von Vertretern der Partei, des Staates und
des kulturellen Lebens eröffnet wurde.

Reichsleiter Roſenberg wies in ſeiner An
ſprache därauf hin, daß die Werke von Egger
Lienz von einer inneren Härte und einem
tiefen Ernſt erfüllt ſeien und am beſten dazu
geeignet erſcheinen, die vielfach falſchen Vor
ſtellungen von einer ſogenannten Weich
heit in der öſterreichiſchen Kunſt zu

widerlegen. Aus dem Bauerntum ſeiner
Heimat ſchöpfte EggerLienz ſeine künſtleriſchen
Kräfte. Schließlich wandte ſich Roſenberg da
gegen, den Künſtler als konfeſſionellen Propa
gandiſten zu betrachten, denn er ſei in ſeinen
religiöſen Arbeiten weit über die Kunſt eines
Kirchenmalers hinausgedrungen.

Die Ausſtellung gibt einen Ueberblick über
das Geſamtſchaffen des Tiroler Künſtlers von
den frühſten Anfängen bis zu ſeinen großen
Hauptwerken. Die öſterreichiſchen Muſeen
haben durch zahlreiche Leihgaben zu einer
wertvollen Bereicherung der Schau beigetragen.

Das Sehuuaneze Beett
Auf der Geſamttagung der Deutſchen Rechts

wiſſenſchaftlichen Hochſchullehrer in Berlin
ſprach u. a. Prof. No a (Halle) über „Führer
und Volk als Grundlage deutſcher Demokratie.

Nach einer amtlichen Mitteilung iſt in der
naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſität
Halle Wittenberg Dozent Dr. habil
Heinz Ferdinand Hermann Poſe um
n. b. a. o. Profeſſor ernannt worden. Nachdem
Profeſſor Poſe ſich vor ſieben Jahren in Halle
für Phyſik habilitiert hatte, erhielt er 1934
einen Lehrauftrag für Atomphyſik. a
Aſſiſtent am Halleſchen Jnſtitut für expert
mentelle Phyſik iſt er Mitarbeiter von Prof.
G. Hoffmann und kam zu neuen Erkenntniſſen
über die Struktur des Atomkernes.

Die Dienſtbezeichnung n. b. a. o. Profeſſor
erhielt in der philoſophiſchen Fakultät a
Univerſität Er langen Dozent Dr. n
Rudolf Paulſen. Prof. Paulſen vertrat
Würzburg die Vorgeſchichte und erhielt
drei Jahren die Leitung der neu errichtete
ur und frühgeſchichtlichen Lehr en
Forſchungsſtätte in Erlangen. Er iſt De
ordentliches Mitglied des Archäo loſe
Jnſtituts des Deutſchen Reiches und begrtben
beſonders die Gebiete der keltiſchen
mathik, der römiſchen Altertumskunde und
ſpaniſchen Archäologie,
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Lob des Kleingarkens
Pfingſten An vor der Tür. Alles ſtrebt

ginaus ins Freie. Die einen ſchnüren ihr
zündel und ziehen in fernere Gegenden, an
dere ſuchen die weitere oder nähere Umgebung
unſerer Heimatſtadt auf. Und wahrlich unſere

eide und das wunderſchöne Saaletal ſind
geben anderen land wirtſchaftlichen Schönheiten
ſchon geeignet, ein offenes Auge und ein emp
fängliches Herz zu erfreuen. Die Sehnſucht des
Großſtadtmenſchen geht heute wieder mehr
dahin, an der Natür teilzuhaben.

Wer mit der Natur lebt, wie auch der
gleingärtner und ſeine Familie, der
weiß genau, daß der Boden nicht nur das
wachſen und gedeihen läßt, was zu unſerer
Ernährung dient, ſondern daß im Umgange
mit der Natur auch langſam etwas heranreift,
nach dem des Menſchen Seele zutiefſt verlangt.

Leider gibt es aber inmitten der Häuſer
meere noch viele Menſchen, die bei der ein
tönigen Arbeit in den Fabriken oder in den
Büros als kleines Rad in einem Rieſenbetriebe
wenig von den großen Zuſammenhängen des
Lebens verſpüren. Geht einmal auf euren
Gängen zu Pfingſten auch mit hinein in eine
Kleingartenanlage! Wir haben in unſerer
Stadt ſchon einige, die jederzeit für Außen
ſtehende zugänglich ſind. Es ſei nur erinnert
an die große Anlage am Paul-Riebeck
Stift, an die Anlage Geſundbrunnen,
die zu beiden Seiten des Grünſtreifens zwi
ſchen Peſtalozziſtraße und Paſſendorfer Weg
entlang geht, an die Anlage Halle-Nord
mit dem Schreberſchlößchen, an die daneben
liegende große Galgenberganlage.

Mehr denn je wird auch die Schönheit in
den Kleingärten gepflegt. Es liegt ein eigener
Reiz darin, die Kleingärtnerfamilie inmitten
der grünne Pracht am Kaffeetiſch zu ſehen. Der
Kleingarten iſt aber vor allem auch das
Paradies der Kinder. Seht euch ein
mal das luſtige Treiben auf dem Spielplatze
oder im Planſchbecken an! Macht zu Pfingſten
den Anfang damit! Es wird mancher darunter
ſein, der dann nicht mehr begreifen kann,
warum er ſoviel Freude vorher unbeachtet ließ.

Ein Zebu- Pärchen im Zoo
Durch eine ganze Reihe von Beſonderheiten

unterſcheidet ſich das nur in Europa, nicht
aber in Jndien unter dem Namen Zeb u be
kannte indiſche Haus rind. Das hervor
ſtechendſte an ihm iſt zweifellos der große
Höcker auf dem Widerriſt, dem die Tiere auch
den Namen „Buckelrind“ verdanken.
Darüber hinaus iſt aber auch die gewölbte
Stirn, die gleichmäßige Krümmung der
inneren Hornſeite, die großen hängenden Ohren
und beſonders die ungewöhnlich ſtark ent-
wickelte, die ganze Länge des Halſes ein
nehmende Wamme, etwas, was dieſe ſchönen
Tiere ſehr eindrucksvoll von allen anderen
Rindern unterſcheidet. Auch die Stimme iſt
von der unſerer Rinder ſehr verſchieden. Es
gibt eine ganze Reihe von Arten, die ſich ins
beſondere dürch ihre Größe unterſcheiden. Zu
den größten gehören die ſogenannten Brah
minen und die NelloreZebus.

Früher ſind ſtändig Zebus im Zoo gehalten
worden. Jnfolge verſchiedener Umſtände, bei
denen der Hauptgrund ſicher das Einfuhrver
bot für dieſe Tiere geweſen ſein dürfte, konnten
Jahrzehnte keine wieder beſchafft werden. Jetzt
iſt nun aber ein ſehr ſchönes Paar, von dem
die Kuh faſt milchweiß, der Bulle ſilbergrau
gefärbt iſt, in das alte Zebugehege eingezogen.

Das Finanzamt erläßt im amtlichen Teil
eine Mahnung über alle im Monat Juni
fällig werdenden oder fällig gewordenen
Reichsſteuern und Tilgungsbeträge auf Ehe
ſtandsdarlehen. Das Finanzamt weiſt beſonders
darauf hin, daß die Mahnung ab Juni
d. J. allmonatlich nicht mehr vach der Fällig
keit, ſondern he reits vor der Fälligkeit aller in einem Monat zu entrichtenden
Steuern und Tilgungsbeträge veröffentlicht
wird. Dies hat zur Folge, daß der Säumnis
zuſchlag bereits verwirkt iſt, wenn an dem auf
den Falligkeitstag folgenden Werktag an die
Finanzkaſſen gezahlt wird.

In ſechs Jahren 20 000 RM. veruntreut
Zwei Jahre Zuchthaus für einen verankwortungsloſen Bankangeſtellten

Vor der Erſten großen halliſchen Straf
kammer hatte ſich geſtern der 38jährige Wilhelm
Franke aus Halle unter der Anklage zu ver
antworten, ſich in den Jahren 1932 bis 1938
als Bankangeſtellter in gehobener Stellung
einer ganzen Reihe von Straftaten ſchuldig
gemacht zu haben. Der Angeklagte, der bereits
vorher ein offenes Geſtändnis abgelegt hatte,
das er auch in der Hauptverhandlung aufrecht
erhielt, wurde unter Verweigerung mildernder
Umſtände wegen fortgeſetzter ſchwerer Arkunden
fälſchung in Tateinheit mit fortgeſetztem
Betrug, ferner wegen eines weiteren Betrugs
falles und wegen Unterſchlagung zu einer Ge
ſamtſtrafe von zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt.

F. war 1922 zu der Bank als Angeſtellter
gekommen, erhielt aber noch in demſelben Jahr
eine verantwortliche ſelbſtändige Stellung und
hatte eine Sonderabteilung der Bank zu leiten.
Bis 1932, alſo volle zehn Jahre, erledigte
F. die zu ſeinem Arbeitsbereich gehörenden
Arbeiten zur vollſten Zufriedenheit
ſeiner vorgeſetzten Dienſtſtelle und genoß
uneingeſchränktes Vertrauen. Was dann den
bisher unbeſtraften Mann, der ſein reichliches
Auskommen hatte, auf die ſchiefe Bahn gebracht
hat, konnte in der geſtrigen Verhandlung nicht
geklärt werden, denn wenn der Angeklagte auch
ſeine Straftaten offen eingeſtand, ſo konnte
oder wollte er doch keine zutreffende Erklärung
für die groben Entgleiſungen abgeben, die
gerade bei einem Mann in ſeiner Stellung und
bei ſeinem Einkommen unverſtändlich ſind. Die
Geſamtſumme der Unterſchlagungen betrug
19 426 RM., alſo für jedes Jahr über 3000 RM.

Der Angeklagte gab an, er habe 1932 eine
größere Zahlung zu leiſten gehabt und ſei ſo
zu ſeinen erſten Straftaten gekommen. Er
griff die Kontenbücher ſeiner Ver
wandten an und hob ſchließlich die Gelder
bis auf den letzten Reſt ab. Er täuſchte der
Bank vor, daß er zur Abhebung der Gelder
bevollmächtigt ſei und unterſchrieb die zur Ab
hebung notwendigen Quittungen mit ſeinem
Namen „im Auftrage für Dieſe unbe
rechtigten Abhebungen trug er natürlich nicht

in die Kontobücher ein, die ſich in den Händen
ſeiner Verwandten befanden.

Als dies Geld in Höhe von mehreren
tauſend Mark verbraucht war, gelang es dem
Mann nicht mehr, die nötigen Hemmungen
aufzubringen, es ging jetzt von einer Straftat
zur anderen. Und ſelbſt wenn der Angeklagte
ſich in größter Not befunden hätte, ſo wäre
auch das kein Entſchuldigungsgrund für die
gemeine Art ſeiner Straftaten geweſen, wenn
auch der Angeklagte behauptete, er habe eben
völlig den Kopf verloren. Ein weiterer Ver
wandter von ihm hatte ein Konto in Höhe
von 5000 RM. bei der Bank, das F. in Teilen
von 100 bis zu 400 RM. abhob. Die hierzu
nötigen Quittungen unterſchrieb er mit dem
gefälſchten Namenszug des alten
75jährigen Mannes. Dieſe Unterſchlagungen
waren um ſo leichter für F., als der alte
Mann infolge Kränklichkeit nicht ſelbſt zur
Bank gehen konnte und natürlich ſeinem Ver
wandten völlig vertraute. Als aber auch dieſe
5000 RM, untergebracht waren, überzog der
Angeklagte den Kredit im ganzen um 9500 RM.
Als die überzogene Summe anfangs gegen
2500 RM. betrug, wurde der Vorgeſetzte des F.
ſtutzig; doch der Angeklagte wußte ihn zu be
ruhigen, indem er von einer baldigen
Hypothekenrückzahlung ſprach, die aber in
Wahrheit nur fingiert war.

Ein guter Bekannter des F., der bei der
Bank eine Anleihe aufgenommen hatte, zahlte
ſeine Verpflichtungen in Teilzahlungen von
100 bis 200 RM. zurück, ohne daß allerdings
die Bank von dieſen Rückzahlungen, die ins
geſamt 1800 RM. betrugen. etwas erhielt. Der
Kunde war nämlich ſo unvorſichtig geweſen,
die Gelder der Einfachheit halber ſeinem Be
kannten F. mit der Bitte zu übergeben, ſie der
Bank abzuliefern. Er erhielt zwar Quittungen
über ſeine Zahlungen, doch dieſe Quittungen
trugen nur die Unterſchrift des F. allein und
waren alſo nicht gültig.

Die letzte Straftat beging F. Anfang März
1938; ſie brachte ihm 850 RM. Jetzt wurde
ihm der Boden in Halle zu heiß; er fuhr nach
Berlin und ſtellte ſich am 7. März
ſelbſt der Polizei.

Aufn.: Pieperhoff
Im Stadttheater Halle fand gestern abend zur Feier von Richard Wagners 125. Geburts
tag, der in dieses Jahr fällt, die festliche Aufführung der Neueinstudierung von Richord
Wagners „Götterdämmerung“ statt. Die Brünhilde sang a. G. Anny Helm. Unser

Bild zeigt eine Szenenaufnahme von der Aufführung

ist ein Ausdruck für hohes fachliches Können
Daher ist gekonnft“ouch ein Rauchern wort

r V M O geworden als Anerkennung für
ihre edlen ſabake, die meistferliche Mischung
und ihre Vvonbildliche Hersfellung.

Vollduftig und rein ist das Arorno
der guten VN G.

Den Kenner sagt: Sie ist gekonnt.“
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Neues ,Kdg. -Sporkprogramm
Soeben iſt, wie die NS. Gemeinſchaft

„Kraft durch Freude“ mitteilt, das neue Sport
programm für Halle- Stadt erſchienen.
Es wird wohl kaum einen Volksgenoſſen
geben, der darin nicht irgend einen Sport
kurſus findet, der auch ihm die Möglichkeit
gibt, ſich ſportlich zu betätigen. Von der allge
meinen Körperſchule für Männer und Frauen
bis zur Spezialgymnaſtik, den Reit-, Fecht
und Tenniskurſen iſt jede Sportart bedacht.
Auch die Schwimmkurſe im Stadtbad
werden in dieſem Jahr weiter neben den
Kurſen im Geſundbrunnenbad durchgeführt.
Einem jeden iſt ſomit die Möglichkeit gegeben,
auch bei ſchlechtem Wetter ſchwimmen zu
lernen, beſondere Stilarten zu trainieren und
weiteres mehr. Ein beſonderer Kurſus bereitet
die Volksgenoſſen zur Erwerbung des Grund
oder Leiſtungsſcheines vor, und wer ſchließlich
das Schwimmen für das Sportabzeichen nicht
ſchafft, der beſucht den Sonnabend- Kurſus im
Stadtbad.

Recht zahlreich ſind die anderen Sport
abzeichen-Kurſe, in denen für die leicht
athletiſchen Bedingungen zum Reichsſport
abzeichen trainiert wird und die ſich mit
Recht allſeitiger Beliebtheit erfreuen, auch
bei denjenigen Volksgenoſſen. die bereits im
Beſitz des Sportabzeichens ſind. Beachtung hat
auch der Rollſchuhlauf gefunden. Kurſe
für Kinder, Anfänger und Erwachſene ſind
eingerichtet worden und noch viele weitere
Kurſe, deren einzelne Aufſtellung hier zu weit
führen würde.

Wer ſich genauer über die einzelnen Kurſe
orientieren möchte. der kann ſich in der Kreis
dienſtſtelle der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“. Gr. Ulrichſtraße 26, ein Programm
koſtenlos abholen.

4350 RM. leichtſinnig vergendet
„Als kurzfriſtiges Darlehen entnommen“

Der 32jährige Herbert K. in Halle hatte
am 1. Januar 1937 eine feſte Stellung er
halten, nachdem er längere Zeit in Aushilfs
ſtellung gearbeitet hatte. Er hatte monatlich
150 RM. Reineinkommen und konnte alſo, da
er ledig war, gut leben, wenn er nicht die
Neigung gehabt hätte, öfter als ihm gut war,
Vergnügungsſtätten aufzuſuchen und weit
mehr Geld auszugeben, als er ſeinem Ein
kommen nach durfte.

Nur um ſeinen Vergnügungen weiter
nachgehen zu können, unterſchlug er aus der
ihm anvertrauten Kaſſe im ganzen 4350 RM.
vom Auguſt 1937 bis zum März 1938 in
kleineren Teilbeträgen. Um aber ſeinen Ver
fehlungen einen möglichſt harmloſen Anſtrich
zu geben, hatte er einen Zettel in ſeine
Kaſſe gelegt, daß er 4350 RM. aus der Kaſſe
„als kürzfriſtiges Darlehen genommen hätte.

ie er das „Darlehen“ wieder zurückzahlen
wollte konnte K. geſtern, als er ſich vor der
Erſten halliſchen Strafkammer zu verant-
worten hatte, auch nicht angeben. Der An
geklagte war zwar geſtändig,, doch eine ver
nünftige Erklärung für die Straftaten, die
ihm Stellung und Ruf koſteten, konnte er nicht
angeben. Er wurde wegen fortgeſetzter Unter
ſchlagung unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt.

Benußtzt die eingelegten Züge!
Die Reichsbahn macht darauf aufmerk

ſam, daß ſie zur Bewältigung des zu erwarten
den ſtarken Pfingſt Ferien und Sommerver
kehrs außer den üblichen Vor und Nachzügen
ſeit dem 15. Mai eine Reihe neuer Züge
eingelegt und zahlreiche Fahrplanverbeſſerun
gen vorgenommen hat. Sie empfiehlt den
Reiſenden zur Vermeidung von Ueberfüllungen
die Benutzung der neuen Züge. Auch liegt es
im Jntereſſe der Reiſenden, die Vor und Nach
ſug zu benutzen. Die neu eingelegten Züge
ind in allen Kursbüchern und Taſchen
fahrplänen verzeichnet; außerdem erteilen die
Bahnhöfe, Fahrkartenausgaben und Reiſebüros
bereitwilligſt hierüber Auskunft.

m
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Droſchkenfahrer geprellt
Ohne Geld von Berlin nach Gommern

Gommern (Kr. Jerichow I). Eine tolle
Frechheit leiſtete ſich ein bisher noch unbekannt
gebliebener junger Mann. Der Burſche trat
auf dem Askaniſchen Platz in Berlin nachts

egen 2 Uhr an einen Kraftdroſchkenfahrern und forderte ihn zu einer ſofortigen
ahrt nach Gommern bei Magdeburg auf.

Den letzten Zug habe er verſäumt, er müſſe
aber ſofort wieder nach Hauſe. Fahrgeld habe
er zwar nicht bei ſich, aber ſeine Eltern
würden in Gommern die Fahrt ſelbſtverſtänd-
lich ſofort begleichen. Der Kraftfahrer willigteein und brachte ſeinen Fahrgaſt auch ſicher

nach Gommern. Vor dem Hauſe Salzſtraße 3
ließ der Fremde den Wagen halten, ſtieg aus
und ging über die Straße zum Torweg des
Thieleſchen Grundſtücks. Er faßte auf die
Klinke, wandte ſich aber dann zu dem Fahrer
und erklärte ihm, daß er nach dem hinteren
Eingang gehen müſſe, da hier noch ge
ſchloſſen ſei.

Jetzt ahnte der S nichts Gutes und
wollte mitgehen. r hatte ſeinen Wagen
jedoch noch nicht verlaſſen, als er den Burſchen
bereits flüchten ſah. Leider gelang es ihm
nicht, den Fremden einzuholen, der ſpurlos
verſchwinden konnte.

Fluge Wetten e Gummi -Biecder

Pom Führerhäuschen erdrückt
Autounfall forderte zwei Todesopfer

Weida. Auf der Fernverkehrsſtraße Weida
—Greiz ereignete ſich in der Nähe der Gaſt
wirtſchaft „Fortuna“ ein folgenſchweres Auto
unglück, dem zwei Menſchenleben zum Opfer
fielen. Ein Laſtkraftwagen aus Zeulenroda
befand ſich mit Anhänger auf der Fahrt nach
Wünſchendorf. An der Wegeinmündung von
Hohenmölſen in die Fernverkehrsſtraße kam
der Laſtzug auf der regennaſſen Straße ins
Schleudern, ſauſte die Böſchung hinab und
kippte um. Das Führerhäuschen begrub die
beiden Jnſaſſen unter ſich. Der eine Fahrer
war ſofort tot, während der andere wenige
Minuten ſpäter ſtarb.

Brand in der Aukogarage
Schnelles Handeln verhütete Großfeuer

Delitzſch. Jn der Autogarage eines Fuhr
unternehmers in der Böhmeſtraße geriet, an
ſcheinend infolge Kurzſchluſſes in der Batterie
leitung, ein Laſtzug in Brand. Starker Brand

und Rauchentwicklung machten in den
lbendſtunden Anwohner der Straße auf den

Brandherd aufmerkſam, der ſich
Nähe der Autohalle einer Fabrik befand.
Einem Fleiſchergeſellen glückte es, von den
beiden in der Garage ſtehenden Laſtzügen den
einen, der auch bereits Feuer gefangen hatte,
in Gang zu bringen und aus der Garage zu
fahren.

Der zweite Wagen, deſſen Motor- und
Fahrerhaus völlig in Flammen ſtanden. wurde
mit Hilfe eines raſch herbeigeholten Treckers
und langer Ketten aus der Halle gezogen. Der
Beſitzer der Wagen war zur Zeit des Brandes
nicht anweſend.

Kindesmörderin vor dem
Schwurgericht

Gera. Vor dem Schwurgericht hatte ſich
die 19jährige Johanna K. aus Gera wegen
Kindestötung zu verantworten. Die Ange
klagte, die von ihren Arbeitgebern beſte Zeug
niſſe wegen ihrer Tüchtigkeit und Zuverläſſig
keit erhielt, lernte im vorigen Jahre einen
jungen Mann kennen, der ihr die Ehe ver
prach, ſpäter aber nichts wieder von ſich

hören ließ.

Jn den frühen Morgenſtunden des 7. April
1938 wurde die Angeklagte von der Geburtüberraſcht. Bei dem Verſuch ihre Mutter zu

verſtändigen, ſei ſie von einer Ohnmacht be
fallen worden. Sie ſchleppte ſich noch bis zum
Sofa des Wohnzimmers. Dort ſchob ſie dem
h ein zuſammengeknülltes Lein
wandläppchen in die Rachenhöhle. Der herbei-
gerufenen Hebamme erklärte ſie, daß das Kind
nicht gelebt habe. Die Hebamme verſtändigte,
da ihr die ganze Sache verdächtig vorkam, den
Amtsarzt, der die gerichtsmediziniſche Obduk
tion der Leiche veranlaßte. Dieſe ergab, daß
das Kind nach der Geburt lebte.

Jn der Hauptverhandlung wiederholte die
Angeklagte ihr offenes Geſtändnis. Sie be
reute die Tat aufs tiefſte. Der Oberſtaats
anwalt betonte in ſeiner Strafbegründung,
daß es ſich nun allmählich herumgeſprochen
haben müßte, daß im nationalſozialiſtiſchen
Staat für jedes Kind, auch wenn es außer
ehelich geboren ſei, geſorgt werde. Obwohl
das Sträfrecht für Kindestötung Zuchthaus
ſtrafe vorſehe, könne ſtrafmildernd in Betracht
gezogen werden die bisherige Unbeſcholtenheit
und Jugend der Angeklagten ſowie das Ver
ſagen des Elternhauſes und das Gefühl des
Verlaſſenſeins. Auch habe ſie ſich reumütig

ezeigt und ein offenes Geſtändnis abgelegt.ie i aber für ihr Verbrechen voll verant
wortlich.

Das Schwurgericht verurteilte die Ange
klagte unter Annahme mildernder Umſtände
u drei Jahren Gefängnis, worauf die erten Unterſuchungshaft voll angerechnet

wird, Die Verurteilte nahm die Strafe an.

t nächſter Taſche zu arbeiten.

Kirchenraum wird Feierſkätte
Umgeſtaltung der alken

Die ehemalige Annaburger Schloßkirche, die
nach Auflöſung der Militär Knaben
Erziehungsanſtalt am 1. April 1921 von der
hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde ge
mietet war, in der aber nur gelegentlich kirch
liche Feiern ſtattfanden, iſt nunmehr vom
Reichsarbeitsdienſt gepachtet worden und ſoll
zu einer neuzeitlichen Feierſtätte umgewandelt
werden.

Das in den Jahren 1572 bis 1575 erbaute
Schloß Annaburg hatte eine ehrwürdige
Schloßkirche, die in der Oſtecke des Hinter
ſchloſſes lag, wo ſich heute die Geſchäftszimmer
der Liegenſchaftsſtelle der Reichsfinanzver-
waltung befinden. Die Kirche ging durch drei
Stockwerke hindurch und hatte zwei Emporen,
deren Brüſtungen der Hofmaler Hans Schroer
mit „etzlichen geiſtlichen Hiſtorien und Ge-
mälden“ in 36 Feldern in Oel gemalt hat.
Den größten Teil des Bilderſchmuckes für die
Kapelle lieferte Lukas Cranach derJüngere. Für das Altarbild wünſchte die
Kurfürſtin Anna, die Erbauerin, wie die
Chronik meldet, er ſolle auf das Bild nicht
„Unſer und der Unſeren Konterfei“ (Bildnis)
malen, „ſondern eine bibliſche Hiſtorie aus
dem Neuen Teſtament, ſo ſich auf einen Altar
füget, und darüber einen Spruch, der ſich zu
ſolcher Figur rechnet, in deutſcher oder
lateiniſcher Sprache ſchreiben.“ Dies Altarbild
wurde von Cranach ſo groß gemalt, daß er
ſich zum Hinüberſchaffen von Wittenberg nach
Annaburg. ſechsellige Bretter ausbat. Außer
dem ſchuf der Maler noch die lebensgroßen
Bildniſſe der kernigen Geſtalten Martin
Luthers und des Herzogs Georg III. von An
halt und weitere 16 auf Holz gemalte Oel-

Annaburger Schloßkirche

bilder mit bibliſchen Darſtellungen. Das
Orgelwerk „von fünf Stimmen nur ein
Tremulant, daran zween Bälge mit bleiernen
Gewichten“ wurde vom Orgelbauer Gorg
Kretzſchmar von Dresden aufgeſtellt. Für den
Altar waren mehrere Bekleidungen vorhanden,
die reich mit Silber, Gold und Sammet ver
ziert waren. Von der weiteren Ausſtattung
ſei noch erwähnt, der „Stundenanzeiger mit
vier unterſchiedlichen Vierteln an einem Brett
beim Predigergeſtühl, d. h. eine Sanduhr,
deren vier Gläſer die viertel, halbe, drei
viertel und die volle Stunde zeigen, und die
noch heute im Heimatmuſeum vorhanden iſt.

Drei Jahrhunderte hindurch hat dieſe alt
ehrwürdige Schloßkapelle beſtanden. Nach Ver
legung des Dresdner Soldaten-Knaben-Jnſti
tuts 1762 in das Schloß Annaburg wurde der
Gottesdienſt der Zöglinge im Laufe der Zeit
in der Schloßkirche und dann mit dem An
wachſen der Zöglingszahl in einem Aufent
haltsſaal im Erdgeſchoß des Vorderſchloſſes
abgehalten. Jm Sommer 1874 wurde die alte
Schloßkapelle abgebrochen und wegen der
ſtarken Vermehrung der Zahl der Zöglinge zur
Anlage von Klaſſenzimmern und Sälen in
allen drei Stockwerken verwendet. Schon im
Jahre 1834 hatte man einen ähnlichen Plan
gefaßt, deſſen Ausführung aber von Friedrich
Wilhelm III. verhindert worden war. Nach
dem Abbruch der alten Schloßkirche fand der
Gottesdienſt im alten Speiſeſaale ſtatt. End
lich wurde am 17. Januar 1886 der neue Bet-
ſaal, die letzte Schloßkirche, eingeweiht, die in
dem zu Weihnachten 1877 bezogenen, auf dem
alten Brauhof erbauten Speiſeſaal eingerichtet
worden war. Der Betſaal iſt, wie der da

Die verdächtigen Breecheshoſen
Ungetreuer Verkäufer vor Gericht Empfindliche Strafen für Helfershelfer

Kurt Küſter war zur Aushilfe bei einer
Magdeburger Konfektionsfirma beſchäftigt ge
weſen. Anſtatt ſich das Vertrauen ſeiner Brot
geber und damit vielleicht die Anwartſchaft auf

eine gut bezahlte Dauerſtellung zu erwerben,
ſuchte er private „Geſchäftsverbindungen“ an
zuknüpfen, um in erſter Linie für die eigene

Mann, bei dem er zur Miete wohnte, ihm bei
ſeinen Diebſtählen am laufenden Band Hilfs
ſtellung zu leiſten. Der Bekannte erſchien denn
auch am nächſten Tage mit der Miene des
Biedermannes und mit einem leeren Hand
koffer an Küſters Ladentiſch. Hier wurden die
Sachen eingepackt. Der Helfershelfer mußte ſie
zur Pfandleihe bringen und den Erlös nach
Abzug einer „Proviſion“ von 2 RM. an Küſter
auszahlen. Außerdem konnte ſich der Bekannte
bald im Glanze eines neuen Anzuges zeigen,
den er von Küſter als „Geſchenk“ erhalten hatte.

Jn mehreren anderen Fällen hat Küſter
auch Kunden aufgeſucht, bei denen er eine
gewiſſe Neigung vorausſetzte, „billig ein
zukaufen“. Daß eine Breecheshvbſe noch den
Preis und die Marke der beſtohlenen Firma
trug, und daß eine wertvolle Sportjacke, ein

So veranlaßte er einen

ſogenannter „Stutzer“, der regulär 59 RM.
koſtete, für 15 RM. an den Mann ging, hätte
die Käufer zumindeſt ſtutzig machen müſſen.
Jedenfalls konnten ſie vor Gericht nicht
leugnen, daß ſie über die reelle Herkunft im
Zweifel geweſen ſind.

Küſter gelang es auf dieſe Weiſe in er
ſtaunlich kürzer Zeit, bei der Firma Anzüge,
Hoſen, Sporthemden, Berufsjacken und der
gleichen im Geſamtwerte von 1400 RM. an
ſich zu bringen und ſie zu verſchleudern. Da
die Sachen beſchlagnahmt werden konnten, iſt
der Schaden, den die Firma erleidet, verhält
nismäßig gering. Jmmerhin muß Küſter, ob
wohl nicht vorbeſtraft, wegen des groben Ver
trauensbruches und im Hinblick auf die raffi
nierte Art, mit der er zu Werke ging, ein
Jahr ſechs Monate Gefängnis einſtecken. Die
ferner wegen Hehlerei angeklagten Helfers
helfer, Paul Gantze und Otto Schröder, wur
den zu zehn Monaten bzw. ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Zwei weitere Angeklagte
kamen an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von zwei Monaten mit Geld
ſtrafen von je 300 RM. davon.

e

malige Anſtaltspfarrer E. Gründler in Schloß
Annaburg“ (Berlin, 1888) ſchreibt, der ſchönſte
Raum im ganzen Jnſtitute. Die kaſſettierte
Decke weiſt allen Schmuck auf, den ein kirch
licher Ort haben muß. Die Fenſter enthalten
GriſailleMalerei in Palmenmuſter mit bunter
Verglaſung, zwei große Kronenleuchter und
eine Anzahl Wandleuchter ermöglichen feſtliche
Beleuchtung. An den beiden Längswänden
hängen einige Bilder der alten Schloßkirche;
Leuther und Georg III. von Anhalt, das Altar-
bild aus Direktor Elſaſſers Zeit (Kopie der
Heiligen Nacht von Correggio), der gute Hirte
Die aus Eichenholz geſchnitzte Kanzel iſt ein
Meiſterwerk des Hofholzbildhauers Lober zu
Wittenberg, ihre Erneuerung hat ihr einen
vollen, klaren Ton gegeben.

Durch den Vertrag von Verſailles wurde
im Jahre 1921 der Beſtimmung der Schloß
kirche ein Ende geſetzt. Der Reichsarbeitsdienſt
wird das geräumige Gebäude mit etwa
40 Meter Länge und 24 Meter Breite in den
Dienſt der neuen Zeit ſtellen.

Mokorradfahrer ſchwer verbrannt
Loburg (Kr. Jerichow I). Vor dem

Hauſe des Schuhmachers Nieber kam es
morgens gegen 8 Uhr zu einem ſchweren Ver
kehrsunfall. Ein Motorradfahrer ſtieß mit
einem Auto ſo heftig zuſammen, daß es bei
dem Motorrad zu einer Exploſion kam. Die
Maſchine ſtand ſofort in hellen Flammen und
wurde völlig vernichtet. Nur dem raſchen Zu
greifen eines Paſſanten iſt es zu verdanken,
daß der Motorradfahrer mit dem Leben da
vonkam und nicht bei lebendigem Leibe ver
brannte. Der Fahrer trug aber ſchwere Brand
wunden im Geſicht, an Unter und Oberſchenkel
davon. Außerdem erlitt er einen Oberarm-
bruch. Nach Anlegung von Notverbänden
mußte der Verunglückte ſofort ins Altſtädtiſche
Krankenhaus nach Magdeburg gebracht werden.
Das Auto erlitt nur leichte Beſchädigungen.
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Herzberg (Südharz). (Unter Mord
verdacht.) Der in der Sägemühlenſtraße
wohnende, aus Duderſtedt gebürtige Einwohner
Sonnemann wurde von der Kriminalpolizei
unter dem Verdacht feſtgenommen, vor zwei
Wochen ſeine Ehefrau ermordet zu haben.

Oſchersleben. (Der Räuber von
Cochſtedt verhaftet.) Die Polizei ver
haftete hier den 27jährigen Werner Obertür
unter dem Verdacht, den Raubüberfall in Coch
ſtedt verübt zu haben. Der Verhaftete ver
ſuchte zu leugnen, mußte ſich aber ſchließlich
zu einem Geſtändnis bequemen.

Hohenmölſen. (Schäferhund fällt
ſeinen Herrn an.) Ein hieſiger Ein
wohner hatte ſeit ſieben Jahren einen dreſſierten
Schäferhund im Beſitz. Aus unbekannter
Urſache fiel der Hund kürzlich über ſeinen
Herrn her und brachte ihm erhebliche Biß
verletzungen bei. Der Mann mußte ſich
ſchleunigſt in ärztliche Behandlung begeben.

Seehauſen (Altm.). (Keine Zigeuner
mehr auf den Pferdemärkten.) Zu
allen Pferdemärkten der Zuchtgenoſſenſchaften
und ganzer Zuchtgebiete hatten ſich bisher
auch immer die Zigeuner eingefunden, um ihr
„Geſchäft“ zu machen. Die Käufer ſind dabei,
wie ſie immer erſt hinterher feſtſtellen mußten,
zumeiſt nicht gut weggekommen. Jetzt hat die
Stadt Seehauſen an den Ortseingängen große
weiße Schilder anbringen laſſen, deren Auf
ſchrift deutlich darauf hinweiſt, daß Zigeuner
zu d Pferdemärkten nicht mehr zugelaſſen
werden.

Das n9V. Bild der Wo che

Wenn unsere Jungen und Mädel sich nach
gelebt haben, dann bilden sie eine grobe,

Aufnahme: NSV.Bildſtelle Gau Halle Merſeburg

einigen Tagen im Kinderheim der NSV. ein-
feste Kameradschaft, die die vier Erholungs-

wochen im Kinderheim zu einem besonderen Erlebnis werden läßt. Sich so nach Herzens-
lust austoben zu können, dieser Herzenswunsch jedes rechten jungen geht hier in Erfüllung.
Zugleich aber herrscht ein straffer Ordnungsgeist, der den geregelten Ablauf des Tages
gewährleistet Auf jeden Fall fühlen sich unsere Jungen und Mädel in den Heimen den

NSV. s0 wohl, daß sie oft unter Tränen von der liebgewordenen Stätte scheiden

Sonnenschein Ein Zus- GummiBieder
flug mit dem Markenrad von

Warm mit Gewitkerneigung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die am Freitagvormittag bei uns erwartete

Regenfront bewegte ſich unſagbar langſam vom
Weſten her auf die Elbe zu. Jnfolge der Nähe
dieſer Front konnte auch die Bewoölkung nicht
ſtärker aufbrechen. So lagen die Temperaturen
rund zwei bis drei Grad unter den Werten
des Vortages und die Aufheiterung nach dem
Eintritt der gewitterartigen Regenfälle kam
zu ſpät, um dann noch etwas zu ändern. Mit
den Regenfällen ſind gleichzeitig auch ver
ſchiedene Gewitter beobachtet worden. Zur Zeit
gewinnt das über reren vorhandene
Zwiſchenhoch immer ſtärkeren Einfluß auf
unſer Wetter, ſo daß es am Sonnabend recht
freundlich werden wird. Ein vor Jrland bereit
wieder erſcheinendes Tiefdruckgebiet gefährdet
aber die Wetterlage zu Pfingſten

Wekkerausſichten bis Sonntag abend:
Warm, wolkig, teils heiter, trocken, weſtliche

Winde. Zunächſt warm, dann aufheiternd
Gewitterneigung und ſpäter warm. Später
auch wieder wahrſcheinlich kühler.

Waſſerſtands Meldungen
vom 3. Juni 1938

Saale W. F.Grochlit 288 Wittenberg
Trotha 2,22 s RoßlauBernburg 2,40 Alten 2.86Talbe O 1.74 Varbv 2531Ealbe UP 8,22 Magdeburg 210Srizehne 826 2TangermündelWittenberge 39

Elbe Lnzen 3Leitmeritz 0,88 18 Tömit 33 7Auſſig 4 0,90 Darchau 32Dresden 2,31 l6Botzenburg 75rgau 8,18 l Hohnſtorf a 2
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gespräch mit Erwin Guido Kolbenbeyer

Kinheit von Geiſt und Herz
Ein neuer Roman entſteht Kein Vakuum in der Nation

Während der Sudetendeutſchen Kul-
turwoche beſuchte, wie wir ſchon kurz
mitteilten, Erwin Guido Kolben
eyer Breslau. Unſer Mitarbeiter

hatte Gelegenheit, ſich mit dem Dichter
des „Gregor und Heinrich“ über kultur
politiſche Fragen der Gegenwart zu
unterhalten.

Kolbenheyer trifft um 14.11 Uhr mit dem
gutgeug ein. Dieſe Nachricht war danach
angetan, Uns ſofort gleichſam zu mobiliſieren.
Pünktlich, auf die Minute genau, ſetzte die
Raſchine zum Landen auf dem Gandauer
Flughafen an. And dann kam uns der Dichter,
t Ende 1938 ſein 60. Lebensjahr vollendet,
ſchon mit friſchen und elaſtiſchen Schritten ent
gegen, ohne daß man ihm die Anſtrengung
r weiten Luftreiſe von München anmerken
konnte. Händeſchütteln bald darauf ſaßen
wir mit ihm an einem Tiſch zuſammen.

Jugend geht mit

Das natürliche und gewinnende Weſen des
gichterphiloſophen; der im Rahmen der
Kudetendeutſchen (Kulturtage zur Feſtauf
führung ſeines großen, weltanſchaulichen
Schauſpiels und zum Vortragsabend nach
Hreslan gekommen iſt, läßt irgendeine Be
fangenheit überhaupt nicht entſtehen. Das Ge
ſprach mit ihm wird zu einer tief anregenden
Unterhaltung, die weſentliche geiſtespolitiſche
Fragen der Gegenwart berührt.

Man wird angeſteckt von der dankbaren
Freude, die Kolbenheyer über die ein
dtucksſtarke Aufführung ſeines Schauſpiels
„Kregor und Heinrich“ empfindet.
Schon dreizehnmal iſt dieſes monumentale
Etück, das den Zuſammenprall zweier geiſtiger
Großmächte im Mittelalter darſtellt, vor vollen
Häuſern in Breslau geſpielt worden ſechs
Kufführungen ſtehen noch bevor. Es bewegt
den Dichter, daß vor allem die Jugend in
den HJ.- Veranſtaltungen mitgeht und ſich
von der Auseinanderſetzung zwiſchen deutſchem
Kaiſertum und römiſchem Papſttum ergreifen
t. And es gibt gewiß keinen ſchöneren und
deren Widerhall als dieſe innere Bereitſchaft
e Jugend. Wie Kolbenheyer überhaupt er
lt iſt von dem Glauben an die geſunde
ſeliſche Subſtanz unſeres Volkes er erzählt
ins von aufſchlußreichen Erlebniſſen in einem
ganz kleinen Provinzſtädtchen.

ln Rausch des Schaffens
Von dieſer Zuverſicht aus ſieht der Dichter

auch die geiſtige Lage der Gegenwart. Er iſt
überzeugt, daß unſer Volk die Kraft zur neuen
geiſtigen Geſtaltung des Weltbildes auf
dringen, daß es obwohl die gewaltigen
politiſchen Aufgaben unſere Nation in Anſpruch
nehmen kein geiſtiges Vakuum ent
ſtehen laſſen wird. Voller Bewunderung ſpricht
er über die ungeheure Jnitiative des Führers
guch auf kulturellem Gebiet, über die neuen
Impulſe, die er der geſamten deutſchen Kunſt
hegeben hat. Es wird zu einer natürlichen

38. Fortſetzung
NMargaret Rothwell weiß nicht, daß ſie von
dieſer traurigen Frau da ihr gegenüber heiß
bewundert wird. Margaret Rothwell weiß
tiht, daß dies Mädchen da, die ſich Swanſon
nnt, bis vor kurzem noch die gewagteſten
Ange durchgeführt hat, die ein Menſch machen
hinn und fürchtet ſich keineswegs vor dem
Zuhthaus. Kühn, verwegen, Herrin des
Lebens war man geweſen, als man noch allein
i Liebe hatte ſie ſchwach gemacht und

s.

So war ſie geworden in einer Nacht, da ſie
kannt hatte, daß ſie mit aller Liebe dieſen
Thomas Collin nicht helfen konnte

Es war eine voſe, eine hölliſche Nacht ge
wen in der er zu ihr geſprochen hatte von
nen gewiſſen Gorgonius Donay, der ein
a Herr geweſen. And war nun tot. Es
t eine Nacht geweſen, in der Thomas Collin
n leiſer Stimme erzählte, von einem kleinen
d aus einem dreckigen Dorf, der ein
m Herr werden wollte und reich, viel
S als die anderen, und was ihm geriet,
W d nur daß er ganz kleiner Schuft ge

d und die Welt in ein Unglück geſtürzt.
Viev r Mädchen gegenüber weiß nichts von

Mief, wie da eine Frau mit einer
We Bleiköpfe von den Patronen ge
le das Pulver ausgeleert und die Köpfe

er daraufgeſteckt hat.

„Rekreation des deutſchen Geiſtes“ kommen
daran muß jeder von uns arbeiten und einen
Kriſtalliſationspunkt für dieſe Entwicklung
bilden, in die auch Kolbenheyers neuer
Roman eingreifen wird.

Die letzten neun Tage galten ganz dieſem
Werke. Von morgens bis abends hat Kolben-
heyer, mit jeweils nur kurzer Unterbrechung,
dieſen Roman aus dem Manufkript in die
Maſchine diktiert, im Rauſch, im Paroxismus,
wie er ſelbſt ſagt, des Schaffens. Wie die große
ParacelſusTrilogie, ſtellt auch dieſe neue philo
ſophiſche Dichtung einen entſcheidenden Ab
ſchnitt in der deutſchen Geiſtesgeſchichte dar,
eine Evolutionswelle, die um 1250 einſetzte und
mit den Myſtikern Eckart, Tauler und Suſo
einen eigenen deutſchen Gott ſchaffen wollte,
nachdem der Einbruch des Chriſtianismus in
die germaniſche Welt die Anſätze zu einer deut
ſchen Religion vernichtet und eine fertige Lehre
gebracht hatte, die uns für Jahrhunderte eine
fremde Gottvorſtellung lieferte. Das war
damals, ſo ſagte Kolbenheyer, eine Vorpuber
tätskriſe, der nach den Myſtikern der Rückſchlag
folgte und mit der Reformation die eigene
geiſtige Pubertätskriſe ſelbſt.

Einheit zwischen Geist und Herz

Es ſind nur kurze Andeutungen, die Kolben-
heyer macht, Stichworte ſozuſagen über dieſen
geiſtesgeſchichtlichen Prozeß, der vor dem Kriege

Aufn.: MNZ-Archiv

Erwin Guido Kolbenheyer

zur letzten Gegenreaktion von Frankreich her
führte. Erſt jetzt ſchütteln wir die letzten
mediterranen Einwirkungen ab und geſtalten
uns eine deutſche Weltanſchauung. Der Dichter
weiſt dabei auf ſeine „Bauhütte“ hin, in
der er dieſe Entwicklung zum Teil beſchrieben
hat und die er. ergänzt um eine Reihe von
Vorträgen und Broſchüren mit neuen Erkennt-
niſſen, demnächſt umarbeiten wird. Die erſte

Die Neubauten
der

Reichshauptstadt

Oben: Das Haus des
Deutschen Gemeinde
tages in Berlin. Entwurf:
Architekten Stadtbaurat
Prof. Dr. Elkart, Han-
nover, und Dipl.-Ing.
Schlempp, Berlin.
Unten: Das Haus des
Deutschen Fremdenver-
kehrs, Berlin. Entwurf:
Architekten Reichsbahn-
direktor Röttcher, Berlin,

und Reichsbahnbau-
assessor Dierksmeier,
Berlin. Städtebauliche
und künstlerische Be-
treuung durch den Ge-
neralbauinspektor für die

Reichshauptstadt

Aufn.: Preſſe Hoffmann (2),
ZanderMultiplexK.

Nichts weiß ſie davon, daß Dr. Thomas
Collin vorgeſtern, kurz danach als er aus dem
Miniſterium zurückgekommen war, noch einmal
in dieſem Zimmer geweſen ſein muß.

Und die großen Anglücke, die geſchehen ja
immer aus ganz kleinen Urſachen. So zur
Urſache konnte werden, daß eine Frau, die in
einem gewiſſen Augenblick in einem beſtimmten
Zimmer anweſend ſein müßte, dort nicht an
weſend iſt, weil ſie gerade zwei Treppen tiefer
beim Hotelfriſeur iſt und dort einen Migräne
ſtift einkaufen will. Und wenn ſie nach dieſen
fünf Minuten wieder in das Zimmer hinein
kommt, da liegt auf dem Bett im Zimmer eine
Piſtole.

Da nimmt dieſe Frau die Piſtole, und weil
ſie damit umgehen kann, zieht ſie den Schlitten
auf und ſieht, daß dieſe Piſtole abgefeuert
worden iſt. Der Boden der Patronenhülſe zeigt
deutlich den Einſchlag des Schlagbolzens, Und
wie ſie von oben in den Lauf hineinſchaut, da
ſieht ſie, daß vielleicht ein kleiner Reſt Pulver,
der beim Leerſchütten der Meſſinghülſe darin-
geblieben ſein mag, das Geſchoß gerade bis
zur halbe Mitte des Laufes vorangetrieben
hat: Da iſt es ſteckengeblieben

Da weiß die Frau, daß in den fünf
Minuten hier oben ſich etwas begeben hat,
durch das ſie für den Mann, den ſie noch
immer liebt, ausgelöſcht worden iſt für immer
aus ſeinem Leben.
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Da weiß ſie: Hier iſt ein gewiſſer Thomas
Collin, nachdem er endlich eine Anterredung
mit dem Herrn Miniſter gehabt hat, nach
Hauſe gekommen und wollte ſich erſchießen.

Ein Mann wollte ſich erſchießen, weil er
kein anderes Mittel mehr wußte, wieder ein
anſtändiger Kerl zu werden.

Und in den fünf Minuten, in denen unten
beim Hotelfriſeur darüber in nichtsſagenden
Worten geredet wurde, ob dieſer Migräneſtift
beſſer ſei oder jener währenddem ſetzte hier
oben ein Mann die Piſtole ſich an den Mittel
punkt des Lebens. Wollte ſo wieder eingehen
zu dem Glück des kleinen Anſtandes, den er
als nachgemachter großer Herr verraten hat,
und das hat gekoſtet und wird noch koſten
den Eiſestod vieler Menſchen.
ein ganz kleines, dreckiges Schwein.

Und drückte ab, und es war nur ein Witz.
Ein Witz, wie Clowns ihn in dem Zirkus
machen und wollen ſich erſchießen, und alle bis
zum oberſten Rang im Zirkus halten ſchon den
Atem an aber bei einem Clown da knallt
noch nicht einmal ein anſtändiger Revolver.

Und hat das Magazin herausgeriſſen und
muß mit den nackten Fingern jeder einzelnen
Patrone den Bleikopf abgeriſſen haben und
hat geſehen, daß in keiner Patrone mehr
Pulver war.

Nichts mehr von dem Pulver, mit dem
man ſich in den Anſtand hätte zurückknallen
können.

Liebes Mädchen Margaret Rothwell, was
du auch immer denkſt, du weißt das alles nicht.
Nichts von der hölliſchen und verlaſſenen
Nacht. Du weißt nichts von der kleinen Draht-
zange, mit der man die Patronen geöffnet und
das Pulver herausgeſchüttet hat. Du weißt
nichts davon, wie es ausſieht, wenn man vom
Friſeur heraufkommt, und auf dem Bett liegt
ein Revolver, da liegt ein herausgeriſſenes
Magazin, die Patronen ſind ohne Köpfe, und
die Gemeinheit ihrer leeren Hülſen iſt offen
bar. Und die Kugel, die das letzte Glück
bringen ſollte, ſteckt wie eine lächerliche Erbſe
im erſten Drittel des Laufs.

Verraten wie

Auflage von dreitauſend Exemplaren iſt voll
ſtändig vergriffen ein bedeutender Erfolg
für dieſes ſchwierige metaphyſtiſche Werk.

Dieſe wenigen Bemerkungen Kolbenheyers
laſſen die tiefe geiſtige Schau dieſes Dichters
ahnen, deſſen Mutter eine Egerländerin und
deſſen Vater ein Karpathendeutſcher war. Man
ſpürt die Kraft der hohen Gedanken hinter
dieſen Worten, hinter dieſer lebendigen Aus
einanderſetzung mit den Grundfragen des deut
ſchen Weſens und Schickſals. Dieſe Kraft, die
ſich bei Kolbenheyex mit den tiefen Strömen
des deutſchen Gefühls und Gemüts verbindet
erſt dieſe Einheit zwiſchen Geiſt und Herz macht
die ragende Größe und zeitnahe Bedeutung
ſeines Dichtertums aus. in dem auch Raum iſt
für das gütige, Jakob Böhmeſche Lächeln eines
Meiſters Pauſewang. deſſen Breslauer Umwelt
Kolbenheyer aus Werken über die ſchleſiſche
Hauptſtadt aufgebaut hat.

Dr. Heinz Bröchker.

Geſ chichten

vom RKuckuck
Von Hans Erman

Jch perſönlich kann dem Kuckuck nur das
Beſte nachſagen:

Er iſt pünktlich!
Genau Anfang Mat erſcheint er in dem

abgelegenen und etwas moorigen Wäldchen
unſerer Siedlung. Von da ab können wir jede
Art Weckruf völlig entbehren, allmorgendlich
ſchießt er dann mit ſeinem gellenden Schrei
am Fenſter meines Schlafzimmers vorüber.
So nahe kommt er dem Hauſe, daß ich den
ſchweren Schlag der Flügel höre

Nur ſehen läßt er ſich ungern; wohl ver
borgen im Geäſt eines Baumes brüllt er ſeine
Morgengrüße, dieweilen ſeine Frau Kuckuck
den Geſchäften der Fortpflanzung nachgeht,
was ſie übrigens mit großer Umſicht, man muß
beinahe ſagen: mit einer ſchurkiſchen Abge
feimtheit betreibt.

Herr Kuckuck ſchreit alſo und zieht die Auf
merkſamkeit aller benachbarten Vögel auf ſeine
Perſon. Unterdeſſen muſtert ſein Weibchen die
Heimſtätten der fremden Vogelpaare und legt
ſchnell eines ihrer glatten glänzenden Eier in
das unbewachte Neſt. Dabei paßt ſie noch auf,
daß ihr Kuckucksei ja nicht etwa zu ſchon ſtark
bebrüteten Eiern kommt! Der junge Kuckuck
ſoll früher aus der Schale kriechen als ſeine
etwaigen Pflege-Geſchwiſter!

Und der von fremden Eltern ausgebrütete
Kuckuck weiß ſolche Sorgfalt auch zu ſchätzen:
in dem nur zehn bis zwölf Stunden alten
Kuckuckskind erwachte der bedeutſame Trieb,
aus dem liſtig eroberten Neſt alles hinauszu-
werfen, was ſich überhaupt hinauswerfen läßt.

Schließlich ſind nach drei bis vier Tagen
alle anderen Eier, alle anderen Jungen von
ihm entfernt worden der kleine Kuückuck iſt
jetzt der unbeſchränkte Herr im fremden Haus.

An achtzehn Eiern legt eine Kuckucksmutter,
und achtzehn Male alſo wiederholt ſich der
Verderb fremder Gelege. So ſeltſam es iſt:
die überliſteten Zieheltern kümmern ſich nicht
mehr um ihre eigene, hinausgeworfene Brut,
ſie mühen ſich nur noch um die Ernährung
des aufgezwungenen und äußerſt gefräßigen
Pflegekindes. e

Der Kuckuck iſt wirklich ein abſonderlicher
Vogel und verdient den böſen Leumund,
welchen die Ueberlieferung ihm nachſagte.

„Andankbar wie ein Kuckuck“, heißt es im
Sprichwort, und die Redensart vom „Kuckucks

Damals, liebes Mädchen, damals glaubte
ich auch wie du: Man muß ihn retten gegen
ſeinen Willen.

Erfolg: Er lebt, aber man kann nie mehr
zu ihm hin.

Siehſt du, liebes Kind, nicht nur Jrrſterne
aus dem „Haar der Berenice“ nicht nur ſo
etwas bringt Unglück. Auch wenn man aus zu
vieler Liebe einen Menſchen retten will, ihn
am Leben erhalten, wo er es nicht mehr für
tunlich hält das bringt die Liebe radikal
um. Ausgelöſcht. Schweſelſäure kann es nicht
beſſer tun.

Das Mädchen, das ſich Swanſon nennt, will
ſprechen. Erſt fällt es ihr ein bißchen ſchwer,
dann geht es, ſie ſagt: „Jch kann Jhnen das
nicht alles erzählen. Sie wollen Thomas Collin
erretten. Darf ich Sie aus einer gewiſſen Er
fahrung, darf ich Sie herzlich warnen. Jch bin
neuerdings der feſten Ueberzeugung: Frauen
ſollen keinen Mann retten, und wenn ſie es
verſuchen, tun ſie es auf eigene Gefahr.“

Margaret Rothwell iſt kräftig und jung
und gläubig. Sie verſteht dieſe kraftloſe
Apathie nicht. Sie erhebt ſich. Mit dieſer
Frau da iſt nichts anzufangen.

Sie begreift nicht ein bißchen, was Thomas
Collin mit dieſer traurigen Frau je verbunden
haben kann. Nie in ihrem Leben hat ſie ſoviel
Traurigkeit auf einmal beiſammen geſehen.
Das Herz wird einem kalt und hoffnungslos,
wenn man ſie zu lange anſieht.

Margaret Rothwell geſteht es ſich nicht ein,
aber plötzlich iſt ſie fröhlich, weil ſie ſpürt, daß
dieſe Frau da ihr gegenüber keine Gefahr
mehr iſt. Erledigt, ausgelöſcht iſt die, wenn ſie
jemals anders war.

Margaret Rothwell ſagt: „Dann werde ich
alſo tun, ohne Sie, was getan werden muß.

Das Mädchen, das ſich Swanſon nennt,
ſteht auf und geht hinüber zum Tiſch. Dort
liegt ein Brief. Den zu öffnen, hat ſie noch
nicht den Mut gehabt. Sie hebt ihn hoch und
ſagt: „Hier iſt der letzte Brief, den ich von
Thomas Collin erhalten habe.“



Ei“, das elnem in das Neſt inrir wird
beides ſind Zeichen für die Mißbilligun

mit der man des Vogels Treiben betrachte
Die Naturwiſſenſchaft hat zwar lediglich die
obgemeldeten Eigentümlichkeiten des Kuckucks
feſtgeſtellt, Volksmund jedoch erzählte, daß
dieſer Vogel kleinere Artgenoſſen ſogar auf
freſſe, und daß er anderen Vögeln die Weib-
chen raube, um mit ihnen zu buhlen

Rauben, Freſſen, Buhlen es ſind des
Kuckucks böſe Eigenheiten, denen nur eine
einzige gute Handlung gegenüberſteht:

Der Kuckuck prophezeite den Bauern das
Wetter. Der Regeln gibt es viele: kommt der
Kuckuck, bevor das Laub grünt, ſo iſt ein kur
zer Sommer zu erwarten. Naht er zu ſpät,
gerät der Wein nicht. Bleibt er zu lang, dann
wird die Ernte ſpärlich

Vom Wetter und Erntepropheten hat ſich
dann unſer Kuckuck auch zum Deuter der
Menſchenſchickſale entwickelt:

Man muß fragen:
Kuckuck, Kuckuck im Sonnenſchein,
Wie lang ſoll ich noch ledig ſein?

Man braucht nur zu rufen:
Lieber Kuckuck ſag mir doch
Wieviel Jahre leb' ich noch?
Gibſt du mir die Antwort nicht,
Biſt du der rechte Kuckuck nicht!

Und warum hat der Kuckuck denn kein
eigenes Neſt? Warum ſchreit er ſo viel?

Da erzählt die Legende, daß Gottvater am
fünften Tage der Welt die Vögel geſchaffen
und jedem von ihnen ſein Neſt angewieſen
habe. Dem Kuckuck aber paßte das ſeine nicht,
nörgelnd und kritiſterend flog er von Baum zu
Baum, von Strauch zu Strauch und ſuchte ſich
etwas beſſeres. Aber alle Neſter waren ja
beſetzt! Und als der Kuckuck ſchließlich ver
droſſen zum angewieſenen Niſtplatz zurückflog,
da hatte ſich das Eichhörnchen dort eingerichtet.
Und nun muß der Kuckuck halt weiter ſuchen,
ſcheltend, von Baum zu Baum, ohne Unterlaß.

Und ſolcher Unbeſcheidenheit wegen muß er
auch ſtändig „Kuckuck“ ſchreien! Nachdem Gott-
vater alle Tiere untergebracht hatte, begann
er, ihnen Namen zu geben. Das dauerte bei
der großen Zahl der Tiere natürlich recht
lange, Unſer Vogel wurde ſchon ganz unge
duldig, und um Gottes Aufmerkſamkeit auf ſich
zu lenken, ſchrie er vorwitzig „Kuck! Kuck!“

Da wurde der liebe Gott zornig; er gab
dem Vogel dieſes „Kuckuck“ zum Namen ünd
befahl ihm ohne Unterlaß ſo zu ſchreien, bis in
alle Ewigkeit“

Kuckuck! Kuckuck!

Spinnen als „Kammerjäger“
Die Annahme, daß gewiſſe Spinnen Wanzen

töten, und ſich alſo als „Kammerjäger“ be
tätigen, hat jetzt eine wiſſenſchaftliche Be
ſtätigung erfahren. Es handelt ſich um eine
Spinnenart, die den Namen Thanatos flavidos,
„der gelbe Tod“, führt. Die authentiſche Feſt
ſtellung dieſes Wanzenjägers geſchah in dem
griechiſchen Barackenlager Kaiſaxigni, in dem
eine läſtige Wanzenplage auffallend ſchnell
nachließ. bis ſämtliche Wanzen ausgeſtorben
waren. Der Lagerarzt vermutete, daß die vielen
Spinnen, die in den Ritzen der Barackenwände
lebten, damit in Zuſammenhang ſtanden. Ge
meinſam mit einem Zoologen ſchickte er einige
der Spinnen in Glasröhrchen verpackt durch
Luftpoſt an die Biologiſche Reichsanſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft in BerlinDahlem.
Hier beobachtete man nun, daß dieſe Spinnen
ſich mit wahrem Heißhunger auf Bettwanzen
ſtürzen, während ſonſtige fette Jnſektenbiſſen
verſchmäht wurden. „Der gelbe Tod“ ſchlägt
ſofort ſeine Giftzähne ein und ſaugt die
Wanzen aus. Für Menſchen iſt dieſe Spinnen
art unſchädlich.

14 Tage für mich Von Felir Riemkaſten
Die Schulkinder darf man garnicht fragen,

ob ſie wüßten, was Ferien ſind: ſie erheben
ſofort ein Gebrüll des Hohnes auf ſolche Frage.
„Ferien, Menſch? Klar Menſch, das weiß doch
jeder!“ Wenn man dann, nachdem das Gebrüll
und Gejohle etwas ſtill geworden iſt, die zweite
Frage anbringt, nämlich genau die erſte noch
einmal: „Kinder, wißt ihr auch was Ferien
ſind?“. Ja, dann wiſſen ſie es nicht und fangen
an, zu überlegen, was Ferien ſeien.

Ferien, ſagen ſie, das iſt, wenn man machen
kann, was man will, wenn man am hellen
Vormittag losziehen kann, wenn einer nicht zu
arbeiten braucht! Einer ſagte: „und wenn
man nicht ewig Druck auf dem Magen zu
haben braucht!“ Dieſer Junge iſt richtig.

Dieſer ewige Druck auf dem Magen, dieſer
ewige dauernde Druck der Verantwortung;
dieſes beſtändige Aneinanderreihen der Tage,

zu ſein, da zu ſein und dennoch nichts bei
zutragen, ſondern nur einmal zu atmen, nur
einmal zu leben, einmal das zu ſein, was
wir ſind.

Und da freilich ſieht dann mancher, daß er
anz gut aufgehoben war an ſeiner Arbeitsſten und daß ihm die Ferien zu nichts beſſer

nütze ſind, als zum Ja, wozu? Alſo zum
höchſt unerquicklichen Nichtstun.

Unerquicklich, wenn es nämlich dauernd ſo
bleiben ſollte. Er wüßte dann kaum, wohin
mit ſich, und eigentlich wäre es frech, dauernd
in der Welt zu leben und ſich verſorgen zu
laſſen von andern. And es iſt dann gut, ſich
wieder einzugliedern. Jch ſchaffe das meine.
Du ſchaffſt das deine.
Aber davon abgeſehen, denn dauernd ſind
a nicht Ferien, ſo iſt für dieſe zwei Wochen,
rei Wochen, oder gar vier Wochen eine groß

Pfingſtliches Tal
Wie die Wipfel ſich im Winde wiegen
Tälerwind, Wälderwind, kühl und ſtark!
Wie die Vögel unterm Himmel fliegen
Taubenſchwärme prächtig, Rabenpaare karg!

Wie die Hügel auseinanögefaltet liegen
Grüne Hügel, gelbe Hügel, ſanft und kühn!
Wie die Kirchentürme, bauerndorfentſtiegen,
Sich am Himmel anzuſtoßen mühn!

Wie die Fecker in der Sonne rauchen
Und die Büſche ſtehn an ihrem Randö wie Branòö,
Flammenfingrigl Und vom Talgrundö hauchen
Kühle Dünſte ins erwärmte Land.

Wie die Wege durcheinander ſchieben
Weiße Straßen, krumme Pfade, Wieſenwege ſchmal!
Taubenſchwärme, wie von einem Rieſen
Von dem Vogelbaum gezupft, flattern, eine Hanövoll
Blätter, weitgeworfen übers grüne Tal.

Georg Britting

und jeder Tag iſt ein Werktag. Es gibt zwar
Sonntage, aber der arme eine Sonntag kann

es nicht ſchaffen. Die Vorahnung des Montag
trübt ihn, und wenn ſie ihn ſchon nicht trübt,
ſie engt immerhin den Sonntag ein, und völlig
wird niemand das Gefühl los, daß er Ja
was nun? Alſo, daß er ein Glied in der Kette
iſt. Die Kette iſt aber nötig. Alle müſſen
ſchaffen, damit alle zu leben haben. Aber es
gibt zweierlei Leben für den Menſchen. Das
eine Leben ſieht er ein und voll bringt. es
und weigert ſich nicht und nützt ſich dennoch
daran ab, und das andere Leben iſt das, das
er ſich wünſcht. Vielerlei muß er müſſen,
ſein nächſter Nachbar muß ja ebenfalls vielerlei,
aber mancherlei möchte er frei ausſuchen
können. Und da nun kommen Ferien. Ferien
ſind unſere Erlaubnis, koſtenlos auf der Welt

artige Zeit. Erſtens wollen wir gar nichts tun

zweitens ſollen wir gar nichts tun, und
drittens wird es uns beſtätigt, es ſei ganz in
der Ordnung und durchaus anerkannt und gern
geſehen, daß wir eine Zeitlang gründlich gar
nichts tun. Ruhen ſollen wir mal, ſchöne Zeit
haben ſollen wir mal, lange guter Feierabend
ſoll jetzt ſein. Anſichtbar entſchwindet die Er
müdung, unſichtbar erneuert ſich in uns Kraft.

x

Wer es kann, verreiſt. Es gibt ſo unſagbar
ſehnſüchtige Wünſche. Wir haben ein Recht auf
dieſe Wünſche. Jch lebe in Deutſchland, ich
höre ſo viel von der Gemeinſchaft aller Deut
ſchen, und da will ich endlich einmal Deutſch
land ſehen. Jch will die Alpen ſehen, ich will
das Meer ſehen, ich will die ſchönen, kleinen
alten Städte im Süden ſehen und die großen

Wälder will ich ſehen und andere Städteiſt angeboren im Menſchen tädte. Das
Und das ſchenkt uns die Ferienzeit. 9eine reiſt allein, der andere reiht h in e

die Bruderſchaft von „Kraft durch Freude
aber alle ſtillen die eine tiefe Sehnſucht: Frel
heit, Wanderluſt und keinen Zwang. wrei

So haben wir alſo die Kinder geein Gebrüll als Antwort rn 55
haben die Großen gefragt, und ſie haben
etwas beſinnlicher geantwortet. Wir brenhe
jetzt nur noch die Mütter zu befragen und be
Väter. Sie werden gleichfalls Antwort wiſſen
„Jetzt erſt“, jetzt erſt ſagen ſte, jetzt leben wir
endlich einmal richtig beiſammen. Keiner ſtt alle ſind da man ſitzt ganz anders v

iſch.
Man ſitzt ganz anders bei Tiſch mganz anders aus dem Bett u V

den Tag hinein, man kann, man darf, und die
Seele, dieſes merkwürdige unſichtbare Ding in
uns, ſie regt ſich. Sonne, Luft, Baum, Haus
ein Buch. eine Anternehmung ins Grüne
hinaus, faule Ruhe und ein Schlafengehen ohne
den Gedanken an das Erwachen morgen,

Das ſind Ferien. Das ſind wir. In den
Ferien ſind wir Jemand. Wir waren immer
ſchon wer, aber jetzt erſt ſind wir vollkommen
das, was wir ſind. Wer die glücklichſte Natur
hat, der verwendet ſeine Ferien am weiſeſten
indem er am wenigſten geizt, ſorgt, plant,
rechnet und alſo kurzum, indem er nicht ſo
dumm lebt wie vor den Ferien, denn die
Ferien ſind eine grüne Zeit, oder eine goldene
eine friſche und auf alle Fälle eine andere Zeit

Unſer Kreuzworträtſel
„Luftverkehr nach Ueberſee“

e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. Eſſenbahn
wagen, 10. Küſtenfluß in Oldenburg, 11. Kalifenname,
12. grabiſcher Richter, 138. Kopfbedeckung, 14. Stadt in
Rumänien, 15. Wappentier, 16. Holzſplitter, 19. Doppel
nummer, 23. Koſeform von Anton, 24 altes Pferd,
25. Göttin der Zwietracht, 26. zeitgenöſſiſcher deutſcher
Maler, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: J. Ungeziefer, 2. Hauptort von
Togo, 3. ruſſiſches Gebirge, 4. Deutſchlundler, 5. Staat
in Mittelgmerika, 6. Moſelzufluß aus den Vogeſen,
7. Hauptwerk der altgermanjſchen Literatur, 8. Kummer,
16. engliſches Fleiſchgericht, 17. Hautöffnüng. 18. Arznei

pflanse, 20. Speiſeeinnahme 21. Bretterhäuschen,
Rieſenhirſch Anmerkung: k. und 27. Silſ
punkt im Atlantik für den Luftverkehr nach Ueberſee,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Cembalo, 7. Same, 8. Bark, 10. Peſt,
Oval, 12. in, 13. Ta, 15. Ana, 16. Regel, 18. Ede,
As, 21. Ei, 22. Toga, 24. Sage, 26. Trab, 27. Jſer,
Fluegel. Senkrecht: 1. Caen, 2. Ems, 3. Mette,
Abo, 5. Laval, 6. Oran, 7. Spinett, 9. Klavier
Aga, 16. Regal, 17. Eſſig, 19. Dorf, 21. Egel,
Abu, 25. Aſe.

Viele Millionen mal 2 Pfennige werden veim
Einkauf von Erdal jetzt geſpart und können
zur noch beſſeren, täglichen ErdalSchuhpflege
verwendet werden. Dann halten die Schuhe
länger und bleiben länger ſchön. Der neue
Preis für die Normaldoſe iſt für [chwarz
20 Pfg., für farbig 25 Pfa.
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Da ſſchreit Margaret Rothwell: „Und den
haben Ste bis heute noch nicht geöffnet?!“

Und leiſer hinterher: „Was müſſen Sie für
ein komiſches Herz haben.
Aber dieſe vor Lebenskraft gleichſam

federnde Margaret Rothwell begreift nicht, daß
eine müde, arme Frau, auch wenn ſie noch
jung und ſchön ausſieht, ſich ſeit drei Tagen
grenzenlos fürchtet vor dieſem Brief. Zu
kraurig und furchtſam dazu, zerbrochen innen
das Herz, ſo breit, daß es niemals wieder zu
ſammenwachſen kann.

„Wenn Sie wünſchen, werde ich den Brigf
jetzt aufmachen und Jhnen ſagen, ob darin ein
Anhaltspunkt iſt. Jch meine einen Anhalt be
züglich der Rettungsmaßnahmen, die Sie ja
wohl einleiten wollen.

Wie mühſam dieſe Frau ſpricht. Man
mußte ſich davonmachen vor ſoviel Traurigkeit.
Aber trotzdem „Dann bitte, öffnen Sie den
Brief, gnädige Frau.“

Sie öffnet den Brief. Es iſt kein be
ſchriebener Bogen darin, ſondern nur ein zu
ſalnmengefalteter Zeitungsausſchnitt. Sie lieſt
ihn und dann reicht ſie ihn ſchweigend hinüber
zu Margarer Rothwell.

Die lieſt:
„Leuchtturmwärterfamilie von Nigth Rock
verloren. Jnfolge zu ſpäter Erkennung der
Folgen, welche das Herannghen des Jrrſterns klimatiſch nach ſich zieht, kann wegen

Blockierung mit Treibeis und der rieſen
haften, ſich über Meilen erſtreckenden
Schneeverwehungen die fünfköpfige Fami-
lie des Leuchtturmwärters von Nigth Rock
nicht mehr gerettet werden.“

Unter dieſer Zeile iſt der Abſchnitt ab
geriſſen.

Margaret Rothwell fragt: „Was bedeutet
das? Damit hat er Jhnen doch etwas ſagen

wollen.
„Jch weiß es nicht“, ſagt die andere.
Margaret Rothwell iſt es leid, dieſe Frau

immer neu zu fragen, die nichts als traurig
iſt und niemals eine Antwort gibt. Margaret
Rothwell hat jetzt den richtigen Gedanken:
„Ja, begreifen Sie denn nicht: Mit dieſem
Zeitungsabſchnitt teilt er Jhnen mit, wohin

er ſich gewandt hat. Dieſe Menſchen dort oben
will er retten, nach Norden hat er ſich ge
wandt.“

Das Mädchen ſagt nur: „Wer ſich jetzt noch
nach Norden wendet. der iſt verloren. Sie
ſchaut an Margaret Rothwell vorbei und ſieht
auf dem Bett dort drüben Patronenhülſen,
aus denen eine Frau aus lauter Liebe das
Pulver herauspraktiziert hat. Darum ſagt ſie
noch: „Manchmal muß man Männer gehen
laſſen und nicht Männer immer retten wollen.
Das bringt nur Unglück. Der Himmel viel
leicht, der auch dort oben im Norden iſt, der
allein kann ihn retten.“ Und ſchweigt.

Die Unterredung iſt beendet. Die beiden
Frauen grüßen ſich kurz mit den Augen.

Margaret Rothwell geht hinaus mit dem
feſten Entſchluß: Nicht der Himmel wird ihn
retten, ſondern ich!

Ein ſeltſamer Entſchluß zu ſchwieriger Tat,
ſelbſt für ein mutiges Mädchen voller Hoff
nung.

Aber Frauen ſind ſeltſame Weſen und
glauben ſich in der Liebe allmächtig.

So geht Margaret Rothwell hinaus.
Seltſame Dinge heute in dieſem Zimmer

Nr. 39, Hotel Stahlhof.
Aber noch iſt es nicht genug.
Der Herr von dem Miniſterium hat ſich

inzwiſchen beſonnen, daß er in der Jugendzeit
ſolche Dinge tatkräftiger, männlicher angefaßthatte. Er war e ſſelhaſt geworden, ob er
inzwiſchen etwas älter geworden ſein ſollte,
weniger mutig, weniger unternehmungsluſtig,
kurzum, Donnerwetter: Mangel an Schneid.

Da hatte ſich der Herr geärgert, er hat
einen großen. Blumenſtrauß gekauft und ſteht
jetzt in der Tür von Zimmer 39 und lächelt.
Es iſt ſchlecht für eine Frau, wenn ſie nicht
mehr die Kraft hat, ſich zu verwundern über
Dinge, wie dies hier ein ſeltſam Ding iſt.
Und hat nicht mehr die Kraft.

Und der Herr, ſchlank, gut anzuſehen, und
ſchöne Blumen in einem dichten Strauß in der
Hand, lächelt freundlich und ſagt: „Es ließ
mir keine Ruhe, gnädige Frau, daß ich Sie
ſo traurig geſehen habe. Und da habe ich
gedacht

Und damit überreicht er ihr die Blumen.
Sie nimmt die Blumen und ſagt Danke ſchön.

Es geht alles ſehr natürlich zu. Es klingt
durchaus wahrſcheinkich, daß der Herr Mitleid
mit ihrer Traurigkeit gehabt hat.

Da auf einmal muß das Mädchen, das einſt
das Mädchen von einem gewiſſen Dr. Thomas
Collin geweſen iſt und hat ihn ſehr geliebt,
da muß ſie weinen, ſehr weinen über ſich ſelbſt.

Wie ſie ſich herumdreht, um ihm die
Tränen nicht zu zeigen, die ihrer verlorenen
Liebe um einen gewiſſen Thomas Collin gelten,
da kommt die Gemeinheit von hinten herum.

Sie iſt ſo müde, traurig, und nirgends
mehr eine Hoffnung und gar keine Kraft mehr.
Wehren, gewiß, man müßte ſich jetzt wehren.
Da küßt er ihr die Tränen von den Augen.

Es iſt ſehr ſchlimm
Und es wird noch ſchlimmer.
Eine lange, böſe Nacht, an der ſie begreift,

wie die böſen Nächte des Thomas Collin ge
weſen ſein müſſen. Böſe Nacht, da begriff ſie
erſt richtig, was ſie damit getan, als ſie die
Kügelchen leer gemacht hatte.

Da liegen alle die Kügelchen und ſind nur
mehr ein Witz. Alle leer. Das Mädchen, das
ſich Swanſon nennt, liegt im Bett und ſpielt
mit den leeren Kügelchen. Läßt ſie rollen in
dieſe Hand in die andere Hand. Ein
ſchönes Spiel. Klackert ſo das Blei. So ähn-
kich, wie ſie als Kinder mit Murmeln geſpielt
hatten.

Kommt das Mädchen dabei auf eine Jdee.
Gefahrloſe Jdee. Halt! Faſt gefahrloſe Jdee.

Das war ein ſchlechter Tag. Was da ſo
alles geſchehen war. Das letzte, das war das
Schlimmſte geweſen. Drüben ſtehen die Blu
men. Stehen da, als wäre nichts geweſen,
gar nichts.

Gemeine Blumen. Häßliche, ſehr ſchmutzige
Blumen.

Ja, das war keine ſchlechte Jdee. Wenn
man dieſe Jdee hinter ſich hatte, dann war
alles wieder beſſer. Eins zu ſechs iſt eine
gute Chance. Mehr eigentlich, als einem
zuſtand.

Da ſind die ſieben Patronen, die leer ſind.
Nachweisbar leer.

So jetzt eine von den leeren beiſeite
und dafür eine von den vollen dazwiſchen
Eins zu ſechs, das iſt eine gute, eine gerechte
Chance.

Zuſammen ſind es ſieben, die man äußerlich
nicht auseinanderkennt, denn am Gewichts
unterſchied iſt nicht zu ſpüren, ob leer oder
voll. Sie läßt ſie klickern von dieſer Hand in,
die andere Hand. Und nochmal. Brav miſchen
ehrlich miſchen. Ordentlich durcheinander
rubbeln die Dinger. Fühlen ſich ein bißchen
fettig an.

Warum ſoll man ſie eigentlich nicht an
ſehen. Sie läßt die Dinger in die eine Hand
gleiten. Betrachtet ſie: Sieht gänzlich un
parteiiſch eine ganz genau aus wie die andere
Dieſe da akkurat wie dieſe da und jene da.

Und doch ein Geheimnis dabei: Sechs J
leer, eine iſt voll. Welche iſt die volle? it
dem beſten Willen, man weiß es nicht.

Alſo dann hinein mit den Dingern, Ein
bis ſteben. Klich klack, klick, klack. Siebenmal
ſo. Ferkig.Wie hatte Thomas Collin immer geſagt ſo
ſpaßig etwas vom Militär her: Auge aufFinger lang! Sie weiß nicht. was das be

deutet. n tJede Spielbank mußte unweigerlich pleite
gehen bei ſolch einer Chance: Eins für
Bank und ſechsmal Glück für die Spieler.

Faites votre jeuxl iehJch küſſe dich in meiner großen Liebe

Thomas Collin! ſonDas Mädchen, das ſich Ellinor a
nennt, war tief im Jnnern ſich ganz ſi b
bei dieſem Gericht, das ſie jeßt über ſich
und über ihr Unglück von heute abend et
z ſie n wenn auch eins zu ſechs el

reiſpru riegen würde.e Gericht ſpricht frei, wenn emane

unſchuldig iſt. Fie i chelt dabei. Sie i faſt ſicher: Eins

zu ſechs. tEins, zwei ich küſſe dich m
„Rien ne va plus“ Nichts geht me en
Der Herr, der die Bank hält hat gewonn

War unwahrſcheinlich, eins zu ſechs ggtFortſetzung folg
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e Die glückliche Geburt unſeres dritten
Kindes zeigen hocherfreut an

Kreisobmann der OAF.
Woltfer Möbius und Frau

Martha geb. Möbius
u (Saale), im Juni 1938

Htto von Guericke Straße 10

e

n Siche/
Wilhelm Hildebrand

Verlobte

Pfingsten 1938Saale

CHARBLOTIE BERNHARDT
HORST HENKEI,

Verlobte
Pfingsten 1938

Riebechplat, Apollo-Tunnelflalle (Saale)

Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager entſchlief am

Freitag früh mein inniggeliebter, herzensguter
Mann, unſer lieber Schwiegerſohn, der Betriebs
inſpektor

Werner Schulz
im 31. Lebensjahre. Jn tiefer Trauer

Regina Schulz geb. Pretzſch
Familie Otto Pretzſch

Halle a. S., Seebener Str. 82, den 4. Juni 1938.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Juni,
1a.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be

J erdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen.

VERLOBTE
Halle (Saale), den 4. lunſ 1930

Schillerstraße 28 Steg 19

LISSV. GUNTHER
FRIIZ KFLLER

e Getochter Schinken 140Kieſenwürſtchen 20
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen Für

„Rennert
Ietet Obere leipziger Str. 73

Wir haben uns verlobt

IJlſe Schlegel
Ernſt Waniek

Merſeburg Neuß Rhein
Halliſche Str. 100 z. Zt. Merſeburg

Junt 1938
C

NVerlobungs-
Ringe

a
führe nach wie vor in
cisel. gehämm. glatt,
schönvollend. Form.

Massiv Gold
in allen Preislagen
Eigene Fabrihation,

billigeBezugsquelle

R. VoS S
Goldschmiedemstr.

Halle (Saale),

feine
feine
feine

Leipeiger Straße 1
Rathaus

C

Jhre Vermählung geben bekannt

Dr. IJng. Hermann Vogt
Elfride Vogt geb. Hartwig

Halle (Saale) 4. Junl 1938 Magdeburg
Tismarſtraße 11, ISophienſtraße 26

Nehme n inahlunGen. enere st. 15

Leſt die Muz

Allerfeinſte ganz delikate

la 6chlackwurſt 190.
nur in Fektkdarm

n 1 20.
feine Fagdwurſt

ine MettwurstNotwurſt un
Knobländ.

Goulaſch, zart

GSchweinskopf

Kokelett-Rippe
Schweine sSchnitzel

Kalbs-Schnitzel 1305
Zarte KRoulgden 195
Friſcher 5chmeer
Geräucherker spech. 104

Knäufel

die Reiſe empfehle ich:

981202

84

Butter, Wurſt
Flelſchwaren

Seit 1832
belkeannt

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
übermittelten Glückwünſche und Geſchenke
danken wir hierdurch herzlichſt.

Kurt Rackwitz und Frau Eliſabeth
geb. Mierſch

Arnſtein bei ger (Oſtpr.), den 3. Juni 1938.

sind unsere Möbel durch ihre
gute Verdrbeitung

Möbellachhaus
Vereinigter Tischlermeister

Inh. Reuter Martin

be

I. Steinstr. 6

Alfrec“ D

und Schiller fecler Art

nur Königstr. 95
(neben Apotfheke des Waſsenhauses)

gut und billig bei

Fcuat s c Ia
Ruf 236686

Wer kommt mit?
MNzHapag-

Geſellſchaftsreiſen 1958
Sonnentage an der Oſtſee(ſiebentägige S enerete nach

Seebad Heringsdorf)nene e m wen e RM. 69,80
Bayeriſche Alpen Woche

Woche in r i. Jſarwinkeh)
ab und bis Halle RM. 74

Hain i. Rieſengebirge
1 Woche ab und bis Halle z z RM. 56,90

Berwang i. Tirol
1 Woche ab und bis Halle z RM. 80

Ehrwald i. Tirol
1 Woche ab und bis Halle à RM. 75,

Mahyrhofen i. Zillertal
1 Woche ab und bis Halle RM.

Ferien am Wörtherſee (Pörtſchach)
(16tägige Geſellſchaftsreiſe)

ab und bis München e RM. 216,
r Autoreiſe „Quer durch Oeſter

re
ab und bis München z e n RM. 269

Preiswerte Pauſchalaufenthalte in
Mittenwald 1 Woche RM. 88,

Grrte a und Dolomitenfahrt
4 Ta

ab und bis Mittenwald z RM.
Ferien an der Nordſee: Preiswerte

Pauſchalreiſen
ab und bis Hamburg z r RM. 69

Weiter ſteht eine Reihe preiswerter Pauſchal
aufenthalte zur Verfügung!

Verlangen Sie die Spegzialproſpekte!

BVeranſtalter: Hapag-Reiſebüro Halle (S.)
und anerkannte Reiſebüros

Auskunft und Anmeldung: Geſchäftsſtellen der
„MN“ Gr. Ulrichſtraße, Riebeckplatz, Geiſtſtraße,
ſowie im HapagReiſebüro Halle (S.) im Roten
Turm und bei ſämtlichen Hapag Vertretungen

betriebes, Herr

entriſſen.

auch ein wohlwollender Vorgeſetzter.

Sein Andenken lebt in uns fort.

Führer und Gefolgſchaft
der Firmen

Schleſiſche DampferCompagnie
Berliner Lloyd A.G.

„Saale“
Mitteldeutſche Speditions- und

SchiffahrtsGeſ. m. b. H.

Halle (Saale), Hafen Trotha.

Zweigniederlaſſung HalleTrotha

Am Freitag, dem 3. Juni 1938, wurde uns unſerlieber Arbeitskamerad, der Leiter unſeres Außen

Werner Gchulz
im Alter von 30 Jahren durch plötzlichen Tod

Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre des ſo
unerwartet und früh aus unſerer Mitte Gegangenen.
Er war nicht nur ein treuer Mitarbeiter, ſondern

lieben Ent chlafenen

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unſeres

Karl Hädicke
ſagen wir auf dieſem Wege allen
unſeren Dank.
krauernden Scierodebonen

Halle, den 3. Juni 1938.

onnrinme
spiegelt den Geist des Be-

wohners. Die BehaglichReit
dieser Zimmer ist trotz gün-

Rultur gebracht.
um Besichtigung.

249,- 5265,- 585,- 450,-

rege 37
aburser Str. 25

stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn-

Wir bitten

Bederfesdecungsscheine
werd. in Zahlung genommen S

Unſere Kaſſen

räume bleiben am 8. Pfingſt
feiertag für den öffentlichen

Verkehr geſchloſſen

Werke der Stadt Halle A.G.

Die Stundenpläne der Gewerbl. und
Kaufm. Berufsſchule für das Sommer
halbjahr 1938 liegen vom 13. bis
25. 6. 1938 im Büro der Gewerbl. Be
rufsſchule, Gutjahrſtr. Zimmer 16,bzw. der Kaufm. Verufsſchule, Sophien

u. Geſchäfts

ſtraße, Eingang Luiſenſtraße (Turn
hallenbau), zu jedermanns Einſicht
aus. Der Oberbürgermeiſter.

695,-

Die Pläne

nach Benndorf,

nach Wiedersdorf

Für die troſtreichen Beweiſe der Liebe und Teil-
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Vetters,
Bruders, Schwagers und Onkels, des Kaufmanns

Friedrich Hahn
ſagen wir unſeren tiefgefühlten und innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Erna Hiepe.

Halle (Saale), im Juni 1938.
Heinrichftraße 6 I.

liegen von heute ab

aus.
Halle (Saale), 2.

Amtliche Bekanntmachungen

unterirdiſchex Telegraphenanlagen,
1. an dem Gemeindeweg von Osmünde auszahlungen an

2. an der Landſtraße II von Osmünde
nach Nauendorf und

3. an der Landſtraße I von Osmünde am

ne hen harnamt in Halle (Saale)

Telegraphenbauamt.

Oeffentliche Steuermahnung
Jm Monat Juni 1888 werden fällig:

über die Herſtellung am 7. 6. Lohnſteuer und Wehrſteuer
am 10. 6. die Vor

Einkommenſteuer,
Körperſchaftſtener und an Umſatz
ſteuer (Monatszahler), am 15. 6. Til
an retr8 auf Eheſtandsdarlehen,

20. 6. Lohnſteuer und Wehrſteuer
(einbehaltene Beträge über 200 RM.).

An die Zahlung dieſer Steuern und
aller ſonſtigen im Monat Juni 1938 zu
2ntrichtenden Reichsſteuern bis zu den
Fälligkeitstagen wird hiermit erinnert.
Für Zahlungen nach dem Fälligkeitstag
wird ein Säumniszuſchlag von 2 v. H.

(Monatszahler)

4 Wochen bei dem

Juni 1938.

tag, 13. 6. 1938, 11

eben.

Halle, 8. 6. 1938.

Verdingung
über Herſtellung von Steinzeugrohr
kanälen in der BVoelckeſtraße.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs-

Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu
g. Verdingungsünterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Städt. Bauverwaltung.

erhoben. Wird nicht innerhalb 7 Tagen
ab Fälligkeit gezahlt, wird ohne weitere
Mahnung koſtenpflichtig vollſtreckt
werden. ß

Die Finanzämter: Bad Liebenwerda,
Bitterfeld, Delitzſch, Halle (Saale)
Stadt, See erg (Erfter), Hettſtedt,
Kölleda, Merſeburg. Naumburg-S.
(nur für die Städte Naumburg S.,
Bad Köſen, FreyburgU., LauchaU.Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen
e Weißenfels, Zeitz Stadt
reis).

Uhr, im Ratshof,

Berlangkt überall

die M

Friedhofes aus ſtatt.

Die trauernden Angehörigen

Merſeburg, den 2. Juni 1938.
Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem 4. Juni, 17 Ahr, von der Kapelle des Altenburger

Nach langem ſchwerem Leiden iſt unſer lieber Vater, Großvater und

Schwiegervater, Fabrikbeſitzer

Arthur Kornacker
in die Ewigkeit eingegangen.

Firchliche Nachrichten

für Pfingſtſonntag, den F. Junt,
den 6. Juni 1938

u. 8. Frauen Sonnabend, 4. 6., 20 Abendandacht,
Fritze; 1. Pfingſttag 10 Haſſe (Stadtſingechor) (A)
2. Pfingſttag 10 Kawerau; Mittwoch 18.30 Reblingſche
Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: 1. Pfingſttag 8 Nagel,
10 Ruhmer (Burg-Chor); 2. Pfingſttag 8 Schleiff, 10
Nagel (Stadtſingechor). Chriſtusgemeinde: 10 Nagel;
2. Pfingſttag 10 Ruhmer. St. Moritz: 1. Pfingſttag
8 Keller, 10 Moebius (A); 2. Pfingſttag 10 Keller (A).

Hoſpital: 1. Pfingſttag 10 Keller: 2. Pfingſttag 8.45
Moebius. Dom (ref. Gemeinde): 1. Pfingſttag
8 Gabriel, 10 Lang; 2. Pfingſttag 8 Lang, 10 Wind;
Donnerstag 20 (B) des Südbezirks, Gabriel. Lauren
tius: 1. Pfingſttag 10 Gabriel (A); 2. Pfingſttag 10
Duda; Donnerstag 20 Bitt-(G). Stephanus: Sonn
abend, 4. 6., 20.30 Wochenendfeier, Hoppe; 1. Pfingſttag
8 Pfingſtmette Foertſch, 10 Hoppe (A); 2. Pfingſttag

und Pfingſtmontag,

10 Foertſch. St. Georgen: 1. Pfingſttag 8 Uſener,
Pfingſtfeier des (K), auch für Erwachſene), 10 Ufener;
2. Pfingſttag 8 Oehler, 10 Hellmann (A). Geſund-
brunnen: 1. Pfingſttag 9 Otto; 2. Pfingſttag 9 Giſeke
(Kirchenchor) (A); Donnerstag (B). Paulus:
1. Pfingſttag 8 Schröter, 10 Dombrowski; 2. Pfingſt
tag 8 Dombrowski, 10 Holtz (A). Heilandskirche
(Krokusweg 29): 1. Pfingſttag 10 Schröter, 2. Pfingſt
tag 10 Dombrowski. Ev. Diakonifſſenhgus: 1. Pfingſt
tag 10 Schroeter; 2. Pfingſttag 10 Kiehne. St. Jo
hannes: 1. Pfingſttag 8 Pleßke, 10 Manthey (A)
2. Pfingſttag 10 Gueinzius (A). Luther: 1. Pfingſttag
10 Roenneke; 2. Pfingſttag 10 Otto.
Stift: 1. Pfingſttag 10 Oehler. Ev. Stadtmiſſion:
Dienstag 20.15 (B) Finck. Alters und Pflegeheim:
1. Pfingſttag 10 Finck. St. Bartholomäus: 1. Pfingſt
tag 8 Brachmann, 10 Hellwig (Kirchenchor) (A);
2. Pfingſttag 10 Roenneke (A) Freitag 20 (B) Hellwig.

Petrus: 1. Pfingſttag 10 Feſt-(G) Dewerzeny (A);
2. Pfingſttag 10 Siebert. St. Briccius: 1. Pfingſttag
10 Siebert (Chorgeſang, danach Beichte und A) Siebert;
2. Pfingſttag 10 Dewerzeny; Mittwoch 20 (B) Siebert.

Diemitz: 1. Pfingſttag 9.30 Hexold; 2. Pfingſttag 9.30
(G). Magdalenenkapelle: 1. Pfingſttag 10 Brachmann;
Mttwoch 20 (B). Franckeſche Stiftungen: Sonnabend,
4. 6., 19 Wochenſchlußandacht. Klinikkapelle: 1. Pfingſt
tag 10.30 Meyer. Wörmlitz: 1. Pfingſttag 9 (6);
2. Pfingſttag 9 (G). Böllberg: 1. Pfingſttag 10.80
(G) 2. Pfingſttag 10.30 (G).

Paul-Riebeck
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CONTINENTAl
das moderne
Schreibzeug
für jedermänn

Bereits mit RM. 7,20 Anzahlung
und geringen Monatsraten

Generalvertretung:
Friedrich Müller Halle

Am leipziger Turm
Sa.-Nr. 274 86

Stellen Angebote

Spargölstecher

stellt noch ein

Bardenwerper, Büschdorf

Wir suchen
Schlosser, Schmiede,
Elektro Schweißer,

Dreher, Fräser
zum sofortigen Antritt oder später

GOTTFRIED LINDNER AG.
Ammendorf (Saalkreis)

Bäckergeſelle
jungen, bei gutem Lohn zum 19. Juni
geſucht. Lehrling vorhanden.

Bäckerei und Konditorei Zöllner,
Eilenburg, Schreckerſtr. 11, Ruf 591

gesucht,

Generalvertretung

mit Lager
auf eigene Rechnung für den Gesamt-
bezirk Halle, Braunschweig, Magde-
burg, Nordhausen, Weimar, Witten-
berg zu vergeben.
Für den Alleinverkauf eines hervor
ragenden Verbands für Verletzungen
(MarRenartiRel) sowie für den VerRauf
weiterer Verbandsspezialitäten wird
arische Firma oder Herr für sofort

die unbedingt bei Großund Kleinindustrie sowie HandwerR
seit Iahren gut eingeführt sein müssen.
Sehr gute Verdienstmöglichheiten.
Angebole mit Referenz. unt. Ak 7432
durch Ala Anzeigen A. G., Stuttgart

Fleiſcher
geſellen

im 2. od. 3. Be
rufsjahr ſtellt ein
Max Beſchnidt,
Fleiſchermeiſter,

Hohenleina.

Maler
gehilfen

für längere Zeit
ſofort geſucht.

Leuna,
Am Hügel 3.

Architekt
hervorragender

Geſtalter, für die
Bearbeitung einer
Reihe öffentlicher

Bauten für ſofort

od. ſpäter geſucht.

Angebote mit
zeichneriſchen Un
terlagen an

Architekt

Hermann Tauſch,
Bad Dürrenberg,
Hindenburgrings.

Hausmädchen
Ordentliches und

ehrliches Haus
mädchen, welches

ſchon in Stellung

war, wird zum
15. Juni geſucht.
H. Liebe, Mühle
Bretleben (Un
ſtrut).

Ueberwachung der Bauvorha

weis über bisherige Tätigkeit,
Gehaltsansprüche abgeben.

Halle (Saale)

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen

für die Technische Leitung zur Aufnahme in
den Vorstand. Es wird verlangt: Erfahrung
auf dem Gebiete des Wohnungsbaues.
ständige Beherrschung der technischen Materie,
Vertrautsein mit dem Ausschreibungswesen,

Abrechnung. Nur bestqualifizierte Bewerber
wollen ihre Angebote mit lückenlosem Nach-

Handwerksbau Aktiengesellschaft
Regierungsbezirk Merseburg

Voll

ben und deren

Lebenslauf und

Mädchen
für Landwirt
ſchaft ſtellt ſofort
ein (Schweizer
vorhanden).

Gut I, Rabatz
über Delitzſch,

Station Gröbers

Tages
mädchen

15-16 Jahre, für
alle

fort oder ſpäter

Frau
für Erntekinder
garten auf Rit

werbungen mit

u. Gehaltsforde

Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen

ehrlich, mit eini
gen Kochkennt
niſſen, welches zu

fort geſucht. Erich

Riede, Bäckerei,
HalleS., Hirten
ſtraße 14.

Hausmädchen

mit Kochkennt
niſſen für ſofort
geſucht. Freis
leben, Halle (S),
Kronprinzen

ſtraße 38.

Mädchen
geſucht, Landwirt
ſchaft Kötzſchen 33.

Zu
Uns

kommen
Wir suchen nicht nur Fachvertreter, sondern auch geschäfts-
ge wandte Herren, die gründlich ausgebildet werden.
unserer wachsenden Organisation ist jede Möglichkeit zum Vor-
wärts kommen gegeben! Günstige Vertragsverhältnisse werden ge-
boten. Streng vertraul. Behandlung der Bewerb. wird zugesſchert.
Deutscher Herold Volks u. Lehensbersſcherungs-A.-B,
Bezirksdirektion Halle (Saale), Leipziger Straße 61—62.

Innerhal b

Großbauſtelle einer Reichsbehörde ſucht für

ſofort oder ſpäter erfahrenen und jungen

Hoch Tieſ
baettechniker
Ariſche Abſtammung Bedingung. Bezahlung

erfolgt unter Anlehnung an den R. A. T.,
Bauſtellenzulage und Keberſtundenpauſchale.

Angebote unter Beifügung von polizeilichem

Führungszeugnis und Lebenslauf erbeten an

Dipl.-Jng. Führer, Oelitzſch, Forſthaus

geſucht. HalleS.,
Mötzlicher Str. 4.

Unabhängige

tergut bei Halle
ſofort geſucht. Be

Zeugnisabſchrift.

rungen unter L
774 an die MNZ3,

bis 20, ſauber u.

Hauſe ſchläft, ſo

Kotttoriſtin
für Schreibmaschine und Buchhaltung
für sofort oder später in Dauer-
stellung gesucht. Ausführliches An-
gebot mit Ansprüchen unter G. 1696
an die MNZ., Halle-S., Geiststr. 47

in Dauerſtellung.

HalleS.

Jch ſuche zu ſofort oder ſpäter für
meine Abteilung Verkauf

Slenoiypiſin

Ernſt Betzer
Landmaſchinen Traktoren

Merſeburger Str. 4

Stellen-
heoüchke

Kraftfahrer
ledig, Führer
ſchein 2 und 3,
ſucht Stellung ſo
fort oder 15. 6.
Viehhandlung od.
Fleiſcherei. Ange
bote u. Schk. 777
an MNZ, Agen-
tur Schkeuditz.

Zimmer
möbliert, ſofort
oder ſpäter zu
vermieten. Halle

S., Königſtr. 54,
II, rechts.

Laden
mit Wohnung zu
vermieten.

Ammendorf, Hin
denburgſtraße 43.

Paul Schneider
Halle, Merseburger Str. 5, gegr. 1897
Fichtel K Sachs Präciſ.-Wälzlager

und Kugeln aus bedeuten
dem eigenen Vorrat

Vermicelceln
Nickel Recker, Kl. Brauhausstraße 11

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,
Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte
rin. Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

Unkeeeiehct

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge,
Friedrichſtr. 52, I

Zwei
Schweſtern

Anfang u. Mitte
50, ſuchen Be
kanntſchaft zweier
Herren zwecks
Heirat. Zuſchrif
ten mit Bild u.
Gr. U. 187 41 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſchäfts grundſtück

als 1. Hypothek
bei zeitgemäßer
Verzinſung. An
gebote unter L
776 an MNg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

vorkommen

den Arbeiten ſo
Verwenden Gie den

des Gaswerkes!

Kammerofenkoks

Für Sommer bezug ermäbigte Preis e!

Brechkoks
(öber 60 mm)

Brechkoks I
(40-60 mm)

Brechkoks III
(20-40 mm)

frei
lieferung

In den Monaten Mai Juni
50 kg RM 1.80

50 kg RM I. 85

50 kg. RM 1.70

Juli

Ha u s

clurch die

Actiengesellschaft

August
RM 1.85

RM 1.90

RM 1.75

halleſchen Kohlenhändler

Werke der Stadt Halle

Kraftwagen
führer

Führerſchein Kl.

3, vertraut mit
Autoreparaturen,

Privat Geſchäfts
od. Lieferwagen,
ſucht, geſtützt auf
erſtklaſſige lücken

loſe Zeugniſſe,
Stellung. Ange
bote unt. Gr. U.
187 37 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Junge
Frau ſucht Be
ſchäftigung als
Plätterin und im
Haushalt. Ange
bote unt. M 1551
an MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter

Miet
heouche

Reichs
angeſtellter

ſucht ſofort oder
1. Juli 2- Zimm.
Wohnung mit
Küche. Angebote

unter Gr. U.
187 29 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

2-3 Zimmer
wohnung

von Angeſtelltem
zu ſofort geſucht.
Miete 50 bis 70
RM. Pünktliche
Mietezahler. Ge
gend Halle und
Vororte. Ange
bote unt. Gr. U.
300 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

in Klavier, Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, Halle-S
OttoKüfner

Straße 71

Merloeen

Verloren
göldenes Glieder
armband mit
Stein am 1. 6.
1938. Gegen ſehr
hohe Belohnung
abzugeben Fund
büro Halle (S.),
Dreyhauptſtraße

DTeenaelt

RaſſeKücken
auch ältere, preis
günſtig verkäuf

Meenietüngen

Zimmer
gut möbliertes,
ſonniges, mit
Balkon, in ſchö
ner Wohnlage,
Nähe Mühlweg,
zu vermieten.
Schlernmer, Halle
(S.), Advokaten
weg 3, II.

MN83, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Handuwetke-
Aebeiken

Haararbeiten
Theater-Friſieren,
Perücken, Zöpfe,
Locken,ſachgemäße
Anfertigung.

Niedermann,
HalleS., Gottes

gckerſtraße 12.

Unterricht
Heieaten

Pfingſtwunſch
Kriegerwitwe, 45
Jahre, geſund,
wünſcht die Be
kanntſchaft eines
liebevollen charak
terfeſten Herrn
zwecks ſpäterer
Heirat. Zuſchrif
ten unter B 9543
an MNZ, Bitter
feld.

iſt ganz einfach,
das Berechnen
der Kleinanzeige
Das erſte Wort,
das fett gedruckt
wird, koſtet 20
Pfg., und jedes
weitere Wort nur

8 Pfg.

lich. Halle (S.),ſraße Seyſchlagſtraße 1.
Mädchen Deutſche

18 Jahre, welches Markt Doggen, gold
ſchon in Stellung geſtromt, verkauft
war, ſucht zum J Merſeburg, Neu15. Juni Stellung Haus markt 48.
in Privathaus grundſtück
halt, Umgebung bei größerer An
Aſchersleben. An zahlung zu käu
gebote an fen geſucht. An
Gertrud Pfeiffer, gebote unter Gr.

Polleben. U. 187 38 an die

Ein Transport

Arbeits
zum Verkauf eingetroffen

Wilhelm Oberläuder

oſtpreußiſcher
(Ermländer)

pferde

Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

kaufen.

heldueckehe Actomaelct

OlympigaSuche Kabriolett
3000-4000 a

erhalten, preisauſ n G wert zu verkau
fen. Walter, Eis

von 12 bis

Möbel Becker
365. Mlc.

sowie alle anderen Möbel preiswert u. gut

Lelpriger

Straße 20

Führerſche ine aller Klaſſen, ge
wiſſenhafte Ausbildung

Partl Arnold
Fernruf Wettin 222.

Pacht heouche

bald zu pachte

etwa 1500--2000 qm groß, für
Baugeſchäft geeignet, möglichſt

gebote unter G. 1697 an die
MN8, Halle, Geiſtſtr. 47, erb.

n geſucht. An

[gelleles Mece

Brief Hyp. 12000 m.
auf gut verzinsliches Wohnhaus
i. Frankfurt a. M. umſtändehalber

ſofort weit unter Preis zu verkaufen
Angebote unter B. 9545 an die
M. Bitterfeld, Halles che Str. 1

an
eenche

Futtertrog
für 2 Schweine
zu kaufen geſucht.

Paul Kaſperſky,
Büſchdorf,

Kanenger Str. 36.

Broſchüren
nationalſozialiſti
ſche, frühe Aus
gaben von Hitlers

Kampf, Roſen
berg, Goebbels
uſw., kauft
J. Eckard Mueller,

Buchhandlung,
HalleS., Univer

ſitätsring 6a.

Nähmaſchine
gebraucht, zu kau
fen geſucht. R. T.,

Bad Lauchſtädt,
poſtlagernd.

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Erabert
Kl. Ulrichſtraße

Meckäufe

Kinderwagen
grauer, gut er
halten, zu ver

Glaſer,

Halle (S.), Bey
ſchlagſtraße 15.

Zäucherſpäne
rein Buche, Brenn
holz a. Buche ofenfert.
à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 2646

Ständige Auswahl in erstklass, belgischen

Arbedesgferden
Reinhold K. Beuer Co.
Halle (Saale), Leipziger Straße 76 (Rotes Roß)

c T Puf g F.216 19

Preisangebote an

Möbel
in großer
Auswahl
Auch auf

Teilzahlg.
Gebrauchte

—chlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

S gutem
M kontingent,
W 30
ein. Hand, ſichere

Kene Möbel
in gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.
Bitzmann

Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei!

Gebrauchten
Selbſtbinder

gutgehend, preis

wert, 80 RM.,
zu verkaufen. An
gebote unter L
775 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kinderwagen
elfenbeinfarbig,

faſt neu, zu ver
kaufen, 25 RM.
Halle (S.), An
halter Str. 14,
rechts.

Bücher- Schränke
Schreibtische
Sschreib- Schränke
Büfetts

Fahrſchule Wettin 4000 qm Bauland
in günſtiger Lage am General-Maercker
Platz, Ecke Hermann-Göring Straße
200 m vom Heiderand entfernt, für
Wohnhäuſer mit Geſchäftsräumen in
zweigeſchoſſiger Bauweiſe preiswert zu
verkaufen.
die MN8 HalleS.,

Angebote unter L 871 an
Geiſtſtraße 47.

Lebens
mittelgeſchäft
mit Wohnung,

Butter
ſeit

Jahren in
Exiſtenz, ausbau
fähig, altershalb.
ſofort zu günſti
gen Bedingungen
zu verkaufen. Er
forderlich 20009

bis 3000 RM.
Angebote unter
Gr. U. 187 17 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

öchlafslmmer
in großer Auswahl
Möbel- Thomas
Halle, Mühlweg 25

Merochiedeneo

Privat
mittagstiſch

ſucht noch Gäſte.
HalleS.,

Thomaſiusſtraße.

Welches
ältere Ehepaar
möchte Spiel
kränzchen beitre
ten (Süden) Zu
ſchriften unter
Gr. U. 187 36 an
MN8, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57,

Nettes
anſtändiges

26jähriges Mädel,
in Halle fremd,
ſucht Freundin.
Zuſchriften unter
G 1698 an MNg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Freiswert ung gut

Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Hpez. G eschäft

Sohnes acht.

Sr. Stelnstr. 84
Gedrundet ises

c

Nordland-,
Spitebergen-und

J

Ostseefahrten
in der Zeit vom 28. Juni
bis 17. September 1938,

an denen teileunehmen
wir den Lesern unserer
Zeitung sehr empfehlen

Vier der schönsten Schiffe der

HAMBURG-AMERIKA
LINIE

r
r

das Vergnügungsreisen Schiff
„Milwaukee“, der Weltreisen-

dampfer, Reliance“, das neueste
Hapagschiff M. S. „Patria“ und
M. S. „St. Louis führen sie aus

Es reist sich gut mit den Schiffen
der

HAMBURG-AMERIKA
LINIE

Auskünfte und Buchungen durch

Geschäftsstellen der MNZ

sowie im Hapag-Reiseböro,

Halle (Saale), im Rotfen Torm

Auseugtische
Stühle
Flurgarderoben
Kleinmöbel
in reicher Auswahl
und allen Größen
zu billigen Preisen

Russel ung in
4 Stockwerken

Lieferung frei
Zahlungserleichtg.
Ehestan dsdarlehn

wünschen wir allen
Fahrrad- Freunden l

rephete
G h

ſowakei

gegen Cul
gidße 30

ſreundſch
dugendtu

haften a

ſt Münck
wrgetrete

der deutſ
Froßbrita

einem St
München.

I ctadtman

an bei de

gen W
Rannheir

deutung 5

werden d

von zwer
Berlin
Peiſterſch

un den

n Schw
gleicher 3
haften i

heginnt n

wgünſtigt
tänpfe

diesmal i
berg u.

hammern

üng.

habe

einen

Wage

ich jet

überhe

nicht

und v

damit

Die do

große

klopffr

beſond



m 1938

her Sport zu Pfingsten
wieder ſtehen in dieſer Woche den Sport

len wei. Tage zur Verfügung, und auch dies
n werden die beiden Feiertage, die diesmal
w. das Pfingſtfeſt frei werden, bis zum
Lſten ausgenützt. Zum Teil nehmen die
ſſveranſtaltungen. ſchon am Sonnabend
ſten Anfang. So iſt es im

Fußball,
das Ereignis des Jahres, die Weltmeiſter

ſcaft, mit dem Spiel Deutſchland Schweiz
Paris beginnt. Die übrigen Paarungen
e Sonntags ſind: Angarn Niederländiſch
den in Reims, Frankreich Belgien in
Jmis, Jtalien Norwegen in Marſeille,
Kgſilien Polen in Straßburg, Tſchecho
ſwakei Holland in Le Havre und Rumänien
gen Cuba in Toulouſe. Daneben gibt es eine
ne Zahl internationaler und nationaler
reundſchaftsſpiele und in Pforzheim ein
gendturnier der beſten deutſchen HJ.-Mann
haſten an beiden Feiertagen. Jm

Hockey

t München mit einem großen Turnier her-
getreten. Am Pfingſtſonntag iſt das Spiel
er deutſchen Länderelf gegen eine Auswahl
ſtoßbritanniens das wichtigſte Ereignis neben
(nem Städtekampf der Frauen von Wien und
ſünchen. Am zweiten Tag tritt eine Münchner
ätadtmannſchaft gegen die England Wanderers

n ch bei den Frauen lautet die Paarung Bayern1 an gegen Wien. Daneben gibt es Turniere n
Rannheim und Bruchſal, denen ebenfalls Be
heutung zukommt. Jm

v Tennisſporte derden die Großkämpfe um den Davispokal
itre in zwei anderen Ereigniſſen abgelöſt: Jn
m gerlin geht das RotWeißTurnier um die
ten ſeſterſhaft von Berlin bei den Männern,6 an Peiſter

in den Herausforderungspreis des Königs
in Schweden bei den Frauen zu Ende. Zu
ger Zeit finden die Franzöſtſchen Meiſter
haſten in Paris ihren Abſchluß. Bei den

Leichtathleten
es I innt nach einer kurzen, wenig vom Wetter
ädel, tegünſtigten Anlaufzeit die Zeit der Groß
md. ſinpffe auf der Bahn. Sportfeſte werden
ndin hesmal in Mannheim, Bad Kreuznach, Nürn
unter tetg u. a. aufgezogen, in Belfaſt ſtarten der
33, ſanmerwerfer Blaſk und der Sprinter Scheu
Liſt ing. Die

Schwimmer

dgut d inzwiſchen auch aus der Halle ins Frei-
iſer gezogen. Die rührigen Weſtdeutſchen

kliche ffen in Wuppertal auf Frankreichs Natio

TURNEN SsPORT SPIEL
Roncdl um Hoſſes Kampfbahn

Gewinn de Hollenset Pit sein zweiſes Rundstreckemennen?

Der halliſche Straßenrennſport iſt im Be
griff einen neuen Weg einzuſchlagen. Der
neue Weg iſt, neben den klaſſiſchen Fern
fahrten, die ſich einen traditionsreichen Platz
im Radſport-Terminkalender ſicherten, die
Rundſtreckenrennen zu pflegen. Bei dieſer
Austragungsart wird der Rennverlauf von
den Zuſchauern ſtets verfolgt werden können
und daher das größte Jntereſſe auslöſen ſie
ſind alſo mit die Rennen der Zukunft!

Am Pfingſtmontag werden nun die Straßen
des Süden Halles bei dem 1.Rundſtrecken
rennen von dem Gewoge der bunten
Trikots und der blitzenden Speichenräder er
füllt ſein. Vielen Tauſenden dürfte dieſe Ver
anſtaltung eine Offenbarung ſein und die
Größe der Leiſtungen der Straßenfahrer er
kennen laſſen. Die Rennſtrecke berührt vom
Start in der Kantſtraße ausgehend die
Steubenſtraße Benkendorfer Straße Peſta
lozziſtraße Ammendorfer Weg Dieſterweg
ſtraße PaulBerck-Straße und mündet wieder in
die Kantſtraße ein, wo ſich das Ziel befindet. Der
Kurs weiſt eine beträchtliche. ſich lang hin
ziehende Steigung auf, deren Bewältigung den
Junioren bei ihren ſechzehn Runden und der
Jugend bei den ſechs Runden viel Kraft koſten

wird.
Einen ſchweren Stand haben die C-Fabrer,

denen ein weit zahlenmäßig ſtärkeres B-Feld
gegenüberſteht. Und hier bewegt wiederum

nalmannſchaft ſowohl im Schwimmen wie im
Waſſerball. Die

Regattazeit
wird mit der Veranſtaltung in Trier, Magde
burg, Hanau, Breslau und Oſtende fort
geſetzt. Jm

Radſport
gibt es eine Hochflut von Veranſtaltungen auf
Bahn und Straße. Forſt, FrankfurtM.,
Amſterdam (mit Richter), Mailand und Paris
am Sonntag, Zürich (mit Schön), Wuppertal,
BerlinWannſee und den Haag (mit Richter)
am Montag veranſtalten Bahnrennen. Ueber
beide Tage erſtrecken ſich die Straßenrennen
Wien Budapeſt Wien und Paris St. Eti
enne, am Sonntag kommt „Rund um den
Elm“, am Montag der Große Preis von
Düſſeldorf“ in Deutſchland zur Durchführung.

die Frage: Bahnfahrer oder Straßenfahrer?
Denn es ſtarten die bekannten Bahnſprinter
Ratzſch (Halle), Pötzſch (Leipzig), Bieber
(Halle), Oelze (Magdeburg). Die Garde der
„Straßengiganten“ umfaßt ſo erfolgreiche
Fahrer wie Pirl (Halle), Geſerick (Berlin),
Michael (Halle), Weitzmann (Halle), Przewod
nik (Halle), Köhler (Eisleben), Förſter
(Erfurt), Gebr. Kuhnt (Naumburg) und
Fertſch (Jena).

Wenn dem Hallenſer Pirl die größten
Chancen eingeräumt werden. ſo beruht das
nicht darauf, daß er A-Fahrer iſt und der
Kampf auf den Straßen in der Nähe ſeines
Elternhauſes vor ſich geht, ſondern daß er bei
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dem von ihm ſiegreich beendeten Erfurter
Stadtrennen weitere Erfahrungen ſammeln
und die beſonderen Eigenheiten eines der
artigen Wettbewerbes ſtudieren konnte.
Scharfe Konkurrenz erwächſt ihm aber von zwei
Seiten. Einmal von den ſpurtſchnellen Leuten
wie Ratzſch, Bieber, Geſerick, Michael uſw. und
ein andermal von dem mit Vorgabe bedachten
zähen Altersfahrer Köhler. Einflußreich
dürfte auch die Steuerkunſt der einzelnen ſein.
An den vielen Kurven kann ein geſchickter
Mann viel herausholen, ein ungeſchickter aber
noch mehr einbüßen.

Eine gute Beſetzung hat auch die Ju gen d
klaſſe erfahren. Den auswärtigen Teil-
nehmern aus Erfurt und Heiligenſtadt
ſteht eine ſtarke halliſche Streitmacht entgegen.
Die meiſten Ausſichten prophezeit man dem
Hallenſer Unbeſcheid.

Weſentlich 'zur Verſtändigung trägt die
Uebermittlung der Ergebniſſe und anderer
wichtiger Nachrichten durch einen Großlaut
ſprecherwagen bei. Der Start iſt auf 10 Uhr
vormittags feſtgeſetzt.

m Schaffen von Paris
Nimm Vtl Bitterfeld gegen Steinoch 08 seine letzte Chance wahre

Nur wenige Wochen trennen uns im Fuß
ballſport von der Spielpauſe. Doch bevor auch
der Lederball in den Ferienmonat geſchickt
wird, gibt es nochmal Ereigniſſe, die zugleich
einen würdigen Abſchluß für das an Höhe-
punkten gewiß nicht arme Fußballjahr 1938
bilden. Wir denken hierbei an die Welt
meiſterſchaft in Frankreich und an den Ent
ſcheidungskampf um den deutſchen Meiſtertitel.
Wenden wir uns zunächſt dem erſtgenannten
Akt zu; denn ſchon heute, Sonnabend, werden
wohl viele Fußballfreunde mit ihren Gedanken
in Paris weilen, wo das Länderſpiel

Deutſchland Schweiz
zugleich den Wettbewerb um die FußballWeltmeiſterſchaft eröffnet. Dieſes Treffen
findet auf Grund der jüngſten Ereigniſſe
gemeint ſind damit die Spiele von Englands
Länderelf gegen Deutſchland und Schweiz,
wobei wir ja eine etwas deutliche Niederlage
einſtecken mußten, die Schweiz aber über die
als unſchlagbar geltenden Briten überraſchend
ſiegte überall ſtärkſte Beachtung.

Nachdem wir uns ſchon mehrfach in längeren
Ausführungen mit dem Kampf in Paris
beſchäftigt haben, bleibt uns nur noch übrig,

für einen Sieg unſerer Farbenträger den
Daumen zu drücken. Ueber den Verlauf des
erſten Vorrundenſpieles um die Weltmeiſter
ſchaft (alle anderen Vorrunden finden erſt
morgen ſtatt) berichten wir in unſerer
Sonntagsausgabe ausführlich.

x

Jm heimatlichen Bezirk verzeichnet der
Terminkalender an den Pfinaſtfeiertagen nur
wenig Fußballſpiele. Am erſten Feſttag gibt
es folgende Paarungen:

Boruſſia Halle VfL Merſeburg
Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg
VfL Bitterfeld Steinach 08
VfL Merſeburg Fortunga Magdeburg

(2. Feiertag)

Jn den zwei erſten Fällen wird mit den
Pflichtſpielen der Bezirksklaſſe aufgeräumt
und bei der dritten Begegnung geht es um
den Aufſtieg zur Gauliga. Jn der Gauſtadt
findet morgen ſomit nur ein Treffen ſtatt, für
den zweiten Feiertag iſt uns lediglich das
Spiel VfL Merſeburg gegen Fortung
Magdeburg gemeldet.

n i. d.
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damit iſt.“

e

See ich beim AralDienſt meinen Wagen

habe einſtellen laſſen, habe ich das Gefühl,

einen neuen, viel ſchnelleren und kräftigeren

Wagen zu haben. So und ſo oft, wenn
h jetzt auf belebter Straße einen Laſtzug
überhole, denke ich: „Das hätteſt du früher

nicht wagen dürfen!“ Heute fahre ich Aral
und weiß, wie leiſtungsfähig mein Motor

(Heinz Tonn, Kaufmann, Berlin
Weſtend, Kaiſerdamm 73, 20. 12. 37)

Leiſtungsſteigerung und Verbrauchsſenkung!
De doppelte Wirtſchaftlichkeit von B. V. Aral erklärt ſich daraus, daß der an ſich ſchon

große Kalorienreichtum in Verbindung mit der leichten Vergasbarkeit und der weichen,

klopffreien Verbrennung reſtlos ausgenutzt wird. B. V.-Aral iſt eine kräftige, aber
beſonders „leicht verdauliche“ Koſt für alle Wagen beſonders aber für „leichte“

Wagen und Motorräder, die häufig bis zur Grenze
ihrer Leiſtungsfähigkeit beanſprucht werden.

Dafür, daß dieſe Vorzüge voll zur Geltung kommen,

ſorgt der Techniſche B. V.Dienſt. Hierzu ſchreibt der
bekannte Fachſchriftſteller St. von Szénaſy in Heft 3 der
„Motorſchau“ 1938: „Vom Verfaſſer durchgeführte
Verſuche und die Überprüfung mehrerer Hunderte von
Einſtellprotokollen haben einwandfrei ergeben, daß mit
verſchwindend geringen Ausnahmen jeder erſtmalig dem

B. V.-Einſtelldienſt vorgeführte und von den B. V.
IJngenieuren eingeſtellte Wagen in der Leiſtung geſteigert
und gleichzeitig im Verbrauch geſenkt werden kann.

S

e e e e eAn den Benzol-Verbond G. m. d. H. Bochum. Teillen Sie mir bitte Ort

M S

BeSsSser fahren I ono Zeit mit, wonn vnd wo ich meinen Wogen out B. V.-Arol eine
regulieren lossen konn, und senden Sie mir kostenlos die Broschöro
„Besser fahren und sporen“, Abt. Aral VI 89
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Boruſſia Halle VfL Merſeburg
Die Begegnung an der Gaſtſtätte „Sansſouci“
dürfte in erſter Linie daran erinnern, daß die
Boruſſen zuletzt in der Rangordnung der
Punktkämpfe arg ins Rutſchen gekommen waren.
Trotzdem hat es die Elf morgen in der Hand, einen
großen Teil dieſer Geländeverluſte durch einen Sieg
wieder gutzumachen, da der Punktunterſchied im
Mittelfelde der Tabelle ſehr gering iſt. Freilich
auch die Merſeburger Gäſte haben ſich viel
vorgenommen, da für ſie Ausſicht beſteht, den bis
herigen 7. Tabellenplatz mit der 4. Stelle einzu
tauſchen. Man ſieht alſo, daß für einigen „Zünd-
ſtoff“ bei der obigen Auseinanderſetzung geſorgt iſt
und daher erwarten wir auch eine anregende
Partie, deren Ausgang durchaus offen erſcheint.

Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg
Wenn die Platzbeſitzer dieſen Kampf gewinnen,

dann muß ihnen der SV Holzweißig den
vierten Tabellenplatz abtreten. Wir glauben daher,
daß dieſes winkende Ziel die Ammendorfer
Mannſchaft zu guten Leiſtungen anſpornen wird.
Weit beſſeres Können, vor allem in der Schluß
abwehr als vor acht Tagen wird aber Voraus
ſetzung ſein, wenn die in ihrer Form verbeſſerten
Merſeburger Preußen ihren 2:0-Sieg aus
der Herbſtrunde nicht wiederholen ſollen.

Um den Aufſtieg zur Gauliga kämpfen in
Bitterfeld

VfL Bitterfeld Steinach 08
Das Stimmungsbarometer im Lager unſeres

Bezirksmeiſters iſt nach den glatten Niederlagen in
Steinach und Magdeburg ohne Zweifel ge
fallen. Der VfL Bitterfeld hat aber noch ein
mal die Chance es iſt freilich die allerletzte, da
unſer Bezirksmeiſter ſein letztes Aufſtiegsſpiel be
ſtreitet die Antwort auf die entſcheidende Frage
über die beiden aufſteigenden Mannſchaften zu
mindeſt noch offenzuhalten, bis der erſte Gang
Steinach 08 Fortunag Magdeburgerledigt iſt.

VfL Merſeburg Fortung Magdeburg
Am zweiten Feiertag ſtellt ſich der Staffelmeiſter

des Bezirks Magdeburg dem VfL auf dem Augarten
Sportplatz zum Kampf, und er wird, ſofern er in
ſtärkſter Beſetzung kommt, die Merſeburger vor eine
ſchwere Aufgabe ſtellen. Die Magdeburger, die
hinter Cricket als zweitſtärkſte Mannſchaft der Elbe
ſtadt anzuſprechen ſind. haben in dieſem Spieljahre
eine ſehr gute Elf beieinander; denn ſonſt hätten
ſie ſich in dem dortigen Bezirk nicht die Meiſter
ſchaft erkämpfen können.

Merseburger Hondbol
Pfingſtturnier in Merſeburg
Die bedeutendſte Veranſtaltung im Hand

ball des Merſeburger Kreiſes findet in Merſe
burg ſelbſt ſtatt. Hier hat die rührige Hand
ballabteilung des BC Preußen Merſe
burg zu einem großen Turnier eingeladen.
Neben dem Veranſtalter ſind noch die Mann
ſchaften des SV 22 Groß-Kayna, des TV
Kötſchen-Beung und der AG ATV/1885
Merſeburg beteiligt.

TV Frieſen Frankleben Tgde. Wilkau
Das wird zweifellos ein ſtarkbeſuchter

Großkampf am zweiten Pfingſtfeiertag in
Frankleben werden, denn ſächſiſche Handball
mannſchaften ſind in unſerem Kreis immer
gern geſehene Gäſte. Aeber den Ausgang ſelbſt
läßt ſich nicht viel ſagen, da uns die Gaſt
mannſchaft zu unbekannt iſt.

Möckerling Falke 27 Berlin
Berliner Gäſte im Geiſeltal. Das ſollte den

handballfreudigen Geiſeltalern Anlaß geben,
in großen Scharen auf den Sportplätzen zu er
ſcheinen. Man muß es den Geiſeltalmann
ſchaften laſſen, ſie tun ſehr viel für die Hand
ballwerbung. Das Spiel ſelbſt ſollten die

Berliner gewinnen.
Reipiſch Falke 27 Berlin

Am zweiten Feiertag ſpielt dann die
Berliner Mannſchaft gegen Reipiſch. Hier iſt
das gleiche, wie im erſten Spiel feſtzuſtellen.

MTV Merſeburg auf Pfingſtfahrt
Mit der erſten Handballmannſchaft und der

Handballjugend fährt der MTV während der
deiden Pfingſtfeiertage nach Thüringen. Jn
Stadtroda und in Tautenhain werden zwei
Spiele ausgetragen gegen Mannſchaften der

erſten Kreisklaſſe.

Tennisturnier in leund
Das bereits traditionell gewordene Senioren

Turnier des Gaues VI Mitte wird wie in den
Vorjahren wieder vom Tennisklub Leuna
durchgeführt. Es findet vom 10. bis 12. Juni auf
den Plätzen dieſes Klubs in Leuna an der Ufer
ſtraße ſtatt. Es werden Männer-Einzel, Männer
Doppel und Gemiſchte Doppelſpiele durchgeführt.
Durch die Beteiligung namhafter Spieler aus dem
ganzen Gau verſpricht das Turnier ein tennis
ſportliches Ereignis erſter Ordnung zu werden.
Alle Freunde des weißen Sports ſind als Zuſchauer
willkommen.

Auf Unsfruf unclk Saole
Das Fachamt Kanuſport führt zu Pfingſten

immer Großfahrten aus. So wird auch der Gau IV
Mitte in dieſem Jahre zu Pfingſten ſeine Kanu
ſportler zu einer großen Gemeinſchaftsfahrt auf
rufen. Dieſe Pfingſtfahrt beginnt in Roßleben an
der Unſtrut und endet in Naumburg an der Saale.

Bereits Pfingſtſonnabend werden die erſten
Kanuten in Roßleben mit Omnibus und Eiſen
bahn anrücken. Es wird dort das erſte Zeltlager
entſtehen. Am erſten Feiertag wird in Nebra
Mittagsraſt ſein. Laucha iſt das Ziel. Hier kann
das Glockengießermuſeum beſichtigt werden. Auch
der Segelſliegerborſt wird Beſucher bekommen. Der
weite Feiertag findet alle Teilnehmer zu einer

JahnGedenkſtunde in Freyburg beiſammen. Und
dann endet die Fahrt in Naumburg.

TusV Jaucho gespetrt
Die Vorfälle beim Spiel Tu SV Jaucha

gegen Tu S V Leunaga am 29. Mai, bei dem der
Schiedsrichter von einem Jauchaer Spieler ſo ſchwer
tätlich angegriffen wurde, daß er vom Platz ge
ſchafft werden mußte, haben bereits die erſte Ent
ſcheidung der zuſtändigen Stelle gefunden. Nachdem
zunächſt nur der Plaß des TuSV Jaucha geſperrt
worden war, wurde jetzt auch die geſamte erſte
Mannſchaft des Rudelsburger Kreismeiſters aus
dem Spielverkehr ausgeſchaltet, der dadurch ſchon
am Sonntag die erſten Punkte kampflos gegen den
TusSB Pieſteritz einbüßt und ſo alle Hoff
nungen begraben muß

Hand zu Pfingsten
Naumburg gegen Sömmercla, Borussid in Delitzsch

Bis auf das Aufſtiegsſpiel zur Gauliga zwiſchen
MSV Naumburg und MTV Sömmerda
iſt der Handballbetrieb an den Feiertagen wieder
ſehr ſchwach. Beſonders könnten im Höchſtfalle nur
noch die beiden Turniere, die am erſten Feiertag
vom TV Bruckdorf und vom TV Queis
durchgeführt werden, intereſſieren. Von den Mann
ſchaften der Bezirksklaſſe geht der S V Boruſſia
am zweiten Feiertag auf Reiſen. Der Gaſtgeber
der Boruſſen iſt der TV 18345 Delitz ſch. Die
Delitzſcher ſpielen keinen ſchlechten Ball, ſo daß
die Boruſſen ſchon etwas zeigen müſſen, wenn ſie
mit einem Sieg die Heimreiſe antreten wollen.
Der TV Nauendorf fährt mit zwei Mann-
ſchaften zum TV Latdorf.

Für das Turnier in Bruckdorf am erſten
Pfingſtfeiertag ſtehen bereits die Gegner feſt: T V
Bruckdorf TC Altenburg und BSCReipiſch gegen Teutonia Höhnſtedt. Ob-
wohl die Mannſchaft des TV Bruckdorf ſehr ſpiel
ſtark iſt, wird ſie ſich hier doch der größeren Spiel
erfahrung der Altenburger beugen“ müſſen. Jm
zweiten Spiel iſt dem BSC Reipiſch, der in dieſem
Jahr als Staffelmeiſter in die erſte Kreisklaſſe auf
rückt, das größere Plus auf einen Sieg einzu
räumen, ſo daß ſich Altenburg und Reipiſch im
Spiel der Sieger gegenüber ſtehen müßten

Jn Queis ſind die Mannſchaften noch nicht
gepaart. Verpflichtet ſind neben der Mannſchaft
des Veranſtalters der TDVAmmendorf, der
TV Schafſtädt und die SpVgg. Leipzig
Lindenthal. Wenn die Leipziger durch ihr
Können die übrigen nicht ſonderlich überragen,
dürfte für jeden die gleiche Hoffnung auf den
Turnierſieg beſtehen.

Jn Unterröblingen weilt eine Mann
ſchaft aus Reinsdorf bei Wittenberg. Am
erſten Feiertag ſpielen die Gäſte gegen die Mann
ſchaft des TV Unterröblingen und am zweiten
Feiertag gegen den Turnverein Teutonia Höhn-
ſt e d t. Werden die Gäſte auch am erſten Feiertag
einen ſchweren Stand gegen Unterröblingen haben,
ſo ſollte es ihnen doch gegen Höhnſtedt gelingen,
einen Sieg davon zu tragen.

VfL Seeben und der TV Büſchdorf
ſpielen an beiden Feiertagen gegeneinander. Am
erſten Feiertag ſpielen die Mannſchaften in Seeben
und am zweiten Feiertag iſt das Rückſpiel in Büſch
dorf vorgeſehen.

Heute Sonnabend weilt beim Vf R Wörmlitz
der BSG Sandersleben. Jm Vorſpiel konnte
der BSC Sandersleben einen Sieg davontragen.
Ob es ihnen allerdings in Wörmlitz gelingt, iſt
noch fraglich.

Mit Löcliche im Tor
Enclspiel um die Hancdlboll-Gruppenmeisferschatt der SA. in Halle

Am Sonnabend, dem 4. Juni, findet auf
der Kampfbahn der Stadt Halle um 19 Uhr
das Endſpiel um die Gruppenmeiſterſchaft im
Handball zwiſchen den Mannſchaften der
Brigade 38 (Halle) und der Brigade 39
(Deſſau) ſtatt. Die Mannſchaft der Brigade 38
ſetzt ſich aus Spielern der Standarte 36 zu
ſammen. Durch Ausſcheidungsſpiele der Bri-
gadehandballmannſchaften ſind die beſten nach
dem k. o.Syſtem ermittelt worden.

Nach harten Kämpfen hat ſich unſere
Brigademannſchaft ſiegreich, trotz mehrfachen
Erſatzes, durchgeſetzt. Jn der erſten Runde
beſiegte ſie Brigade J. 138 (Merſeburg) mit
9:7 und in der 2. Runde mußte Brigade 40
mit 12:9 aus Magdeburg geſchlagen heim
kehren. Nun ſteht unſere Mannſchaft in der
Brigade 39, die ſich durch Freilos in die End
runde qualifizierte. der weitaus ſtärkſte
Gegner gegenüber. Die Mannſchaft der Bri-
gade 39 beſteht zum größten Teil aus Spielern
der Standarte 93 Deſſau. Unter anderen be
kannten Handballſpielern wird vor allem der
Torwart der deutſchen Ländermannſchaft
Lüdicke das Deſſauer Tor hüten und für die
Mannſchaft der Standarte 39 eine große Stütze
bedeuten.

Mit einer vollen Beſetzung dürfte unſerer
Brigademannſchaft der Sieg aber trotzdem
nicht zu nehmen ſein. Wir werden heute
einen überaus ſpannenden und flotten Kampf
erleben, ſo daß ſich der Beſuch der Mittel
deutſchen Kampfbahn lohnen wird. Die Halle
ſche Mannſchaft wird in folgender Aufſtellung
antreten: Dietrich oder Schnelle; Fauſt, Geb
hardt; Knöchel, Raſch May; Pfütze, Buriſch,
Dahlitz, Helbig, Fabianſky.

Mit obiger Beſetzung wird eine einheitliche
und ſchlagkräftige Mannſchaft in den Kampf
gehen, ſo daß dieſe Elf, wenn ihr das Glück
nicht gar zu ſehr entgegenſteht. auch den letzten
Gegner aus dem Rennen werfen wird.

Aus den beſten Spielern werden zwei Aus
wahlmannſchaften zuſammengeſtellt, die am
12. Juni in Magdeburg gemeinſam ſpielen
werden. Aus dieſen wird dann die endgültige
Gruppenmannſchaft zuſammengeſtellt.

Aus den Gruppenmannſchaften wird ſich
im Laufe der nächſten Wochen die beſte Mann
ſchaft herausſchälen, die dann die SA. bei den
Reichswettkämpfen in Nürnberg zum Reichs
parteitag vertreten wird. Die Gruppenmann-
ſchaft der Gruppe Mitte ſpielt am 19. Juni
gegen Gruppe Niederſachſen in Hannover.

Rege Spiele im Jahnkreis-Foßbol
Aufstfieqspieſe Sporffest in Morl Freundlschaffsspiele

Für die beiden Pfingſttage iſt im Jahnkreis
ein umfangreiches Spielprogramm abgeſchloſſen
worden. Jm Vordergrund ſteht das Aufſtiegsſpiel
zur Bezirksklaſſe

VfB Hohenleipiſch VfR Dingelſtädt
das am zweiten Feiertag zur Durchführung kommt.
Der Jahnkreismeiſter, TSV Leuna, iſt ſpiel
freis geblieben. Er wird daheim in erſter Linie auf
das Ergebnis aus dem Spiel Hohenleipiſch gegen
Dingelſtädt warten. Denn gewinnt etwa Hohen-
leipiſch auf eigenem Gelände, was auch gegen
Dingelſtädt nicht unmöglich iſt, dann würde Leuna
einen Vorſprung von vier Punkten erreichen, der
dann in den reſtlichen drei Spielen, wovon zwei
in Leuna ſtattfinden, gehalten werden könnte.

Jn Halle ſelbſt ereignet ſich während der
beiden Pfingſttage kaum etwas. Lediglich Favorit
ſpielt am zweiten Pfingſttag hier gegen Ammen
dorf Reſerve. Alle anderen Spiele finden in der
engeren und weiteren Umgebung ſtatt.

Spiele am erſten Feiertag:
Favorit Halle weilt mit viex Mannſchaften

in Eisleben beim VfB. Die Rothoſen ſind zur
Zeit in guter Form, ſie werden Halle in Eisleben
gut vertreten können.

Braunsdorf gegen SportfreundeNaundorf. Da die Platzbeſitzer in ihren Pokal-
ſpielen gegen drei Bezirksklaſſenvereine mit über
raſchend guter Form aufwarteten, iſt anzunehmen,
s ſie auch gegen Naundorf ehrenvoll beſtehen
werden.

SV Lettin 99 Merſeburg Reſ. Von
der Spielvereinigung Lettin erwarten wir gegen
99. Merſeburg einen Sieg. Vorher die unteren
Mannſchaften. Eine weitere Paarung mit einer
Elf der erſten Kreisklaſſe gibt es in Kröllwitz,
wo der ſpielſtarke Sportklub verſuchen will, ſich
gegen Vf R Reideburg zu behaupten.

Sportfeſt in Morl
Zu ſeinem achten Sportfeſt rüſtet der Vf B

Morl für den erſten Feiertagg. Sechs Spiele
kommen dort zur Durchführung und den Abſchluß
bildet dann ein kameradſchaftliches Beiſammenſein
mit deutſchem Tanz. Eröffnet wird das Sportfeſt
bereits 11 Uhr mit dem Spiel Morl 2 gegen Beeſen
laublingen 2. Dann folgen Lettin Jugend gegen
Löbejün, Nehlitz 2 gegen Preußen Merſeburg, Morl
Jugend gegen Beeſenlaublingen, Nehlitz 1 gegen
Beeſenlaublingen und den Abſchluß macht das Spiel
Morl 1 gegen Preußen Merſeburg Reſerve. Die
erſten Herrenmannſchaften ſpielen um je einen

Pokal, alle anderen um Diplome.
Freundſchaftsſpiele der 2. Kreisklaſſe

Wettin ſpielt mit zwei Mannſchaften gegen den
SV Nietleben, der in den Aufſtiegsſpielen zweiter
wurde. Poſt Halle fährt mit zwei Mannſchaften
nach Kelbra, um dort gegen Sportfreunde 1920 zu
ſpielen. Kelbra gehört der erſten Kreisklaſſe an.
VVfL Dölau ſpielt mit zwei Mannſchaften außer
halb und zwar am erſten Tage in Raſtenberg und
am zweiten Tage in Buttſtädt. Die VfLer ſind
ſpielſtark genug, um guten Sport bieten zu können.

Drei Tage unterwegs iſt der Meiſter der Reſerve
klaſſe, Sportverein 98. Bereits am Sonnabend
ſpielt die Elf in Hettſtedt gegen Preußen, am erſten
Pfingſttag gegen Spielvereinigung Helbra und am
zweiten Pfingſttag gegen den Abteilungsmeiſter
Burgörner-Altdorf.

Schiepzig Salzmünde hat eine ſehr ſpielſtarke
Mannſchaft von Wacker Halle und VfL Dölau 3
nach dort verpflichtet. Jn Brachſtedt ſpielen
Wacker Reſerve und Wacker 3. Die Vertreter der
zweiten Kreisklaſſe gehören zu den führenden Mann
ſchaften ihrer Abteilungen, Wacker wird ſich alſo
anſtrengen müſſen.

Hertha Brachwitz und TV Diemitz ſind gleich
wertige Gegner, ſo daß man in Brachwitz guten
Sport erwarten kann. HollebenDelitz wird
daheim Mühe haben, ſich gegen VfL 96 Reſerve zu
behaupten. Vorher Holleben 2 Eintracht Halle 2.

Von Fortung Zappendorf erwarten wir gegen
Gehörloſen-TV daheim nach Kampf einen Sieg.

Der rührige Sportverein Landsberg hat ſich zwei
Mannſchaften von Sportfreunde Halle verpflichtet.

Spiele am zweiten Feiertag
Favorit 2 ſpielt gegen Ammendorf 2 und

Favorit 3 gegen Ammendorf 3. Braunsdorf gilt
im Spiel gegen SiebelFlugzeugwerke mit zwei
Mannſchaften als Favorit. Wie aber Großkayna
gegen ſeinen Gaſt aus Döbeln in Sachſen ab
ſchneiden wird, bleibt abzuwarten.

Schiepzig- Salzmünde hat zwei Mannſchaften der
Spielvereinigung Nietleben als Gaſt und Sport-,
verein Landsberg hat Boruſſig Reſerve und
Boruſſia 3 nach Landsberg verpflichtet.

Die Spiele der HJ.
1. Feiertag: Fußball: Poſt A Flugzeugwerke,

Landsberg A Boruſſia, Braunsdorf A. Sport
freunde Naundorf, Zappendorf A. Ammendorf,
Askania Aſchersleben A. Weiſe Halle, Preußen
Merſeburg A. Wehlitz, Preußen Merſeburg B
gegen Wehlitz, Lettin B 99 Merſeburg, Wacker
Helbra 98 A, VfB Eisleben A. Favorit,
Sportfreunde B. Favorit, Lettin A Löbejün
und Morl A Beeſenlaublingen, Wacker A in
Suhl, Wacker B in Schwarzmühle, VfL 96 gegen
SpV Neuhaus a. R., VfL 96 A2 HannvveraNiederſachswerfen, 96 B. Löbejün.

Handball: VfL 96 A Döllnitz, Seeben A
gegen Flugzeugwerke, Queis A Ammendorf und
Bruckdorf Altenburg.

2. Feiertag: Fußball: Wacker A in Berka
Kranichfeld, desgleichen Wacker B, Poſt Sport
freunde A, Poſt B Favorit, Wimmelburg A gegen
Preußen Merſeburg, Burgörner-Altdorf 98 Halle,
Preußen Thale A Weiſe Halle, Kayna A gegen
BSC Chemnitz, Braunsdorf A. 99 Merſeburg,
Boruſſia A Favorit und Poſt A Sportfreunde.

Handball: VfL 96 A. Kröllwitz.

Das heutige Vorrundenſpiel zur Fußball-Welt-
meiſterſchaft zwiſchen Deutſchland und der Schweiz
im Pariſer Prinzenpark pfeift der Belgier John
Langénus, der auch die Engländerſpiele im
Mai in Deutſchland leitete

und Frauen am 25. und 26. Juni in d

Deufsche Meistferschoffen
im FHondlboll in Haſſes

Wie verlautet, dürfte damitſein, daß die Entſcheidungsſpiel un r
Deutſche Handballmeiſterſchaft der Männer

ſtadt Halle ausgetragen werden. See
war Halle auch im, vergangenen Jahr n
tragungsort der Handballmeiſterſchaften. M
als 20000 Zuſchauer erlebten damals auf d
herrlichen Mitteldeutſchen Kampfbahn eign
knappen 54Sieg des MTSA. Leipig n
Waldhof Mannheim bei den Männern m
bei den Frauen errang der TV Eimsbüttel
Hamburg durch einen 64Sieg über die Turn
gemeinde Berlin die Meiſterſchaft.

Da man allgemein den MSP Weißenfels
und MTSA Leipzig im Endſpiel erwartet
dürfte es keine geeignetere Stadt als Hallefür den Endtampf geben. Auf jeden Fall iſt

bei der Vergebung der Spiele nach Halle ein
Zuſchauererfolg von vornherein garantiert

Wjecler ein deufscher Sieg
Brinckmann gewann OberſtBeck-Preis

Gegen die ſtarke Gegnerſchaft aus fijNationen konnte ſich die Vertretung der von

lerieſchule Hannover beim Jnternationalen
Reittürnier in Warſſchau bis jetzt glänzend
behaupten. Jn faſt allen Hauptwettbewerben
kamen die deutſchen Reiter zu ſchönen Stegen
und auch geſtern gab es durch Oberleutnant
Brinckmann auf „Erle“ wieder einen
ſchönen Erfolg. Für das Jagdſpringen der
Klaſſe S um den Preis des polniſchen Außen
miniſters Oberſt Beck wurden 91 Pferde ge
ſattelt. Oberleutnant Brinckmann auf Erle
war in 141 Sekunden Schnellſter und damit
Sieger im „Wettbewerb der ausländiſchen
„Armeen“. Auf „Wotansbruder“ kam Ober
leutnant Brinckmann in 136,3 noch raſcher über
den Kurs, doch wurde ein Hindernis geriſſen,
was vier Fehler einbrachte.

Tennis-Gauſugend-Tornier in Halle

Soweit bis jetzt zu überſehen iſt, wird
der Betrieb auf den mitteldeutſchen Tennis
plätzen während der Pfingſtfeiertage nicht
allzu umfangreich ſein. Der SC Erfurt ver
anſtaltet auf der Cyriaksburg die Thüringiſche
Meiſterſchaft. Daneben wird als größere Ver
anſtaltung lediglich noch das Gaujfjugend
turnier bekannt, das der ATC Halle
während der Pfingſtfeiertage in der Saaleſtadt
durchführt.

Kein Hockey in Halle
Die Pfingſtfeiertage benutzen die hieſigen Ver

eine, um ausgedehnte Reiſen zu unternehmen. Faſt
durchweg beteiligt man ſich an den ausgeſchriebenen
Turnieren.

Halle 96 in Bad Elſter
Bereits im Vorjahre nahmen die BlauRoten an

den dortigen Spielen teil. Diesmal hat man eine
recht ſpielſtarke Beſetzung zur Verfügung, ſo daß
mit einem guten Abſchneiden zu rechnen iſt. Sport
verein 99 Merſeburg und TuSpV. Leung
haben ihre Teilnahme in Bad Elſter gleichfalls
zugeſagt.

THC in Bruchſal
Auch dieſe Fahrt nach Bruchſal zum Pfingſt

hockeyturnier ſcheint eine ſtändige Einrichtung beim
TennisHockeyClub zu werden. Hoffentlich muß
man nicht wieder auf Erſatz zurückgreifen.

Ueber die Fahrt des ATC nach München
haben wir bereits berichtet. Da bei den Schwarz
Weißen genügend guter Nachwuchs zur Stelle iſt,
dürften kaum Mannſchaftsſchwierigkeiten auftreten

Bei den Eröffnungskämpfen der Freiluftkampf
zeit der Berufsboxer in der Bockbrauerei in der
Reichshauptſtadt ſchlug der Deutſche Weltergewichts
meiſter Guſtav Eder den Franzöſiſchen Meiſter
im Mittelgewicht Carmelo Candel in der
ſiebenten Runde k. o.

Trotz des regneriſchen Wetters wurde am Frei
tag auf den Plätzen von RotWeiß Berlin
ſo eifrig geſpielt, daß am Spätnachmittag ſchon in
den beiden Einzelwettbewerben die letzten acht er
mittelt waren. Das ſind bei den Männern die
Geſetzten Henner Henkel, Drobny (Tſchecho
ſlowakei), von Metaxa und Göpfert außer
dem noch der Italiener Sido, Siba (Tſchechoſlo
wakei) und die Deutſchen Dettmer und Redl.

Auch im Frauen-Einzel befinden ſich mit
Wheeler (uSA) Roſel Kraus (Wien), Marie
luiſe Horn (Wiesbaden) und Fräulein Zehden
(Berlin) noch die vier Geſetzten neben Annelies
Ullſtein (Leipzigh, Edith Sander Gerlin)
und der ungariſchen Meiſterin Somoghi im
Wettbewerb.

Amtliche Bekanntmochongen

Fachamt Handball
Betr.: AH.Handball. Die AlteHerrenMannſcheft

Halle ſpielt vorausſichtlich am 29. 6. 19 infolge der v
woche in Merſeburg gegen die AlteHerrenNannſe
Merſeburg. Zum Zwecke des Einſpielens iſt rm
nerstag, den 9. Juni 1938, ein Uebungsſpiel der r
Herren Mannſchaft Halle gegen die 1. Mannſchaft

PSV Halle angeſetzt. chNachfolgende Spieler ſind aufgeſtellt und van
am Donnerstag dem 9. Juni, 18 Ühr, in der eilt
einzufinden Edardt K. Taas ber(Wacker), Donath, Koch, Knobbe, Marczinſti,
Sigmund (PSV), Willigmann (96), Löhr i
Schulze (PSV), Leibrich (Weiſe). Schuhe ind

bringen. Bormann,
Sporf-Vereinsnachrichfen

ufWacker Halle. Während der Pfingſttage t n
unſerem Platze keine Spiele ſtatt. Die Mann haſt la
auf Reiſen. 1. Feſertag um 11 Uhr im Vere
der beliebte Frühſchoppen.

an denHalleſcher Sportverein 98. Wer beteiligt ſich Kauf

Pfingſtausflug der Geſangsabteilung i on der
Treffpunkt 2. Feiertag 18.45 Uhr, Heide, Endſta
Linie 4.

rrenHSV. „Favorit“. 1. Feiertag: 1. und Alte Ken
gegen VfB Eisleben; 3. Und Jugend A. Kannſchaen
einigung Eisleben (Treffpunkt aller epünktlich 11.15 Uhr Hauptbahnhof), Jugend S er
Sportfreunde (1d Uhr Sportfreunde-Platz) 7 Uhr
tag: Reſerve Ammendorf 1910 Reſerve rihiet
3. Ammendorf 1910. (14.90 Uhr). Beide Jugend
Jugend A. vBoruſſig (10 Uhr Sansſouci).
gegen Poſt (10 Uhr PoſtPlatz).
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4. un 1935 ARBEIT VND MIRTSCHAFT
Verschärfung der Krise

Starker internationaler Preissturz
ständige Erhöhung der Vorräte wichtiger Rohstoffe Eisenknappheit überwunden

Jm Januar hat auf den internationalen Warenmärkten ein Preisſturz eingefetzt,
der in den letzten Monaten faſt ohne Unterbrechung angehalten hat und jeitweiſe an die
Preisſtürze der großen Kriſe von 1929/30 erinnerte. Jm ganzen ſind nach dem
Jndex, den das Jnſtitut für Konjunkturforſchung für zwanzig Waren berechnet, die Preiſe
für Rohſtoffe und Nahrungsmittel von der letzten Märzwoche des Jahres 1937 bis zur
vierten Maiwoche dieſes Jahres um nicht weniger als 26 v. H. zurückgegangen.

Der Preisauftrieb von 1936/37 iſt damit
wieder ſo gut wie rückgängig gemacht. Der
Rückgang der Preiſe geht aber über eine reine
Reaktion auf den vorangegangenen Auftrieb
weit hinaus. Das zeigt ſich am beſten daran,
daß ſich ſeit Mitte vorigen Jahres die Vor
räte wiederſtarkerhöhen. Zum erſten
Male ſeit 1932 iſt es wieder zu einem offenen
Mißverhältnis zwiſchen der Erzeugung an Roh
ſtoffen und Nahrungsmitteln und dem Bedarf
nach ihnen gekommen. Dieſes Mißverhältnis
konnte auch dadurch nicht beſeitigt werden, daß
die Erzeuger auf einigen Gebieten zu Beſchrän
kungen der Erzeugung übergingen.

Die Nachfrage bleibt aus
Die Nachfrage ging häufig ſo plötzlich und

ſo ſtark zurück. daß die Erzeugung nicht ent
ſprechend ſchnell eingeſchränkt werden konnte.
Jn den bisher abgelaufenen fünfzehn Monaten
des Preisrückgangs haben die Preiſe
faſt genau ſoviel verloren wie in
den erſten fünfzehn Monaten des
Preisverfalls der großen Welt-wirtſchaftskriſe. Dieſe äußere Aehnlich
keit bedeutet aber nicht notwendig daß die
Entwicklung auch in den künftigen Monaten ſo
verläuft, wie damals in der Weltwirtſchafts
kriſe. Zwiſchen der Lage von damals und heute
beſtehen doch beträchtliche Unterſchiede. Die
allgemeine Lage in der Welt iſt keineswegs ſo
ungünſtig, daß mit einer Kriſe in der Stärke
der letzten gerechnet werden müßte.

Insbeſondere ſind die Rohſtoffmärkte heute
doch in einer geſünderen Verfaſſung. Damals
befanden ſie ſich bereits ſeit Jahren in an
dauernder Ueberproduktion. Die Vorräte
nahmen ſtändig zu und die Erzeugungstechnik
wurde dauernd verbeſſert. Heute nimmt der
techniſche Fortſchritt zwar auch noch zu, aber
doch nicht im damaligen Ausmaß.“ Auch iſt der
Pteisſtand ganz erheblich niedriger als 1929.
Und ſchließlich haben ſich die Methoden der
Bewirtſchaflung und der Beſchränkung der
Erzeugung ſeither bedeutend verbeſſert. Für
die Zukunft kommt nun alles darauf an, ob
ſich die Nachfrage wieder beſſert. Die
ſchlechte Wirtſchaftslage in wichtigen Jnduſtrie
ſtaaten, ſo vor allem in Amerika, zögert die
Zunahme der Nachfrage zweifellos hinaus.
Dadurch verzögert ſich wiederum der Prozeß
des Abbaues der Läger.

Stahl und Eisen
Die Preiſe für Eiſen und Stahl haben

ſich, nicht zuletzt wegen der ſcharfen Kontrolle,
die die Jnternationale Rohſtahlgemeinſchaft
ausübt, verhältnismäßig gut gehalten.
Sie gingen vom Sommer 1937 zum Winter-
halbjahr 1937/38 um fünf Punkte (von, 169
auf 164) zurück. Jn einer Reihe wichtiger
Jnduſtrieländer ging die Eiſennachfrage
zurück, die amerikaniſche Eiſeninduſtrie trat
gleichzeitig als Lieferant auf dem Weltmarkte
auf. Zu Beginn des laufenden Jahres wurde
nur noch haälbſoviel Eiſen nach Nord und
Südeuropa, Südamerika, Aſien und Afrika
verſchifft als um die Mitte des Jahres.
Eine allgemeine Eiſenknappheit
gibt es guf der Welt nicht mehr.
Einer rückläufigen Nachfrage auf den anderen
Märkten ſtand zunächſt noch eine hohe
britiſche Nachfrage entgegen. Jm Früh
jahr dieſen Jahres iſt auch dieſe weggefallen.
Die Flaute kann auf lange Sicht nur über
wunden werden, wenn ſich die wirtſchaftliche
Lage in den maßgebenden Ländern beſſert.

Der Kupferpreis hatte ſich Anfang
dieſes Jahres verhältnismäßig gut behauptet.

Jm Mai traten aber ſtarke Rückſchläge
ein. Die Tonne wurde in London nur noch
mit 34 Pfund Sterling gegen 42 Pfund im
April und 64 Pfund im April 1937 bezahlt.
Die Vorräte waren auf 490 000 Tonnen gegen
über 280 000 Tonnen ein Jahr vorher ge
ſtiegen. Gleichzeitig war der Verbrauch von
191 000 auf 127 000 Tonnen monatlich zurück
gegangen.

Einen beſonders ſcharfen Preis
einbruch haben Blei und Zink erfahren.
Der Bleipreis iſt in London auf etwa 17 RM.
gegen 19 RM. im April und 31 RM. im April
vorigen Jahres je 100 Kilogramm geſunken.
Dieſer Rückſchlag iſt einer der ſchwerſten in der
Geſchichte des Bleis. Der Zinkpreis iſt bis
Mitte Mai auf faſt ein Drittel ſeines Standes
vom Frühjahr 1937 geſunken. Er liegt faſt

wieder ſo niedrig wie im tiefſten Stand der
Kriſe. Zink iſt zur Zeit billiger als Blei. Der
Preis beträgt in London etwa 15 RM. gegen
32 RM. im April 1937. Die Vorräte ſind ſeit
dem vorigen Frühjahr um das Vierfache, von
35 000 auf 128 000 Tonnen, geſtiegen. Die
Entwicklung der Blei- und Zinkpreiſe ſteht
auch unter dem Einfluß neuer Vor
kommen, die man in Auſtralien, Rhodeſien
uſw. entdeckt hat und die mit niedrigen Koſten
zu rechnen haben.

Der Baumwollpreis hat ſich ſeit
März 1937 faſt halbiert. Er ſteht zur Zeit
niedriger als 8 Cents je lbs (453 Gramm).
Der Preisrückſchlag iſt auf ſtarke Zu
nahme der Erzeugung zurückzuführen.
Da Amerika den Preis ſtützte, gingen immer
mehr Länder dazu über, den Baumwollanbau
zu ſteigern. Die Vorräte haben ſich von 1,4
auf 1,9 Mill. Tonnen erhöht. Die neuen Ernten
werden wahrſcheinlich trotz verminderter
Fläche in Amerika nicht geringer ſein. Ueber
angebot und Preisdruck werden die Preis
bildung auch weiter beherrſchen.

Unsere Graphitgewinnung ist seit 1934
ständig gestiegen. Damals wurden 17500 t
Rohgraphit gewonnen, 1937 bereits 28 400 t
(dazwischen 21,7, 24,500 Dazu kommt eine
Erzeuqung von 24000 t Jahresleistung in
unserer österreichischen Südost-

mark

Erhöhte Leistungen der Mansfeld AG.
Anhaltend gute Beschäftigung der Unternehmen im abgelaufenen Geschäftsjahr 7 v. H. Dividende

Die Mansfeld AG für Vergban und Hüttenbetrieb Eisleben, berichtet
über das Geſchäftsjahr 1937, das dieſes unter dem Zeichen vermehrter Anforderungen an die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft ſtand, ſo daß auch die Betriebe der Geſellſchaft
die Erzeugung weiter ſteigern und damit eine erhöhte Ausnutzung der Anlagen erzielen
konnten.

Jm einzelnen wird über die Kupfer- und
Meſſingwerke berichtet, daß die anhaltend gute
Beſchäftigung eine Erhöhung der Ge
folgſchaftszahl bedingte, daß Erzeugung
und Umſatz nicht nur in Schwermetall-
halbzeug, ſondern vor allem auch in Halb
zeug aus Austauſchwerkſtoffen geſtiegen ſind
und daß im Auslandsgeſchäft eine be
achtliche Steigerung der reinen Deviſen-
exportgeſchäfte erreicht werden konnte.

Bei der Halleſchen Pfännerſchaft
hatten die Braunkohlenwerke eine beträchtliche
Erzeugungs- und Abſatzſteigerung zu ver
zeichnen, wobei insbeſondere das Jnduſtrie
geſchäft lebhaft war. Die Saline in
Halle (S.) arbeitete mit befriedigenden Er
gebniſſen. Von dem im weſentlichen durch öffent

liche Zuſchüſſe gedeckten Betriebsverluft der
Kupfer geſellſchaft wurde wiederum
der vertragliche Anteil von 300 000 RM. ſeitens
der Mansfeld AG. übernommen, der als
Abgeltung der anderen Abteilungen des
Unternehmens durch die Weiterführung des
Kupferbergbaues erwachſenden Vorteils anzu
ſehen iſt. Jnfolge des niedrigeren
Kupfergehalts der Minern, der ſich auf
die Selbſtkoſten nachteilig auswirkte, konnte
in dem Berichtsjahr erſtmalig keine Erſpar
nisprämie erzielt werden, vielmehr muß ſich
die Hauptgeſellſchaft nach den vertraglichen
Beſtimmungen mit einem noch nicht genau feſt
ſtehenden, jedenfalls aber mehr als 100 000
RM. betragenden Zuſchuß an dem je Tonne
Kupfer entſtandenen größeren Gefamtaufwand
beteiligen.

Fast 100 Millionen Umsatz
Die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder aller Mansfeld Betriebe und

Tochtergeſellſchaften einſchließlich der Kupfer
geſellſchaft erhöhte ſich von 24362 auf
26045 Köpfe. Für die Betreuung der Ge
folgſchaft und die Pflege der Betriebsgemein
ſchaft wurden wiederum erhebliche Mittel auf
gewendet. Für das Jahr 1938 wurden aus
dem Betriebsgewinn vorweg 0,6 Mill. RM.
für Zuwendungen an die Gefolgſchaft und für
Wohlfahrtszwecke ſowie für Auffüllung des
Penſionsfonds zurückgeſtellt.

Der Umſatz der Geſellſchaft einſchließlich
der Gewerkſchaft Sachſen. jedoch ohne Kupfer-
geſellſchaft und ſonſtige Beteiligungen hat ſich
einſchließlich eines Betrages von rund 7 Mill.
RM. für Lieferungen und Leiſtungen der Ab
teilungen untereinander und an Tochtergeſell
ſchaften von rund 80 auf rund 98 Mill.
RM. erhöht.

Nach Vornahme ausreichender Abhſchrei
bungen und Rückſtellungen iſt ein gegen das
Vorjahr erhöhter Reingewinn von
2,23 Mill. RM. (1,77 Mill. RM.) erzielt

worden, der die Ausſchüttung einer Dividende
von wieder 7 v. H. auf das erhöhte AK von
24,392 (18,294) Mill. RM. zuläßt.

Die Tochtergeſellſchaft „Nansfeldſcher
Kupferſchieferbergbau AG., Eis-
leben“, erwähnt in ihrem ſelbſtändigen
Bericht über das Geſchäftsjahr 1937, daß die
Bauarbeiten, die vor allem der Erhaltung
der Kupfererzeugung auf der bisherigen Höhe
galten, im Rahmen des vorgeſehenen
Programms fortgeführt wurden.

Die Betriebe blieben von größeren Stö
rungen verſchont. Die durchſchnittliche monat
liche Kupfererzeugung betrug 1962
Tonnen; ſie iſt infolge Sinkens des Kupfer-
gehalts im Erz im Monatsdurchſchnitt gegen
über dem Vorjahr um 46 Tonnen zurück
gegangen, liegt aber noch um 93 Tonnen über
dem auf 1869 Tonnen vertraglich feſtgeſetzten
Erzeugungsſoll. Der Anfall an Neben-
erzeugniſſen erfuhr eine' beträchtliche
Steigerüng, insbeſondere bei Blei und Zink-
oxyd. Die Pflaſterſteinerzeugung erreichte den
bisher höchſten Stand und konnte reſtlos ab

galt werden. Jm Auslandsgeſchäft beſtanden
ie bekannten Schwierigkeiten fort.

Jm einzelnen werden im Vergleich mit dem
Vorjahr folgende Produktionsziffern mitgeteilt:

v. H., Kupfer ausſchließlich Lohnarbeit 23 546
(24 313) Tonnen 3,15 v. H., Feinſilber aus
ſchließlich Lohnarbeit 0,133 (0,143) Mill. Kilogramm

7,11 v. H., Originalhüttenweichblei 3705 (2920)
Tonnen 26,88 v. H., Zinkoxid 7915 (5440)
Tonnen 45,5 v. H., Zinkvitriol 3875 (2605)
Tonnen 48,75 v. H. Schwefelſäure unver
ändert 0,05 Mill. Tonnen und Stromerzeugung
175,8 (162,7) Mill. KNh 8,05 v. H.

Die Hilfs- und Nebenbetriebe haben zufrieden
ſtellend gearbeitet. Seitens der Studiengeſellſchaft
Deutſcher Kupferbergbau G.m.b.H., Eis
leben, wurden die im Vorjahr aufgenommenen
Unterſuchungsarbeiten zum Aufſchluß neuer
Kupfer vorkommen unter Verwendung der
vom Reich zur Verfügung geſtellten Mittel fort
geſetzt. Bei der als Tochtergeſellſchaft der Mans
feld AG Ende 1936 gegründeten Kurheſſiſcher
Kupferſchieferbergbau G. m. b. H., Eis
leben, iſt Anfang 1939 mit dem Beginn der Kupfer
erzeugung zu rechnen.

Die Gewinn- und Verluſtrechnung
ſchließt nach Vereinnahmung aller Reichszuſchüſſe
ſowie der außerordentlichen Erträge und der von
der Hauptgeſellſchaft vertragsgemäß zu zahlenden
e wiederum ohne Gewinn und Ver
u ſt ab.

Unternehmungen
Die HV. der Vereinigte Altenburger und Stralſunder

Spielkarten- Fabriken AG, Altenburg (Thür.), genehmigte
den Abſchluß für 1937 und die Ausſchüttung von 12
(i. V. 16) v. H. Dividende, wovon 4 (8) v. H. an den
Anleiheſtock gehen. Jm neuen Geſchäftsjahr ſind Be
ſchäftigung und Auftragseingang bisher zufriedenſtellend
Für den ausſcheidenden ſtellvertretenden Vorſitzer des
Aufſichtsrats, Bankier Herman J. Ab s, Berlin, wurde
Bankier Carl Joerger, Berlin, als ſtellvertretender
Vorſitzer gewählt.

Berliner Metallnotierungen
vom 3. Juni

Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 49 RM. Hriginal
Hütten-Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken, 100 Kilo
gramm 133 RM., desgl. in Walz- oder Drahtbarren,
99 v. H., 1397 RM. Feinſilber 1 Kilogramm 36,70 bis
39,70 RM.

Terminmarkt. Kupfer: Juni bis November 1938
43,25 nom B., 43,25 G. Tendenz ſchwächer. Blei
Juni bis November 1938 17,75 nom. B., 17,75 G.
Tendenz ſchwächer. Zink Juni bis November 1988
16 nom. B., 16 G. Tendenz abgeſchwächt.

Berliner Börse Land und Stadtschaften industrie Aktien
g. 6. 2. 8, 6. 2. 65 d. Gold 100,00 99,87 A. E. G. 120,00 119,75vom 3. Juni 1938 t r e. s 100/00 99,87 Ammendorf Papier 118/00 117,75

Rei 515 do. Liqu. 102,00 Anhalter Kohle 131,25 131,25eichsbank-Diskont 4 V. H. Pr. gtrſtadt 8, 6, 10) 100,00 Buderus Eiſen 11400 113/25
Lombard-Diskont 5 v. H. e do. 19 100,00 Ebarl. Waſſer s 110,50Ah do. 28 u. Erw. 100/00 100,00 Chem. Werke Albert 128/00 12700

Steuerqutscheine er eng e nj Daimler Benz 148,87 147,75u typotheken-Pfandbriefe Seuche Sontt-Gas o losSr. l Durchichnittsturs uns 111,75 8. 6. 2. 6. do. Erdöl 139,75 138,12
h 4149 Meining. Hyp. 3—8 100,00 100,00 Engelhardt Brauerei 84,00 34,00Reich t Länd 4529 Pr. Borr Hyp. 84.9] 100,00 100,00 I. G. Farben 162,00 161, 00Sr. Saats-, händer- Pr. Ctrbodbyp. 1924 100/00 ſ 100/00 Slaustger Zucker 16s 15478

und Provinzanleihen De Pr. Pfobr. Br. 47 100,00 100,00 Halle Maſchinen 11725
Hildebrand Mühle F S8.6. 2.6.Anl. Ausl. Dt. Reich 182,90 182, 18 Bank Aktien Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan 146,50 147,005 D. Keichsant. 1927 102,00101,909 be d Allg. Dt. Creditanſtalt ehe n d o 75r R 10076 10076 Commerzz u. Privatbk. e nen r d mendort r 93,50

20,25 8 S,u de gevoſt 2a, 100/50 10087 See gen 112/00 11187 Mansfeld Berg 15275152 7
949 Sacht. P Dresdner BankSach. Prv. Vb. 14] anfverer 104/50 104,00 Maſch. BuckauWolf 131,37 131,75Hall. Ban nMeininger Hyp. 117,50 Rhein Braunkohle 229,50 227,25

Kreditanstalten Keichsbant 198,87 108/50 da e a 14500
und Körperschaften Aſee ßer e8.6. 2. 6. Verkehrswerte Salzdetfurth 161,00 15926

G Mitreld. Sp.Gtro 6. 2. 6. Sangerhauſen 127/00 126.00a 26 l 100,00 100,00 Dt. Reichsb. Vorgz. Akt. 125,12 125,12 [Siemens-Halske 20350 205,12
do. Losdt. 29 142100100 100/00 Halle Hettſtedt ür. Gasgeſ, Leipzig 180 140.75
do. do. 30 142 100/00 100,00 Hamburg Patet 76,00 76,62 [Wandererwerke 168,00 161,78
h D. Komm, Gold Hamburg Süd S Werſchen-Weihenfelſer 131,25 131 25

W 426 100,00 l 100,00 IRorddeutſcher Lloyd 70,00 78,00 lgeitzer Maſchinenfabrik l212,00

Milteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

Amitlicher Verkehr Geld Briefs 12,61 12,64Industrie- Aktien 3. 6. 2. 6. g. 6. 2 6. Argen 0/646 0650
Altenburger Landkraft 160,00 160,00 Leipz. Wollkämmerei 145,00 145,00 Belgien 42,13 42,21
Chromo Nayork 110,00 110,00 Lindner, Gottfried 147,87 149,00 Braſilten 0,1451 0,147Dommitzſch Ton 156,50 156,50 Mansfeld AG. 152,75 152,00 Bulgarten 3,047] 3,053
Glaugziger Zucker Reudener Ziegel 95,75 95,75 Dänemark 54,96 55, 09
Gohliſer Bier 120,00 120,00 Riquet u Co. 118,00 118,25 Danzig 47,00 47,10
Hohburger Quargz 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 88,50 88.,50 England 12,31 12,34
Kötitzer eder 150,50 150,00 Sochſennert 331,00 330,00 Eſtland 68,18 68,27Kraftwerk Sachſen- Thür. 116,25 116,25 Schuhe n Salzer 141,25 141,25 Finnland 5,4851 5,445
Kraftwerk Thüringen 184,00 184,00 Seit u Naumann 149,00 149,00 Frankreich 6,908 6,922
Leipz. Baumwollſpinn. 200,00 200,00 Siodimüble Alsleben 125,00 125,00 Griechenland 2,353] 2,357
Leipz. Brauerei Riebeck 93,50 98,50 Stöbr u Co. 131,00 131/00 Holland 187,834137,62
Leipz. Kammgarn-Sp. 117,25 117,25 Thüe. Elekt. u. Gasw. 183,00 183.00 Jran (Teheran) 15,29 15,88
Leipziger Landkraft 150/00 150,00 Thür. Gasgeſ. 140,00 13975 Jsland 58,06 18
Leipz. Malz Schkeuditz 78,00 78,90 Thür. Wolle 167,50 167,5 talten 18,00 13,11Jeipg. Spiten Barth 13800 18850 Zucerraff. Halle davan oris 9720Leipziger Trikotagen 1383,00 l 133,00 Jugoſlawien 5,694 5,706Kanada 2,465] 2,460Lettland 49,10 33i Litauen 41,94 42,Frei- Verkehr e renen esWittend 7 5 3 S Polen 47,00 43je i Tonwerke Wittenberg 72,5 72,50 Portugal 11,17 11,1industrie- Aktien Wezel Naumann 123,25 123,25 Rumänien c

8.6. 2.8. e 38 83Akt.-Braueret Kötben 102,00 102,00 Schweiz 56,Akt. -Malzf. Könnern 80,50 90,50 Banken Spanien THalle Hetiſt. Eifendahn 93,50 98,50 3. 6. 2. 6. Fichechoſlowakei 8,641] 8,659
Halliſche Röhrenwerte 105,50 105,00 G. u. Hddk. Halle 106,00 106,00Tarkei s 1,982Kyffhäuſerhütte 188/50 188,50 Sdtkrd.- B. Halle 7900 70,00 Uruguay 1040 1051
Riebeck-Montan 115,50 115,50 l Zörbiger Bk. lVer. St. von Amerika 2,4911 2.405



Der Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſte
rium Fritz Reinhardt machte in Nürnberg
u. a. folgende Ausführungen, die allgemeine
Beachtung verdienen:

Der Staat bedarf zur Erfüllung ſeiner Auf
gaben beſtimmter Einrichtungen und be
ſtimmter Summen Geldes. Die Ausgaben
des Staates geſchehen einzig und allein um
des ſeiner Führung anvertrauten Volkes
willen. Die zur Beſtreitung der Ausgaben er
forderlichen Mittel müſſen, ſoweit nicht dem
Staat Einnahmen aus eigenem Vermögen zu
fließen, in Form von Steuern und ſonſtigen
Abgaben auf die Angehörigen der Volks
gemeinſchaft umgelegt werden.

Steuerliche Ehrlichkeit
Es gibt manchen Volksgenoſſen, der gegen

die Reichsfinanzbehörde eine gewiſſe Ab
neigung hat, weil dieſe ihm Steuern ab
verlangt. Dieſem Volksgenoſſen haben wir die
Frage vorzulegen, wie er ſich denn ſeine
Daſeins und Entwicklungsmöglichkeit denken
würde, wenn es eine ſtaatliche Ordnung nicht
geben würde, und weiter, wie er ſich eine ſtaat
liche Ordnung vorſtellen könnte ohne die zur
Erfüllung der Gemeinſchaftsaufgaben erforder
lichen Mittel!

Wer Arbeit und Brot haben will,
wer ein Unternehmen betreiben will und wer
Einkommen erzielen will, bedarf der Ordnung
des Staates. Dieſe Ordnung und dieſe Ein
richtungen können nicht ſein, wenn nicht
jeder, der ſie in Anſpruch nimmt, einen Teil

es Nutzens, den er erzielt, an den Staat zur
Deckung der Koſten des Staates abführt.
Nach nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung
haben Ausgangspunkt alles Denkens und
Handelns, alles Wertens und Urteilens die
allgemeinen Jntereſſen des Volksganzen zuſein. Der elementare Leitſatz, der ch daraus

für das Steuerrecht ergibt, heißt: Gleich
mäßigkeit der Beſteuerung.
Sinn der Betriebsprüfung

Es kommen Steuerpflichtige vor, die dem

Staat bewußt Steuern vorenthal-ten. Jhr Vergehen gegen die Steuerpflicht
ſtellt die ſchlimmſte Art des Eigen
nutzes und der ungerechtfertigten Bereiche
rung auf Koſten der Allgemeinheit dar. Es
kommen aber auch Steuerpflichtige vor, die
dem Staat Steuern vorenthalten, ohne ſi
dieſer Tatſache bewußt zu ſein. Der Steuer
pflichtige befindet ſich in gutem Glauben, ſeine
ſteuerlichen Pflichten reſtlos und gewiſſenhaft
zu erfüllen und dem Staat nicht einen Pfennig
vorzuenthalten, in Wirklichkeit zahlt er jedoch
an Steuern weſentlich weniger, als dem Geſetz
gemäß auf ihn entfällt und ein anderer Volks
genoſſe mit vollkommen gleichgrtigen Ver

hältniſſen zahlt. Jn dem Fall iſt nicht eine
Steuerhinterziehung, ſondern eine Steuer-
zuwiderhandlung infolge falſchen Glaubens
gegeben.

Die ſteuerliche Gleichmäßigkeit iſt nur ge
währleiſtet, wenn die Angaben des Steuer
pflichtigen auf ihre Richtigkeit nachgeprüft
werden. und wenn die Steuerveranlagungjedes Unternehmens durch eine Betriebs
prüfung früher oder ſpäter ergänzt wird.
Der eigentliche Zweck der Betriebsprüfung iſt
nicht, zu einem Mehr an Steuern über
den Rahmen der Veranlagung hinaus zu
führen, ſondern der eigentliche Zweck der Be
triebsprüfung beſteht in der Gewährleiſtung
der ſteuerlichen Gleichmäßigkeit. Dieſer
Zweck bringt es allerdings zwangsläufig mit
ſich, daß in manchem Fall falſcher Glaube feſt
geſtellt wird, Zweifelsfragen geklärt und
Meinungsverſchiedenheiten beſeitigt werden
und Ergänzungen und Berichtigungen er
forderlich werden, die im Rahmen der ſteuer
lichen Gleichmäßigkeit zu einem Mehr an
Steuern führen.

Der Finanzbedarf des Reiches iſt
gegenwärtig um ſo größer, je durchgreifender
die erforderliche Neugeſtaltung der Dinge
des Deutſchen Volkes geſchehen und je wuch
tiger der felſige Grund ſein ſoll, auf dem ſich
das Leben des Deutſchen Volkes zum Nutzen
und zum Segen aller Volksgenoſſen in Zukunft
vollziehen ſoll. Das bequemſte Mittel, er

Keine Steuererhöhungen geplant
Trotz der größeren Ausgaben des Staates Eine Rede Fritz Reinhardts

gemeine Steuererhöhung. Wir haben nicht
die Abſicht, dieſes bequeme Mittel einer all
gemeinen Steuererhöhung anzuwenden

Erhöhte Leistungen des Staates
Wenn das Steueraufkommen des Reiches

von 6,6 Milliarden RM. im Jahr 1932 auf
14 Milliarden RM. im Jahre 1937 geſtiegen
iſt und weiter ſteigen wird, ſo iſt das zum
größten Teil auf den allgemeinen Wirtſchafts
aufſtieg, zum erheblichen Teil aber auch auf
die Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der
Reichsfinanzverwaltung zurückzuführen.

Die Arbeit der Finanzämter iſt ſeit 1933
nicht nur auf Nehmen, ſondern auch auf Geben
gerichtet. Die Finanzämter haben bereits
950 000 Eheſtandsdarlehen im Betrage von
600 Millionen RM. und 650 000 einmalige
Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien im
Betrag von 211 Millionen RM. gewährt. Sie
haben von Ende 1935 bis September 1937 für
300000 Kinder und ſeit Oktober 1937 für
500 000 Kinder einmalige Kinderbeihilfen
gewährt, und ſie gewähren ſeit April 1938
laufende Kinderbeihilfen für 224 Millionen
Kinder, und zwar an alle Lohn und Gehalts-
empfänger je 10 RM. monatlich für das dritte
und vierte Kind und je 20 RM. monatlich für
das fünfte und jedes weitere Kind unter 16
oder 21 Jahren, und ſie gewähren ab dem
Rechnungsjahr 1938 Ausbildungsbei-
hilfen für 30000 bis 40000. Kinder im

höhten Finanzbedarf zu decken, wäre eine alldurchſchnittlichen Betrag von 600 RM. jährlich.

Kündigung mit Formkehler
Merkwürciger Einwand eines Betriebs wird abgelehnt

Wie aufklärungsreich manchmal ein kleiner
Fehler wirken kann, hat kürzlich eine An
gelegenheit bewieſen, die vor dem Arbeits
gericht entſchieden wurde. Eine Firma hatte
einem ihrer Angeſtellten mündlich gekündigt,
obwohl die Betriebsordnung der Firma für
die Kündigung die Schriftform vorſchrieb.

Als man auf den Fehler aufmerkſam
wurde, war der letzte Kündigungstermin be
reits verſtrichen. Der Angeſtellte behauptete
nun, die ihm gegenüber ausgeſprochene Kündi-
gung ſei nichtig, da ihr die Form laut
Betriebsordnung mangele.

Er hatte mit ſeiner Behauptung auch
vollkommen recht. Denn, was ſoll denn
ſonſt eine derartige Vorſchrift in der Be
triebsordnung, wenn ſie im Ernſtfalle keine
Gültigkeit haben ſoll? Sintt der Betkiebs
ordnung iſt doch gerade, für klare und unmiß-
verſtändliche Verhältniſſe in den Betrieben zu

ſorgen. Deshalb muß es ſchon an ſich unmög-
lich ſein, daß irgendwelche Beſtimmungen
willkürlich außer acht gelaſſen werden können.

Das Arbeitsgericht hat denn auch in dieſem
Sinne entſchieden und feſtgeſtellt, daß die
mündliche Kündigung nichtig ſei.

Die ganze Sache hatte aber doch noch einen
anderen Haken. Die Firma berief ſich näm
lich in dem Rechtsſtreit auf einmal darauf,
daß die den Gefolgſchaftsmitgliedern aus
gehändigte Betriebsordnung vom Be
triebsführer nicht unterſchriebenund infolgedeſſen nichtig ſei. Es gelten ſomit
die geſetzlichen Beſtimmungen. Die mündliche
Kündigung ſei demnach doch rechtswirkſam.

Dieſen Einwand hat das Arbeitsgericht mit
vollem Recht abgelehnt. Denn die Firma
unternahm damtt den Verſuch, den Angeſtellten
en einem Verſchulden der Firma leiden zu

gſſen. n
Die wirtschaftliche Mobilmachung Japans

Planmäßige Lenkung von Erzeugung und Verbrauch UsA im Vordergrund

Die außenpolitiſchen Konflikte, in die
Japan ſeit der Mitte des vorigen Jahres
verwickelt iſt, ſtellen naturgemäß an die
japaniſche Wirtſchaft außerordentliche
Anforderungen. Sie konnte dieſen Anforde
rungen nur dadurch gewachſen bleiben, daß der
Staat der Wirtſchaft Richtlinien für die Er
zeugung und den Verbrauch gab.

Wichtigſte Mittel hierzu waren vor allem
die Errichtung eines allgemeinen Plan-
amtes, das unter der Leitung des Miniſter
präſidenten ſteht und der Erlaß des Jnveſti
tionskontrollgeſetzes. Hinter den ſehr allgemein
gehaltenen Veröffentlichungen über die Auf-
gaben dieſes Planamtes verbirgt ſich die Tat
ſache, daß hier ein Amt geſchaffen wurde, dem
man wohl die Aufgaben einer wirtſchaft
lichen Mobilmachungskommiſſion
zuſchreiben kann.
ſetzung mit über 50 höheren Beamten ſpricht
für dieſe Vermutung.

Das Geſetz über die Jnveſtitions-kontrolle zeigt, daß in den Zeiten beſon
derer Kraftanſtrengungen kein Staat es der
Willkür anonymer Kräfte überlaſſen kann, wo
und in welchem Umfange Kapitalien an-
gelegt werden, d. h. was letzten Endes
produziert werden ſoll. Die Abſichten, die der
Staat unter den Schlagworten „Wehrwikt-
ſchaftliche Unabhängigkeit und „Deviſen
erſparnis“ verfolgt, ſind auch aus den nach
Erlaß des Geſetzes genehmigten Jnveſtitionen
deutlich zu erkennen. So wurden im vierten
Vierteljahr 1937 im Bergbau für 115. Mill.
in der chemiſchen Jnduſtrie für 414 Mill., in
der Maſchinen- und Werkzeuginduſtrie für
229 Mill. und in der Metallinduſtrie für
246 Mill. Yen Yen S 0,72 RM.) Jnveſti
tionen genehmigt.

Für Brauereien, in der Land und Forſt
wirtſchaft, für die Seiden- und Gasinduſtrie,
für Finanzinſtitute und Verſicherungen wurde
jedoch nichts genehmigt. Dem Staat dürfte
dabei der Löwenanteil als Auftraggeber für
die neuen oder erweiterten Werke zugefallen
ſein, ſind doch ſeine Wehrausgaben
1937738 gegenüber dem Vorjahr um 349 Mill.
Ven auf 1409 Mill. Yen geſtiegen.
Sie haben damit mehr als die Hälfte der
Geſamtausgaben des Staates erreicht.

Die Ausgaben des Staates für die
militäriſchen und zivilen Zwecke haben in der
japaniſchen Jnduſtrie einen ſtarken Auf
ſchwung ausgelöſt. Dieſe Belebung hat ſich
nicht ſo ſehr auf die Verbrauchsgüterinduſtrien
ausgewirkt, als vielmehr auf die Eiſen und
Stahlherſtellung, den Vergbau, Schiffs- und

Die außerordentliche Be

Maſchinenbau und die chemiſche Jnduſtrie. Da
ſeit dem Ausbruch des Streits mit China
ſtatiſtiſche Angaben über kriegswichtige
Jnduſtrien nicht mehr veröffentlicht werden,
iſt es ſchwer, ein Bild von der Produktions-
ausweitung zu bekommen. Einen ungefähren
Anhaltspunkt können jedoch die Dividen-
denausſchüttungen der einzelnen Wirt
ſchaftsgruppen geben. Hier zeigen ſich beſonders
bei der Werkzeugmaſchinen- und Jnſtrumenten
induſtrie Dividendenerhöhungen für die zweite
Hälfte des Jahres 1937. Das Gleiche gilt für
die chemiſche und die Gummi-Jnduſtrie. Auch
im Bergbau, in der Stahl und Eiſeninduüſtrie
ſind verſchiedentlich derartige Erhöhungen
feſtzuſtellen.

Für den Außenhandel Japans iſteine Ausdehnung der Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten charakteriſtiſch.
Die Ausfuhr nach USA. konnte von 1935 bis

1937 von 535,5 Mill. auf 639,4 Mill. Yen
geſteigert werden und die amerikaniſche Ein
fuhr nach Japan ſtieg in dieſer Zeit von
809,6 Mill. auf 1269,5 Mill. Yen, ſo daß
Amerika nach wie vor an der Spitze des
japaniſchen Außenhandels ſteht. Der
Ausbau der Beziehungen zu Mandſchukuo
zeigt ſich gleichfalls in einer ſtetig ſteigenden
Außenhandelsſumme, ſo daß die japaniſche
Ausfuhr nach Mandſchukuo 1937 hinter USA.,
Kwantung-Pachtgebiet und Britiſch-Jndien an
vierter Stelle ſteht. Die chineſiſche Einfuhr
nach Japan hat 1937 von 154,8 auf 143,6 Mill.
Yen abgenommen, die Ausfuhr nach China
konnte 1937 gegenüber dem Vorjahre jedoch
noch von 159,7 auf 179,3 Mill. Yen geſteigert
werden. Deutſchland ſteht in der japani-
ſchen Einfuhr an vierter, in der japaniſchen
Ausfuhr an fünfzehnter Stelle. Auch ſein
Anteil am japaniſchen Außenhandel konnte in
den letzten Jahren ſtetig erhöht werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Werkſtoffe im Maſchinenbau

Die deutſche Maſchineninduſtrie hat nach
einer planmäßigen Eroberung die verſchiedenſten
neuen Werkſtoffe mit großem Erfolg einge
führt. Dabei gelang es z. B. das Gerüſt eines
50 PS. Dieſelmotors von 175 Kilogramm je Pferde
ſtärke (785) auf heute nur noch 60 Kilogramm je
Ps zu ſenken. Durch die Schweißung ſonſt ge
goſſener Bauteile werden 20 bis 50 v. H. des Ge
wichtes ein geſpart. An die Stelle der Metalle
Kupfer, Zinn, Zink iſt das Magneſinm ge
treten, für Lagerſchalen werden Preßſtoffe ver
wendet, Kunſtharzſtoffe werden für ſchwierige
Teile benutzt, im Textilmaſchinenbau hat ſich das
Kunſtharz einen wichtigen Platz erobert, an die
Stelle von ſäurebeſtändigen Edelſtählen ſind Glas
und Porzellan getreten.

Jntrigen um Bierdoſe und Vierflaſche
Bierdoſe und Bierflaſche ſtehen in

heftigem Wettbewerb um die Gunſt des ameri-
kaniſchen Biertrinkers. Nach einigen
Anfängserfolgen ſchien die Bierdoſe das Rennen
gemacht zu haben, doch die Flaſchenfabriken ſahen
dem Vordringen ihrer Konkurrenten von der Bier
doſe nicht ruhig zu. Sie ſtellten eine neue, leichte,
ohne große Schwierigkeiten vom Brauer wieder
zu verwendenden Flaſche her. Dieſe machte nun
das Rennen. Das Flaſchenbier hat ſeinen Anteil
am Bierabſatz wieder erhöht, der Anteil der Bier
doſe iſt dagegen zurückgegangen. Doch die Doſen
fabriken haben nun zum Gegen zug ausgeholt.
Die Steuererhöhung für die Bierflaſche im Staate

der franzöſiſchen

New Hork wird auf ihre „Jntrigen“ zurück
geführt. Der Kampf mit allen Mitteln geht alſo
weiter. Bei uns hat ſich die Biordoſe nicht ein
führen laſſen, ganz abgeſehen davon, daß ein Wett-
bewerb mit „Jntrigen“ in der deutſchen Wirtſchaft
nicht mehr möglich iſt.

Das kleine Sparkaſſenbuch

Jn Deutſchland ſind etwa 36 Millionen Spar
kaſſenbücher ausgegeben. Jhr Einlagenbeſtand
liegt bei 20,5 Mrd. RM. Dieſer große Poſten
ſetzt ſich aus Millionen kleiner und kleinſter Be
träge zuſammen. Drei Fünftel der Sparkaſſenbücher
haben nämlich nur einen Einlagenbeſtand bis zu
100 RM. Davon entfallen aber drei Viertel auf
Sparkaſſenbücher mit einem Einlagenbeſtand bis zu
20 RM. Noch nicht 10 v. H. aller Sparkaſſenbücher
hat eine größere Einlage als 1000 RM. Dieſe
Größenordnung der Sparkaſſenbücher zeigt, daß bei
den Sparkaſſen wirklich kleine und kleinſte Erſpar
niſſe zuſammengetragen werden.

Jnternationaler Fleiſcherverband gegründet
Anläßlich einer internationalen Fleiſchertagung

wurde in Berlin der InternationaleFleiſcherverband“ gegründet, zu deſſen
Präſidenten auf Vorſchlag der franzöſiſchen Ver
treter der Reichsinnungsmeiſter. des deutſchen
Fleiſcherhandwerks, Willy Schmidt gewählt
wurde. Zum Vizepräſidenten wurde der Präſident

Vereinigung der Fleiſcher be
ſtimmt, zum zweiten Vizepräſidenten ein polniſcher
Vertreter

Schleppverbot
für den Möbelhandel

Notwendige Bereinigung
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat in einem

neuen Erlaß an die Reichsgruppe Handel ein
deutig feſtgeſtellt, daß ſich an ſeiner „grund
ſätzlichen Haltung in der Frage der Be
reinigung des Möbelhandels nichts
geändert hat. Das Schlepperunweſen
bleibt gebrandmarkt und wird in aller Form
unterbunden.

Seit Jahren kämpft der Möbeleinzelhandel
gegen den unlauteren Wettbewerh
der durch das Schlepperunweſen in ein
zelnen Gebieten eingeriſſen iſt. Bereits im
vergangenen Jahr hat der Reichswirtſchafts
miniſter eingegriffen. Aber es zeigte ſich in
der Folgezeit, daß einzelne Firmen ſich erfolg
reich als Großhändler tarnten, in Wirklichkeit
aber durch Schlepper letzte Verbraucher zu
ihren angeblichen Fabriklägern heranholten,
Deshalb hat im März die Reichsgruppe
Handel beſtimmt, daß alle Möbelhändler, die
letzten Verbrauchern Zutritt zu ihren
Möbellägern gewähren, auch wenn ſie ſich
als Großhändler fühlen und bezeichnen, zur
Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel gehören, und
der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
hatte ſeinen Mitgliedern gleichzeitig jede
Schlepperdienſte unterſagt. Der Reichswirt
ſchaftsminiſter hat mit ſeinem Exrlaß vom
6. April dieſe Art der Bereinigung des Möbel
handels ausdrücklich gebilligt und die
Schließung jener Möbelläger ver
hängt., die weder einen Antrag auf Ge
nehmigung nach dem Einzel handels
ſchutzgeſetz ſtellten, noch ihren Betrieb ein
deutig auf den Möbelgroßhandel
umſtellen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dadurch jenen
Firmen, die ſich bisher auf Schlepper geſtütztHatten, das Handwerk gelegt worden iſt. Sie
ſcheinen nun alle möglichen Stellen des
Staates und der Partei mobil gemacht zu
haben, in der Hoffnung, das Verhängnis von
ſich abwenden zu können. Der neue Erlaß ſtellt
klar, daß die Anordnungen der Reichsgruppe
Handel und der Wirtſchaftsgruppe Einzel
handel weder aufgehoben noch aufgeſchoben
wird, nur hat der Reichswirtſchaftsminiſter
für Zweifelsfälle ein Beſchwerdever
fahren zugelaſſen, bei dem die letzte Ent
ſcheidung bei der Reichsgruppe Handel liegt.

Pleite-Rekorde
Jn Frankreich und der Tſchechei
Aus einer amtlichen Statiſtik geht hervor,

daß die Zahl der Konkurſe in Frank
reich ſeit 1929 nur um 5 v. H. geſunken iſt,
während der Rückgang in Deutſchland 77 v. H.
beträgt. Frankreich ſteht ſomit an der Spitze
der konkursreichſten Länder der
Welt, in unmittelbarer Nachbarſchaft von
der Tſchechoſlowakei, wo die Konkurſe
von 1929 bis 1938 um 149 v. H. geſtiegen ſind.

Der Alarmruf, den die franzöſiſchen Han
delskammern dieſer Tage an Miniſterpräſident
Daladier gerichtet haben, iſt daher ver
ſtändlich. Die Hoffnungen auf eine Wieder
belebung des Wirtſchatslebens, ſo heißt es in
dem Schreiben, hätten ſich bisher in keinerlei
Weiſe erfüllt. Das Defizit der franzöſiſchen
n en müſſe ſchwerſte Bedenken aus
öſen.

Eisen sparen!
Selbſt bei höheren Baukoſten

Der Reichsarbeitsminiſter hat zur Klar
ſtellung der Frage der Verwendung des
Eiſens in der Bauwirtſchaft eine Zu
ſammenſtellung der geltenden Beſtimmungen
herausgegeben.

Der Miniſter ſtellt feſt, daß einzelne Bau
genehmigungsbehörden die Beſtimmungen ſehr
unterſchiedlich auslegen und handhaben. Es
ſcheint, ſo erklärt er, nicht zweckmäßig, die dem
Ermeſſen der Baugenehmigungsbehörden an
heim gegebenen Entſcheidungen durch weitere
Ergänzungen der Richtlinien einzuengen. Durch
die Berückſichtigung wirtſchaftlicher Belange
der Bauherren ſollen im allgemeinen die ge
gebenen Richtlinien über Einſparung von Bau
ſtoffen nicht vermindert zur Anwendung
kommen, es ſei denn. daß der Nachweis vor
liegt, daß für den Bauherrn untragbare
Härten entſtehen. Es iſt erwünſcht, Eiſen
einzuſparen ſelbſt dann, wenn dabei eine
Erhöhung der Baukoſten in Kauf ge
nommen werden muß

Wirtschaftspolitisches Schrifttum

Südamerikaniſche Rohſtoffkammer und
Abſatzkontinente. Von Dr. Otto Ernſt Paul.
Deutſche Verlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin 1937.

Das vorliegende Werk vermittelt dem Wirt
ſchaftspolitiker einen geſchloſſenen Ueberblick des ge
ſamten ſüd amerikaniſchen Raumes und vor allem
der ABS Staaten. Wir bezeichnen das umfang
reiche, illuſtrierte Buch in ſeiner Art für die wirt
ſchaftspolitiſche Schilderung der Kontinente als
vorbildlich. Der Verfaſſer berückſichtigt die Land
ſchaft, Geſchichte, Raſſen und Kultur der einzelnen
Staaten, ehe er die wirtſchaftspolitiſchen Unter
ſuchungen der verſchiedenen Länder in gedrängtet

Ueberſicht vornimmt. Das Buch bedeutet alſo für
jeden Volkswirt eine wertvolle Unterſtützung ſeiner

täglichen Arbeit. Erwin Koch
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